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Inland. 


Die Kältc. 


Lincoln, Nebr., 6. Jan. m Staate 
Herrfchte heute arimmige Kälte, bis 20 
Grad unter Null, das Weidepieh er- 
trägt die Kälte gut. Zugverfpätungen 
rind die Regel. 

St. Louis, 6. Jan. Im County 
StLouis iſt der 87jährige reiche Far— 
mer Auguſt Reinke bei der Arbeit im 
Freien erfroren und der 72jährige Geo. 
Waſem geſtorben nachdem er ein Ob⸗ 
dach gefunden hatte. Im hieſigen 
Stadihofpitalanbau mußten vierhun- 
dert Kranke frieren, weil die neue Heiz= 
anlage nicht fertig war. 

Kanfas Eitn, 6. Jan. m Mif- 
fourital find in der nerfloffenen Nacht 
zwei bis fehs Zoll Schnee gefallen; 
der Märmemeffer fteht meiit überall 
auf Null; hier verfagte der Drud der 
Raturgasleitunga, und Taufende muß 
ten frieren, da fie feine andere Heiz- 
borrihtung hatten; " 800 Obbadlofe 
murben im SHelping Hand nititute 
aufgenommen; das Thermometer fant 
beute früh auf zwölf Grab unter Null; 
- fo kalt war e3 feit 1905 nicht mehr, 
ala mir 21 Grad unter Null hatten. 

Die Provident-Gejellihaft ieh in 
der Naht alle Straßen nah Obdadı- 
Iofen abfuchhen. Hunderte von Frauen 
und Kindern fuchten heute in ben 
Mohltätigkeitsanftalten um Hilfe nad). 

Sieben Männer trafen heute, je ein 
Viergefpann mit Lebendmitteln und 
Kohlen fahrend, in Garden City ein, 
dem Mittelpuntte des ifolirten notlei- 
denben Bezirks; fie waren 25 Meilen 
weit von Emminence, oft durch hohe 
Schneemwehen, gefahren. 

St. Baul, 6. Jan. 21 Grad unter 
Null heute früh 1 Uhr, ein Grad mehr 
al8 um fieben Uhr aeftern Abend. 
Süge haben bis zu zmäölf Stunden 
Verfpätung. 

Green Bay, Wis., 6. Jan. 26 Grad 

unter Null heute ‚Früh. 

Eairo, YU., 6. Kan. Starker Schnee: 
fall bid nah Arkanfas und in ganz 
Miffouri; hier 12 Grad über Null. 

Helena, Mont., 6. Jan. Geit 36 
Stunden ift in ganz Montana jchmwerer 
Schneefall eingetreten; dabei herrfcht 
Null Grad-Temperatur und jcharfer 
Wind. 

Boife, Jöaho, 6. Jan. Fünf Zoll 

Schneefall in Norb-daho heute; es 

td märmer. 

New Ai 6. Jan. Schneidender 
NRorbweitwind und. Nullgradtempera- 
tur haben hier unter den Armen aro- 
Be3 Elend verurfacht; alle Herbergen 
und Polizeimachen waren mit Obdadı- 
ofen überfüllt, und hundert mußten 
in. der Kapelle der jtädtifchen Leichen: 
halle fchlafen. 

Im meitlihen New York leidet die 
Bevölferung unter dem fchiwachen 
Drud des Naturgafes; vielfach hat 
man fein anderes Heizmaterial. 

Dier Menfchen find heute der Kälte 
erlegen. 

Philadelphia, 6. Jan. 3. PB. Mor- 
gans Jacht „Corſair“ war in dem 
ſchweren Sturm bei Affateaque, Ba., 
in der verflojjenen Naht in größter 
Gefahr; Schuner Alberta in gleicher 
Gegend geitrandet, Mannichaft blieö 
an Bor). 


Qius der Bundeshauptftadt. 

Wafhington, 6. Jan. Heute Nacdı: 
mittag halten die demofratifhenHaus- 
mitglieder einen Kaufus behufs Be- 
fegung der Ausichußpafangen und zur 
Entfcheidung über die Abjchaffung ge: 
heimer Kaukuſſe ab. 

Die Regierung hat jetzt das Land 
für Ausführung der geplanten Be— 
wäſſerungsbauten im Grand Valley, 
Kolorado, erworben; etwa 53,000 
Acres Oedland werden anbaufähig 
werden. 

Zwiſchen Baltimore und St. Louis 
foll die Entjheidung hinfichtlich der 
Abhaltung der demofratifhen Natio- 
nalfonnention liegen; der demofrati- 
ſche Parteiausſchuß wird ſich nächſter 
Tage hier zur Wahl der Stadt ver— 
ſammeln. 

Abg. Bartholdt, Miſſouri, hat die 
Exrrichtung eines Denkmals zum Ko— 
ftenpreife. von $50,000 auf einer der 
Höhen am Panamafanal zur Erinne- 
zung an die Entdedung der Landenge 
por 400 Jahren beantragt, und Alba. 
Littleton, Rem York, die Einrichtung 
fteier Arbeitänachmeisftellen unter Re- 
ee. und unter Mitmwir- 
ung der Staatäpermaltungen. 

Borfiger MeEumber vom Bunoe®: 
fenatsausfhuß für Penfionen hat 
einen Entwurf ausgearbeitet, monad) 
Kriegöveteranen Penfion auf Grund- 
lage des Alters und der Dienftzeit er⸗ 
wer follen, nicht jeder einen Dollar 

täglich. 

Auffehen erregte bei der Beitattung 
bon Admiral Evans der große Kranz, 
den Kaifer Wilhelm durch den Mari- 
meattachee der deutſchen Botſchaft, 
Kapt. Remann, am Sarge niederle: 
gen ließ. Präfident Zaft nahm an 
"Trauerfeier teil. i 

Bunbesfonderanmalt Lamler iſt 
heute aus Indianapolis hier eingetrof- 
fen, um Präfident Taft und Bundes- 


generalanwalt Widerfhbam das ‚hishe- 


rige Ergebnif feiner Unterfuchung ber 
umfafjenden —— Dyn amitver⸗ 


| 


—— —— — — — — 


führung der Arbeitgeberhaftpflicht ar— 


beitet, hat jetzt einen Entwurf vollen- 


et, wonach für die Berechnung der zu 
zahlenden Entſchädigung ein Lohnſatz 
von nicht über 8100 und nicht unter 
850 den Monat feſtgelegt wird; im 
Todesfalle ſoll die Entſchädigung ſich 
nach der Zahl der Hinterbliebenen und 
deren Erwerbsfähigkeit richten; bei 
dauernder Arbeitsunfähigkeit ſoll die 
Hälfte des Monatslohnes auf Lebens— 
zeit bezahlt werden, bei vorübergehen— 
der dieſelbe Summe für die Dauer der 
Erwerbsunfähigkeit. 

Präſident Taft unterzeichnete heute 
die Proklamation, wodurch Neume— 
xiko als 47. Staat in den Staaten— 
bund eintritt. 

Die Maſchiniſten im Norfolker Flot— 
tenhof, welche die Arbeit einſtellten, 
nachdem ſie ſich geweigert hatten, 
Karten zu unterzeichnen, die von der 
Durchführung des Taylor'ſchen „wiſ— 
ſenſchaftlichen Geſchäftsleitungsſy— 
ſtems“ ſprachen, ſind —* Arbeit 
rüdgefehrt. Die 
aber zurüdaezogen. 


Die Dynamitverbredher. 
O'bermwerfmeifter der Nitter der Arbeit 
äußert fih darüber. — Mas Meadows 
gefagt haben foll. 


Los Angeles, Ral., 6. Ian. Die 
Bundesarofaefchmorenen haben heute 
drei neue Antlagen wmeaen Dnamit- 
berbrechen gegen die Arbeiterfüh:er 
Diaf Freitmoe, Anton Yohannfen, €. 
A. Clancy, und Y. E. Munfey, die 
beiden MceNamaras und DOrtie Me- 
Mantgal erhoben. Weitere Berhaf- 
tungen werben hier und in San Trans 
zisto erwartet. 


New XYorf, 6. Jan. Hohn W. 
Hayes, Dberwerfmeiiter des Verband 
der Arbeitäritter, erklärt in einer Neu- 
jahrabotichaft an die Ordensbrüder, 
diefe follten ihre Lehren aus dem Ge- 
fandnig der MeNamara fchöpfen, die 
Beamten einer qut geführten Gemerf: 
Ichaft fanden bei den Arbeitgebern im- 
mer offene Türen und mwillia Gehör für 
alle Beichwerden. Auch die „Männer 
meiter oben“ hätten um die Dynamit- 
berbrechen gewußt und feien mitjchul- 
dig. In der Gemerfichaft jei fein 
Pla für Dynamitverbrecher und Mör: 
der. 

Indianapolis, 6. Jan. Geichäfts- 
agent Meabomw& der Intern. Brüber- 
Ihaft dert Baufchreiner hat heute er- 
Härt, daß die vier Dynamitverbrechen 
in biefiger Stadt in der Naht vom 
24. Ditober 1909 von „Auswärtigen“ 
begangen worden jeien. Der frühere 
Bürgermeifter Bootwalter hat bereits 
erklärt, daß er hiejigen Gemerfichafts- 
führern vor zwei Jahren mitgeteilt 
babe, wer das Dynamitverbrechen ge- 
gen den lInternehmer Albert von Spre- 
delfen geleitet habe. Meadoms aibt 
zu, mit Gejchäftsagenten anderer Ge- 
merfichaften beraten zu haben, wie man 
Nichtgemerkichaftler zum Anichluß be- 
reden fünne.. Der Wirt Halfmar, 
bei dem die Zufammenfünfte ftattfan- 
den, erklärt, daß er drei Wochen vor 
der Erplojion bei Bon Spredelien an 
zwei von einem Gemerfichaftsagenten 
zu ihm gebrachte Chicagoer ein Zim- 
mer vermietet habe, die T5rembe be- 
ſorgten „Nichtgewerkſchaftsjobs“, ſei 
ihm geſagt worden, und hätten viele 
Beſucher gehabt, von denen er aber nur 
Meadows gekannt habe. 

Die Koſtwirtin Alta Hawkins und 
Bookwalter bezichtigen Meadows, vor— 
her Kenntniß von Dynamitverbrechen 
gehabt zu haben. Der Frau ſagte er, 
ihr im Kraftwagen einen Gajt brin- 
aend, fie folle um Mitternacht ihre 
Ihren offen halten, dann mürde fie 
ein. ganz verfl— Geräufch hören. 
Meadomws beftreitet das. 

Privatgeheimpolizitt Burns be— 
Iprach heute die Zeit von Ortie Me: 
Manigals Erfcheinen vor den Bun= 
desaroßgefchworenen. MeManigals 
Aufenthaltsort wird aeheimaehalten. 

Bundesrichter Anderfon hat heute 
mittels Habeas GCorpus-Befehls Burns 
aus der Obhut der Countybehörde be— 
freit, nachdem ſeine Bürgen ihn im 
Stich gelafſen hatten. Am 11. Januar 
wird darüber vor Richter Anderſon 
entſchieden werden, ob Burns ſich des 
Menſchenraubes ſchuldig machte, als er 
John J. MeNamara gewaltſam nach 
Los Angeles ſchaffte. Er behauptet, 
daß er nicht unter Indianger Ge— 
ſetzen prozeſſirt werden kann und un— 
ter Bundesgeſetzen vorgegangen ſei. 

Federal Biscuit Co. bauterott. 

New. York, 6. Jan. Gegen die 
„Federal Biscuit Co.” it heute das 
Banterotiverfahren eingeleitet worden. 
Die Firma hat in etwa zwölf Städten 
Zweiggeſchäfte. Ihre Beitände find 
$250,000, die Schulden nicht befannt; 


an Gläubigern find jechshundert vor- 
handen. 


germalmt. 

Edwardsaille, SU, 6. Januar. 
Eine zwölf Fuß im Geviert mejjende 
Kohlenmaffe fiel heute in der De 
Gamp’ihen Stohlenarube herab und 
zerinalmte einen Kohlengräber; defien 
Hand Schaut unter der Mafje heraus; 
ein zweiter wurde abaefperrt,, bürfte 
aber gerettet werben. 

Dampfernachrichten 


Angelommen: 
"Rem 


t: Baltin, Liver — 
a “geile Ben dort; * —— 


| tft ein DVermandter 
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Chicago, Samitag, 


Ausland. 


In der Berzweiflung. 
Die Putzmaderin Alwine Siede in Berlin 
fhieft einen amerifanifchen Beihäfts- 
mann nieder. 


Berlin, 6. Jan. Norbert M. Rod: 
tinfon, ein angefehenes Mitglied der 
hiefigen amerifanifchen Kolonie, wurde 
in feinem Büro geftern Abend von ber 
Pugmacerin Aline Siede durch zivei 
Revolverfhüffe mwahrfcheinlich tötlich 
verwundet; ala das Mädchen am Aus 
gange ergriffen wurde, brachte es fidh 
jelbjt eine fchwere, aber nicht lebens- 
gefährliche, Schußmwunde bei. Wie die 
Gefangene faat, hatte Rodkinfon das 
feit Jahren zmifchen ihnen bejtehende 
Verhältniß abgebrochen und fich gewei— 
gert, für ihre beiden Kinder zu forgen, 
Frau Rodtinfon beftreitet die Wahr: 
heit dDiefer Angaben und behauptet, daf 
ein Erpreffungsperfuch vorliege; Al— 
wine fet in Rufland lange in Dienften 


Rodfinjon ift einer der Direktoren 
der Mmerifanifhen Handeldfammer 
und hat feit Xahren amerifanifche 
jirmen in Deutfchland und Rußland 
bertreten; im  ruflifch-japanifchen 
Kriege fam er infolge feines Verſuches, 
ſüdamerikaniſche Kriegsſchiffe an 
Rußland zu verkaufen, in eine böſe 
Lage. Er ſtammt aus New Orleans. 
des verſtorbenen 
Konföderirtenführers General Beau— 
regard und hat früher an New Yorker 
Zeitungen gearbeitet. 


Günſtiger Ausweis. 
Englands Ausfuhr uud Einfuhr 
legten Jahre, 


London, 6. Jan. Die britifche Aus- 
fuhr im legten Yahre bemertete jich, 
laut heutiger Mitteilung der Yondoner 
Handelsbörfe, auf $2,271,412,300, 
eine Zunahme von $119,488,440 ge- 
gen das Vorjahr. Tyabrifate und Xe- 
bensmittel bilden ausschließlich die Zu- 
nahme; auf Tertilmaaren allein fallen 
$70,000,000. Die Einfuhr im legten 
Yahre bewertete fi auf $3,402,795,- 
875, nur $11,510,755 über 1910. Die 
Einfuhr von Rohftoffen bat um 55 
Millionen Dollars abgenommen, die 
bon Baummolle um 323 Millionen, 
von Fleiich um 23 und von Delen um 
123 Millionen. Ym Dezember nahm 
die Einfuhr um $20,537,000 ab und 
die Ausfuhr um $5,738,500 zu, lehtere 
hauptjächlich von Lebensmitteln. 


Die Lage in China. 


Shanghai, 6. Jan. Die republita- 
nifche Regierung hat der Mandihuby- 
naftie die Verbotene Stadt und den 
Sommerpalaft in Peling, welche zu= 
fammen einen Wert von vielen Mil- 
lionen von Dollars haben, Penfionen 
auf Lebenäzeit, gleihe Bürgerrechte 
und das Recht zur Belleivung von 
Staatsämtern als Entfhädigqung für 
die Abdanfung angeboten, läßt aud 
die gefangenen Mandjchus in den füd- 
lichen Provinzen in freigebiger Meile 
beiwirten und vor Unbill fhügen. 

Unter den Regierungstruppen in 
Santihau und anderen Orten im 
Norden erwartet man in Kürze einen 
allgemeinen Webertritt zu den Repu- 
blitanern; auch dürfte die Gefammt- 
bevölterung der Provinzen Tichili und 
Schantun fi bald für die Republit 
erklären. 

Premier Tihuanfchitai hat fich nur 
duch die Merfprechen der lnter- 
ftügung Geitens der Heerführer und 
mongolifchen Fürften, jomie durch die 
Erklärung des Scheinparlament3 in 
Peking gegen eine Republif, vielleicht 
auch durch Furcht um feine Sicherheit, 
abhalten lafjen, die Bedingungen der 
republifanifchen Regierung anzuneh- 
men. Zu erfolgreihem Krieaführen 
fehlt ihm das Geld. 

Manila, 6. Jan. Das 15. Infan- 
terieregiment dürfte jehr bald auf dem 
Iransportdampfer Thomas, der be- 
reit3 unter Dampf liegt, abfahren, um 
ben Teil der. Bahn zwiſchen Peking 
und der Küjte, welcher zmifchen Tang- 
ſhao und Lantſchau liegt, zu be— 
ſchützen. 

Paris, 6. Jan. Die Frage eines 
Einſchreitens der Mächte in China 
wird in Banffreifen heute erörtert; 
vorläufig liegt fein Grund zu folchem 
Vorgehen por. 


Immer Schlimmer. 


Kiel, 6. Yan. Aus der Gelbfpinde 
in der Kajüte des erften Offiziers des 
Panzerfreuzgers „Stettin“ wurden 
heute geheime Schriftftüde, die jedoch 
feine wichtigen Milttärgeheimniffe 
enthielten, geftohlen. Cine Belohnung 
ift auf die Ergreifung des Miffetäters 
ausgefegt worden. 


im 


* Stabtrichter Garth P. Dolan er- 
bietet jich, während des Taufenden 
Scaltjahres alle Brautpaare, die zu 
ihm fommen, fojtenfrei zu trauen, ohne 
jede Nebenbedingung. Der Richter 
felbft wird demnäadjit in den Stand 
der Ehe treten. 


Die „Abendpof 
veröffentlicht Heute 
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Ueun  seuerwehrlente mehr oder minder 


ihwer verlegt. 


Unnötig alarmirt. 


In dem an S. Rodwell und Weit 
12. Straße gelegenen dreiftöd. Miets- 
haufe erplodirte heute Morgen um 6 
Uhr die Heigmwafferporrichtung eines 
Kochherdes. Ein überängftlicher Haus- 
genoffe alarmirte die Feuerwehr. Auf 
der Fahrt nach der vermeintlichen 
Brandftätte begriffen, prallten an der 
Harrifon Strafe und ©. Dalley 
Boulevard der Sclauchiwagen der 
Sprigenfompagnie Nr. 66 und der 
Kraftwagen der „Anfurance Patrol“ 
Nr. 6 mit folder Wucht ‚aneinander, 
daß beide in Trümmer gingen. Neun 
Teuermehrleute Tauften - in weitem 
Bogen auf das Pflafter und erlitten 
mebr oder minder fchwere Verlegungen. 

Die Verunalüdten find: 

Michael Duinlan, Yeutnant im 
Sprißenzuge Nr. 66; Schrammen und 
Quetfchunaen. 

Kohn Horgan, Hilfsmafchiniit des 
Spripenzuges; Hautabfchürfungen und 
Beulen. 

Yerome %. Brown, Fahrer des 
Sprigenzuaes; Hautabfehürfungen und 
Beulen. 

Robert Hefter, Nr. 1252 Wafhburne 
Uve.; Verficherungsabfchäger ; Duetich- 
ungen und Schrammen. 

George Furnald, Kapitän der „Nn= 
furance Patrol” Nr. 6; Tinte Schul- 
ter verrentt und wahrfcheinlich inner- 
lich verlegt; Presbyterianer-Hofpital. 

Die folgenden Mitaliever der „n= 
furance Patrol” famen mit leichten 
Braufchen und Schrammen dabon: 

Michael Mesinley, Fahrer. 

Frank Kelley. 

Martin Hogan. 

Joſeph Nelſon. 

Sie waren imſtande, ſich ohne 
fremde Hilfe nach ihren Quartieren zu 
begeben. 

Der Unfall wurde dadurch ver— 
urſacht, daß die Räder des Schlauch— 
wagens auf dem eisbedeckten Pflaſter 
ſeitwärts geſchliddert waren. 

Sechs der Verunglückten wurden in 
Ambulanzen nach dem Countyhoſpital 
befördert, die anderen wurden im nahe— 
gelegenen Sprechzimmer eines Arztes 
verbunden. 


— —— — 


Zeuge gegen Frau Morrow, 


Euthbert Potts fagt, Morrom hätte feine 
Frau gefürchtet. 


Bolizeiinfpeftor Elancy aedentt am 
fommenden Dienftag Cuthbert Potts 
im Stabtgericht ala Zeugen gegen die 
der Ermordung ihres Mannes ange- 
Hagte Frau Rene B. Morrom vorzu- 
führen und durch feine Ausfagen die 
Behauptung, daß Charles B. Mor: 
rom Gelbftmorb begangen habe, 
twiberlegen. Herr Potts, welcher Mor- 
:om3 Anwalt gemefen ift, erflärte 
heute, daß er am Dienftag vor Richter 
Tale treten würde, wenn fein förper- 
licher Zuftand ihm das irgend ge- 
ftatte. Morrom hätte ihm oft, mand- 
mal in Gegenwart Anderer, gejagt, 
er fürchte fi nad Haufe zu gehen, 
mweil feine Frau ihn zu töten gedroht 
hätte. Morrom jei viel zu heiteren 
Gemüts gemefen, um Selbftmord zu 
begehen, noch jet er verarmt geiveien. 
Sein häusliches Unglüd hätte beaoır- 
nen, als er, um fich vor Banferott zu 
bewahren, jeine rau aebeten habe, 
mit ihm einen GSchuldfchein über 
$1000 zu unterfchreiben. Aus Yarr ! 
bor feiner Frau fei er manchmal tage- 
lang nicht nach Haufe gegangen. 

Heute Nachmittag fagte Anfpettor 
Clancy, er fei im Befit eines Brie- 
fe, den Morrom am Tag vor feinem 
Tode an feinen Bruder gejchrieben 
und in dem er in ber hoffnungspoll- 
ften Weife von den Ausfichten redete, 
die eine Erfindung ihm eröffne. Dies 
beweife Hlar, daß Morrom fich nicht 
mit Selbftmordgedanten trug. 


— — — — 
Erlöſt. 
Frances Selin den vor Monaten erliite 
nen Brandwunden erlegen. 

Die ſiebenjährige Frances Selin, 
Nr. 9041 Greenbay Ave., deren Klei— 
der am 13. Oktober an einem Freuden— 
feuer in Brand gerieten, iſt den bei 
jener Gelegenheit erlittenen Brand— 
wunden heute im Hoſpital zu South 
Chicago erlegen. 

In ihrer Wohnung, Nr. 102 South 
Fifth Ave. ſtarb geſtern Abend Fri. 
Jeanette Waddinaton an den Folgen 
eines vor fünf Wochen an Auftin Une. 
und Lafe Str. erlitienen Straßen- 
bahnunfalld. Sie war 62 Jahre alt. 


Unterfuhung eingeleitet. 


— 


Mutmaplih an den Folgen einer 
verbrecherifchen Operation ift heute 
die 33jährige Frau Gertrude Reming- 
ton, Nr: 1634 Ogden Place, im Fran⸗ 
ced MWillarbhofpitäl geftorben. Als 
fie am.20. Dezember in das Hofpital 
eingeliefert Murbe, gab fie an, von 
zwei Aerzten behandelt worden zu fein. 
Sie te fi aber, zu verraten, 
mer pon-biefen beiden Aerzten die Ope: 


—S —— Der Koroner 
ke porben. (Er wird ih | 


au ı 


den 6. Januar 1912. —5 Uhr:Ausgabe. 
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Der Froſt. 


Führt Tod und Elend in ſeinem 
Gefolge mit ſich. 


Mahnruf au Mildherzige. 
Präſident Wacker von den „United Chari⸗ 
ties“ 

| 


zählt beherzigenswerte Beiipiele 


auf. — Der Kälte entzogen. Der 


Marſch „nach Haufe‘. 


Mit dem Andauern der ſtrengen 
Kälte wachſen Not und Elend unter 
den Armen der Stadt. Behördlicher- 
feit3 gejchieht, was gefchehen kann, zur 
Linderuna der arößten Leiden, welche 
dur) die Witterungsverhältniffe für 
Jene bedeuten, die ihnen ungerüſtet ge— 
genüberftehen, die Hauptaufgabe. aber 
fallt in diejer Hinficht Der privaten 
| Wohltätigfeit zu. Dringender als je | 
läßt die Vereintaung der Wohltättg: 

| feitögefellfchaften ihren Mahnruf er- 
tönen. PBräfident MWader bezeichnet in 
einer Zufchrift an die „WUbendpoft” als 
ein beherzigenämerthes Beilpiel das, 
melches die Angeftellten der Metern 
Banf Nete ond Fnaraping Co. geben. 
Diefe fammeln allmöchentli unter 
einander zum beiten des Interftü:- 
ungsfonds der „United Cherities“ 
und laffen diefer jede Woche gegen $60 
zufließen. Mit befonderem Dant quit- 
tirt Herr Wader auch über eine Zu 
wendung der Firma Earfon, Piric 
Scott & Eo., melde der genannten 
Gefellfhaft warmes Unterzeug für 
1609 Kinder übermittelt hat. 

Man fende Bantanmeifungen für die 
Wohltätigkeitsgeſellſchaften an deren 
Schatzmeiſter, Herrn Erneſt A. Hamill, 
167 N. La Salle Str. 

Vorläufig kann der Wetterbeobach— 
ter eine Linderung der Kälte nicht in 
Ausſicht ſtellen. Nach ſeiner Vorher— 
ſage dürfte zwar heute Abend Schnee— 
treiben einſetzen, der Wärmemeſſer 
aber doch auf 10 Grad unter Null 
ſtehen. 

Bitterſte Not. 

Nach der Bezirkswache an der Shef— 
field Avenue kam geſtern Abend ein 
Knabe, welcher um Hilfe für ſeine El— 
tern und feine drei Geſchwiſter bat., 
die ohne Lebensmittel, ohne Feue— 
rungsmaterial in ihrer ſchlecht vor dem 
Froſt verwahrten Wohnung, 3220 N. 
Robey Str., dem Verderben preisge— 
geben ſeien. Es handelte ſich um die 
Familie des beſchäftigungsloſen Ar— 
beiters Henry Modelle. Es iſt inzwi— 
ſchen das Notwendigſte zur vorläufi— 
gen Unterſtützung dieſer Leute ge— 
ſchehen. 

Faſt ſteif gefroren war der Barbier 
Peter Lawrence, wohnhaft Nr. 1132 
O. 43. Str., als. er heute früh um 
6 Uhr in die Bezirfswace an der ©. 
Clart Str. ‚getaumelt fam. Man 
fürchtet, daß die Kälte dem Manne, 
der ohne Ueberrod fam, auf die Lunge 
geichlagen ift, und daß er fich nie mwie- 
der erholen wird. Er ift nad 
dem Gountyhofpital geichafft worden, 
ebenjo eine Frau Frances Stutt, die 


ebenfalls erft in der Bezirfsmache Zu-. 


flucht gejucht hatte, nachdem fie be- 
reit3 halb erfroren ivar. 


Im Hoſpital geſtorben. 


Der Handlungsgehilfe Max Ber— 
nald, ein 24jähriger Mann, war am 
Morgen des Neujahrstages mit er— 
frorenen Gliedmaßen vor der Tür ſei— 
ner Wohnung, 2617 Ward Str., auf- 
gefunden worden. Er wurde nach dem 
Countnhofpital aefchafft und hat dort 
einem der Werzte erzählt, er fet in der 
Nähe feiner Wohnung von einem Un— 
befannten angefallen und mißhandelt 
worden, bis ihm die Sinne fchwanden. 
Bernald ift heute früh geftorben. Der 
Koroner und die Polizei werden jebt 
verfuchen, den Fall aufzufläten. 

Ebenfalls im Eountyhofpital ges 
ftorben ift ein gemwilfer James ©. 
Eonley, der, fteifgefroren, geitern früh 
vor ſeiner Wohnung, Nr. 1849 S. 
Clark Straße, aufgeleſen worden war. 

Einen Schädelbruch, der ſich in ſei— 
nen Folgen tötlich erwies, hat geſtern 
die fünfjährige Hilda Cangley erlit- 
ten, indem fie an Greenwood Terrace 
und Ridgeway Avenue auf Glatteis zu 
Fall fam, 

Um e8 vor der Kälte zu bewahren, 
hatte man das fünf Tage alte Baby 
— Skeets, deſſen Ellern Nr. 537 

N. Aſhland Avenue wohnen, ſo ſorg— 

lich zugedeckt, da es erftickt if. 


| Beihwerlihe Wanderung. 


| Direft aus Kanada, und zwar zu 
Fuß, fam geftern nad einem 2Ttägi- 
gen Marfch ein gemiffer John Aline 
auf der Bezirfäwache an W. Chicago 
Avenue an. Man gewährte ihm dort 
einen Schlafplag, auf dem er mie leb- 
lo3 niederfant, nachdem er über’ die 
bon ihm ausgeftandenen Strapazen 
berichtet hatte. Er hatte fich zur Ars 


beit in Kanada anmerben laffen, es’ 


aber dort, mo angeblich eine Kälte von 
50 Grad herrfchte und den Leuten zu= 
gemutet wurde, bei diefer Temperatur 
im Freien zu arbeiten, nicht aushalten 
fönnen. Mit der Löhnung für zwei: 
tägige Arbeit erftand er ein Paar 
Schuhe, Hong nad Gh * er u 


in ‚ber 
Die 


Unmerfch von Fuhrmann. 

Die Polizei fahndet auf einen Fuhr- 
mann, der geftern fein Gefpann an der 
State Straße, nahe Hubbard Court, 
hatte ftehen !affen, ohne fich weiter 
darum zu fünmern. Nac vier Stun- | 
den wurde die Tierfehugaefellichaft auf 
die armen Gäule aufmerffam gemant. 
meiche diefe dann im Stall der nächiten 
Bezirfswache unterbringen lieh. 

ich's zu tum. 

Seit Menfhengedenten ift heute zum 
eriten Male im ſtädtiſchen Bauamt 
auch nicht ein einziger Bauerlaubniß 
ſchein ausgeſtellt worden. Nur zwei 
oder drei Erlaubnißſcheine zur Errich— 
tung von Zäunen ſind erwirkt worden, 

Anerkennenswert. 

In der Popular Hall, Nr.806 808 
S. State Str. werden morgen Abend 
um acht Uhr alle dort vorſprechenden 
Männer mit Kaffee und Gebäck be 
wirtet werden. Die Speiſung der 
Hungrigen ſoll in Zukunft dort zu 
einer ſtändigen Einrichtung erhoben 
werden. Die Mittel zu dieſem Werke | 
der Nächitenliebe liefern die verjchiede- | 
nen Presbnterianer-Rircchen, mit denen 
die Chicago hriftian Induſtrial 
Leaque in Verbindung jteht. 


——— 9 —— 


Laffen nicht loder. 
Wieder zwei Wadhtpoften iibereifriger 
Politifanten verhaftet. 

Gejtern Abend wurden W. H. Al- 
fer3, Nr. 5331 Egglefton Avenue, und 
Wolter Schmidt, Nr. 4505 ©. Was 
bafh Ape., die im Auftrage der Polt- 
titanten Thomas Hunter und Eherle” 
Frank womöglich als die Erften deren 
Petitionen um Eintragung ihrer Na— 
men in die Liſte der Bewerber um 
das Amt des Vorſtehers des Gerichts— 
büttels, bezw. Stadtrichters der Wahl— 
kommiſſion unterbreiten wollen und 
deshalb die Thür des Amtszimmers 
dieſer Behörde im Rathauſe unent— 
wegt belagern, dort wiederum verhaf— 
tet. Bekanntlich hatte ſie erſt vorge— 
ſtern Abend die Polizei beim Wickel 
gehabt. Als die Häftlinge heute un— 
ter der Anklage, in einem öffentlichen 
Gebäude herumgelungert zu ſein, 
dem Stadtrichter Secully vorgeführt 
wurden, beſtanden ſie auf Aburtei— 
lung durch eine Jury. Dem Antrace 
mußte entſprochen werden. Die An— 
geklagten behaupten, als Bittſchriften— 
träger kKin geſetzliches Recht zu haben, 
ſich vor dem Lotal der Wahltommif- 
ton aufzuhalten. Dieſes vermeintliche 
Recht wird von Countyrichter Owens 
und dem Bürgermeiſter Harriſon be— 
ſtritten. 


— — —— 


Steht in Flammen. 


In Joſeph Sabels Schnittwaaren— 
handlung, Nr. 6620 S. State Str., 
brach heute Nachmittag kurz nach zwei 
Uhr Feuer aus, das ungemein ſchnell 
um ſich griff. Da über dem Laden 
vier Wohnungen gelegen ſind, erließ 
der zuerſt zur Stelle befindliche Feuer— 
wehrmarſchall unverzüglich einen 2— 
11 Warm. Die Feuerwehr wird fid 
bemühen, den Brand auf feinen Ent- 
ftehungsherd zu beichränfen. 


——— — —* 


Im Jahre 1907 ker eine gewiſſe 
Mary Lyons, Die auf der MWeitfeite 
lange ein verrufenes Haus geführt 


verurteilt, weil fie ein minderjähriges 
Mädchen, Yennie Yohniton, in ihre 
Lafterhöhle gelodt Hatte. Man fahn- 
dete damals angeblich auf den Verfüh- 
rer. Jennies. Seht hat der Anwalt: 
Edaar 2. Mafters aegen den Präfi- 
denten der Chicago Car Heating Eo., 
Egbert H. Gold, eine Klage auf Zah: 
lung von $2000 angeftrenat. Diele 
Summe verlangt Majters als Gebühr | 
dafür, daß er in ber —— | 
Lyons⸗Johnſton den Gold vor Ber: 
haftung und Beſtrafung beſchützt habe. 
Als Mithelfer Maſters wird in der 
von Anwalt Chancey W. Martin ein— 
gereichten Klageſchrift der jetzige Su— 
periorrichter Kidhaom -Scanlan be— 
zeichnet. 


— 94 —— 


Dachte fih verdächtig. 


Während des an anderer Stelle be- 
richteten Brandes im zmeiflöcdigen, an 
39. und State Straße gelegenen, Ge: 
baude wurde der 5öjährige Thomas 
White, ald er aus Kohn W. Burns’ 
Kaffeehaus die Hintertreppe herunter- 
lief, von einem Poliziiten erfpäht und 
verhaftet. Er weigert fich, feine Adreſſe 
und Beichäftigung der Polizei zu ver- 
raten. m Uebrigen behauptet er, ein 
Gläschen über den Durft getrunfen zu 
haben und eingejchlafen zu fein. Als 
er erwachte, brannte das Haus, und er 
babe fich beeilt, fich im Sicherheit zu 
bringen. 


ee —“ 


Sah und hörte nicht. 

Beim BVerfucdhe, in der Nähe der 
104. Straße die Geleife der Jllinois 
Zentralbahn zu freuzen, wurde gejtern 
Abend der 40jährige Grobſchmied W. 
2. Williams, Nr. 343 Calumet Place, 

arvey, Ill. von der Zofomotive eines 

ug 5 erfaßt und auf * 
tet. Der Be 


hat, prozeffirt und zu Zuchthausitrafe 


24. Jahrgang— 


Armours Ba 


Jerome H. Pratt it ‚ei 


ein Einverftändnig über dem / 
hinaus zu beweifen. 


Jerome H. Pratt, früher bei | 
& Co. angejtellt, murde 
Großſchlächterprozeß vor Bund 
ter Carpenter ‘wieder als, 
nommen. Geftern hatte er 
nungen über Profitraten und M 
verteilung als in ber —— 


ICH! —* 
Eh 


Angetlagten 3. Dgden Armour, } 


Meeter und Thomas J. —— ı 
Ichrieben erfannt. 


Der Regierungsanmalt Butler 
mit der Verlefung bon Zahlen, 
arammen und Briefen fort, weile da 
(Sinverftandniß darlegen ſollen, mi 


Dttober 1904 bis zum 3. Jutt 

zur Zeit des Beftehens ber „Nat 
Pading Eo.“, ihre Seihäfte am 
betrieben haben. Mit Hilfe Be 
poration, behauptet die Reg 
waren die Großichlächter imftande, 
Verfendungen, Profitraten und} 
zu regeln. 


Pratt gilt für den wichtigſten 
Regierungdzeugen. Seine Kenninig 
angeblich geheimer Abmachungen 
Sroßichlähter reicht zwar nur 
Sult 1906, der Zeit, zu me 
Tätigkeit in der Friichfleiichabteilu 
von Urmour & Co. aufhörte, aber 
Regierung gedenft au noch fpä 
derartige Handlungen aus ben 
tofolfen der Sitzungen des Pe 
toriums der „National P 
nachzumeifen. Diefe Protokolle — 
noch nicht als Beweiſe vor, denn nach 
einer Verfügung des Richters ürfe 
fie erft vorgelegt werben, wenn die } 
gierung auf andere Weife bewiefen Fat, 
daß die Angeflagten jenen Sikunge 
beigemohnt Haben. Um Auftle 

über den Ziwedt der Gipungen zu ge 
fol! noch eine Menge ‚Zeugen de 
men werden. Der nä 


wahrſcheinlich Ferdinand 
ſein. 


* 


Annerfennung von Armour 
Nachdem Herr Butler einen bom 18. 
Ditober 1904 datirten Brief an 
Ogden ige — 
gen über Profitraten Verſandbe— 
Ihränfung und mit — 
gen verfehen, vorgelefen hatte, 
M. W. Borders, Anwalt der ⸗ 
Morris, Pratt ins Kreugperhör. 8 
Zeuge fagte, daß die Anmerkum 
bon Urmour ftammen miffe er dal 
daß er den Brief an Armour gef ic 
und ihn von diefem mit ben Ann 
tungen zurüderhalten hätte. Dieje fep: 
ten Bratt davon in Kenntniß, daß bi 
National Pading Company mährı 
der Woche vom 18. Dftober 96 VB 
zent der feitgefegten Höchitmengerg 
verihiden mürde, Swift 105 
Morris 96 Prozent, ferner, Daß 
Armourfche Profitrate auf jeden 3 
ner 13 Cents meniger als die feit 
feste Koftenrate, und die von Si 
12 Cents über die Roftenrate beitragen 
jollte. Der Zeuge gejtand, daß er Die 
Anmerkungen, wenn fie für fi allein | 
auf einem Stück Papier ſtänden 
leicht nicht als von Armour geſch 
würde erlennen können. 


Auf den Antrag von Borders 
Brief als nicht gehörig —— 
den Beweiſen auszuſchließen, fü 
der Richter nach einer Erörterung, 
Brief dürfe den Geichmorenen 
porgelegt werden, wenn fie hinſicht 
feiner eine Rechtäbelehrung erba 
| Tönen. Erft müffe ber. jurifli 
Wert der Schriftftüde efgefilt 
den. 

63 entfpann fi dann 
längere Erörterung der Anwäll 
die Zuläffigfeit oder Unzulaff 

des Armourbriefes, welcher vi 
ter dadurch ein Ende machte, ° 
eine Entiheidung darüber für % 
tag in Ausficht ftellte. Er ih 
Anmälte mit den Worten: 

„Die Regierung muß eine Der 
aung mehrerer oder aller —* 
nachweiſen; kann ſie das nicht, 
der Prozef; zu Ende. Gelingt e ; 
aber, dann müffen bie Gefhworenen i 
entjcheiden, ob, in Unbetradt ber ers 
zielten Ergebniffe und in Anbetracht 
der Handlungen der einzelnen ? 
Hlagten, die Vereinigung eine 
midrige gemefen ijt.“ 


— ————— 


Das Wetter. 


* 


Chicago und Umgedend: “ * 
worgen Vormittag, ſpäter at, 
Mindeitixftwörme heute Abenp eine 10 € 
Null. Mäbig_ färker, veränderliher Mi 
Illinois: Schnee. hente Abend umd- 
mittag, ‘päter im Nilgemeimen dar 
Zeil Tälter. ö 
Indiana: ** 2 * 
Nachıni? tar und Q 
Teil kälter. Morgen klar —— 
fünlichen Teii. — 
Nieder: ———— Schnee beute 
Anhaltend lalt 
Wistonfin: An ha ltend —9— 
tlat heute Abend und morgen 
Teil, wo heute Abend 





ie 
Zr’ 4% 


artet nicht 


bis Eure Augen ruinirt find, 


ondern lat fte jebt be 


bandeln. 


eBhalb wollt Ahr Euch mit Kopffchmerzen plas 
‚ einem dumpfen miben Gefühl nad dem Le- 
en ober berichmommener Schrift während des Le⸗ 
ens, wenn ein Paar richtig angepaßter Brillen 
uch Erleichterung u. Bequemlichkeit berichaffen. 
Bleiben Eure Kinder in der Schule zurüd? Habt 


br jemals daran gedacht, d 


ihre Mugen daran 


J 
ſhulb ſein könnten, und daß dies die einzige lIr- 


wir End } läfer berichreiben, fo 
jläfer he Bure Augen find. 
zaus unb berednen Euch ni 
fen 
; Etüde Eurer jerbrodenen Lin» 
Zönnen_ biefelben erienen mäh- 
ob Ahr fie bier nefanft oder 
bren eine bollitändige Auswahl 
Augen und haben etma3 Ral- 
dei öbe, Korn oder Zarbe, zu 
alten Breiien. 
000 befriediate Kunden. 
, andgenommen Areitnad. 
2 Eonntags 10—1. 


Klumal Hünder 
; Noman von Charlotte Rieie: 


(26. Yortfegung.) 
elim handelte bamal3 mit 
was e3 dort gab: mit Gütern, 

den, Wäldern und Feldern. Ein: 

waren ir zufammen in Berlin, 
wir kauften einen Heinen Bauern- 
| Der Nähe von Rirdorf — nicht 
ms, fondern im Auftrag eines 
ten Maklers, ver aber jchließlich 

‚ mehr bon fich hören lieh. Das 

ärgerlich, weil das Geld bei uns 

Fahlih war, und mein Bruber 

fe Die Klitfche gleich mit Schaden 

losihlagen; aber ich hinderte 

Daran, weil e3 mir vorfam, als 

je ber Werth des Grunbftüds nur 

m. Und ich bewog ihn, aleichfalls 

ine Gut im Magdeburgiichen 

gu m, befien Befier ſich erſchoſſen 
Batle und bas, als völlig werthlos, für 
Ei und Butterbrot zu haben war. 

J ſelbſt nicht, wie ich dazu 
dieſen Kauf zu befürworten. 

19, ich that's, und es ſind große 

ager bort gefunden worden. Der 

örfer Hof hat gleichfalls feine 
onen eingebracht, und mein Bru= 
hat mir eine große Summe abge- 

Mi, weil ich doch gemwiffermaßen die 

Haufe befürwortet habe. 

08 ift in furzen Worten die lange 
Geſchichte eines arbeitsreichen Lebens, 
Dem ic habe mir immer viel Mühe 

geben, allen Anforderungen gerecht 
werben. Bin ich run glüdlich ge- 
en? ch weih es nicht. Hä.te ich 

ala mein Eramen gemacht und 
abraus jahrein fleine Finder unter- 
rite:, vielleicht wäre ich ‘heute gerade— 
{0 zufrieden.“ 


Die Sprecherin jchob ihrem Gait die 
Enlatihüffel hin und jchentte einGlas 
Helen Mojel ein. Natalie aß und 
' tranf in halben Gebanten. 
eichthum ift Doh Macht,“ jagte 
mehr für fi) als zu Anna, die fie 
nithaft anfah. 
„Gewiß; reiche Leute können viel 
ben und haben die Gefchidte vieler 
ber Hand. Mber ob- jie darum 
üdlicher find, ijt doch eine andere 
tage, und auf dag Glüd fommt es 
b an, Mein Bruder war viel hei- 
derer, alö er noch ein fleiner Güter- 
matler im Dften war, ala jebt, und 
eine erite Kleine Frau mar ein liebes 
Deihöpfchen, die ihm immer treu zur 
geftanden hätte, während feine 
ige Gattin fih auf fie franfe Dame 
‚ bie immer gejchont werden muß. 
or ift es aleichfallse nicht an der 
Biege gefungen morden, va fie noch 
einmal bie rau eines Millionärs 
üebe, und biefer .Umjtand hat auf 
fen ganzen Organismus erfchlaffend 
mirtt.“ 


ie macht fich denn “hre neue Lei- 
talie, um bie Unterhaltung in ein an- 
Bahrwafler zu bringen. 
Ach, ich habe “shnen nicht erzählt, 
biefe Dame wieder entlaffen wer— 
u mußte? Sie war nicht qut mit 
Kleinen und unfreundlich mit ihrer 
Umgebung. Können Sie verftehen, 
nie man hart gegen jo Fleine Finder 
Fan kann? Nun fuche ich wieder mit 
‚Ber Laterne ein gejehtes Wefen, das 
. me Heim vorfteht. Das ift mert- 
iebin. 3 gibt fo biele underheira- 
He Frauen, bie nad Bethätigung 
jeeien; aber wenn fie ordentlich ar- 
en jollen, dann bevanten fie fich. 
nen Sie mir vielleicht einen Rath 


iar 


beute murbe mir ein gefebhtes 
hen amgeboten, aber ich habe 
‚barauf hingehört. Meine qute 
ing, ein ehemaliges Dienit- 
behen bon mir, ift jelbit feine em- 
namerihe Perfünlichteitt. Sie 
- für mid eine gewiffe An- 
heit, obgleich fie Schon mehrfach 
eirant ift und aud ihr Mann im 
Mhthaus eine längere Strafe ab- 
&  Gie war ed, die heute von 

m jungen Mäbchen jprach.“ 
ein Wilhelmfen holte fchon ihr 

ch hervor. 

möchte um bie Mdreffe der 
ken. Nach meinen Erfahrun- 
nicht alle beitraften Menjchen 
‚und das Mädchen jelbit muß 
nicht im Gefängni gefeflen 
Alfo Sie kennen die Adreffe 


g 
(ci 


 Shlicting nicht, miffen | 


5, 


‚Sals Yerhütung. 
wundben Hals haben, verbren- 
ren Hals nicht mit Lampendl. Mar« 
hei nicht mit einem ül.! riechen- 
ib, bad um den Hals gebunden 
je fich nicht ein, bak mebizini- 
item alten Strumpf ober Stid 
nel itt. Glauben Gie nit an alter« 


it eine gefährlihe Sache 
xch ſolch alaubemachend 
Der Gebrauch 
it ben ze 
braudt etwas 


chts 
unfere Släfer jelbit und können unſeren Aunden des 
Malerial zu den niedrigſten Preiſen liefern un 


| 
] ifte 


- bes Kinderheims?“ fragte Na- | 


jache ihres Zurüdbleibens fer? Sadwerftändige An- 
' tertedeng it abfolut notwendig, um 
äche feitzuitellen u. 
a find nicht nur ein? Prüfung ber Augen, fonbern eine gründliche 
hung san fadwerftändige Optometriiten. 
T 


den 
die richtige Sorte Gläfer zu berfchreiben. 


feid Ahr gewiß, dab es abfolut bie befte und 

Solltet —— 2 bedurfen, ſo ſagen 
r e Umerſucung. 

1 e aib die beite Befrie- 
abfolute Zufrieden. 


801-803 
MILWAUMEE Av£ 
—— COR. CHICAGO AWR. 
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aber, daß fie bei Frau Glafjen gemejen 
| Da merde ih meinen quien 
ı Willibald doch einmal auf den Trab 
| bringen. Und nun made ich Ihnen 
eine jhöne Limonade, und dann darf 
ih Sie in Ahr Zimmer führen. Die 
neueften Zeitungen habe ich Ihnen hin= 
geleat und zwei moderne Romane, bie 
I nichts für junge Mädchen find. Aber 
‚ bei unferen grauen Haaren dürfen wir 
| fie wohl lefen.“ 

Und fo war Frau van Harlem bald 
allein in ihrem behaglichen Zimmer 
und fanf aufathmend in einen beque= 
men Geffel. Sie la3 weder Zeitungen 
noh Romane, fondern faß ganz jtill 
und bdadte an lange vergangene 
Zeiten. 

* * * 

Nun wohnte Frau van Harlem 
ſchon vier Wochen in ihrer kleinen 
Etage, die in einer der neuen Gegen— 
den hinter der Uhlenhorſt lag, und 
fühlte ſich wohler, als ſie geglaubt 

| Hatte. Sie hatte fich wirflich fein 
| Dienftmädchen genommen, verrichtete 
| die gemöhnliche Hausarbeit felbjt und 
hatte für Botengänge, Dfenheizen und 
gröbere Xrbeiten ite Beier angenom= 
men, der merkwürdig anftellig mar 
und eigentlich alles verjtand. Mor— 
gen3 um 7 Uhr erjchien er, nahm Brot 
und Milch in Empfang, forgte für hei- 
Bes MWafler, jah nad), ob die Heizung 
in Ordnung mar, wifchte den Korridor 
auf und mar mit Allem fo fchnell 
fertig, daß er um 8 Uhr fchon mieber 
| meggehen fonnte. Er ging ja noch im= 
| mer in die Schule und mußte zur 
rechten Zeit da fein; aber er war noch 
niemals zu jpät gelommen und be- 
hauptete, daß er noch einmal fo leicht 
| lerne, feitvem er jeden Morgen fo fei- 
nes Frübitüd erhielt. Denn ovarauf 
hielt Natalie, daß er bei ihr Kaffee 
trant und fih mit Meiß- und 


Schmarzbrot fättigte. Fite hatte einen. 


bimmlifchen Appetit, und mean es 

| Refte gab, dann nahm er fie gern mit. 
Denn „Untel” mußte doch auch eflen, 
und auch er hatte fich fchon erholt, feit- 
dem TFite die gute Stelle hatte. 

Morgen? hatte Natalie feine Ge- 
legenheit, fich mit Fite zu befchäftigen; 
aber menn er Nachmittags mieber- 

| fehrte, um Bejorgungen oder allerhand 
häusliche Arbeiten auszuführen, dann 
liebte er es, fich auszufprechen, und 
dann mußte fie über ihn laden. Er 
fagte offen feine Meinung und hatte 
fo drollige Redensarten. Sie halfen 
ihr iiber manche einfame Stunde hin 
weg. 

Denn einſamer war es natürlich bei 
ihr geworden. Alle die Freunde, die 
ihr bei dem Verluſt des Vermögens 
ihre Theilnahme bezeugt und ſich zu 

vielen Freundlichkeiten erboten hatten, 
blieben allmählich aus. Nicht weil ſie 
nichts mehr mit ihr »u thun haben 
wollten, ſondern weil ſie nicht mehr ſo 
viel an ſie dachten. Der Hager'ſche 
Bankerott, der Hamburg eine Woche 
und noch länger in Aufregung gehal— 
ten hatte, wurde bald vergeſſen. Das 
Haus des einſt ſo reichen Mannes 
wurde verkauft, ſeine 
kamen auf die Auktion und erzielten 
große Preiſe, ſeine Mobilien wander— 
ten in andere Häufer, und feine Bilder 
gingen nach Amerita. Da blieb fein 
Andenfen nicht lange beftehen, und die 
armen Opfer, die er um Hab und Gut 
gebracht hatte, jeßten fich nicht auf den 
Markt, um laut zu jammern, fon 
dern verfrochen fich ſtill. Alſo ſprach 
man nicht von ihnen, und da gerade 
die MWinterfaifon. einfehte und viele 
Gefelligfeit die Menfhen in Athem 
| hielt, fo mußten e3 bie meniaften nody, 
daß jo manches Leben ein ganz an- 
beres geworden mar. So kam es 
benn, daß Frau Natalie, wenn e8 an 
ihrer Thür flingelte, nur den Befuch 
bon Doktor Dorning und von Anna 
Milhelmfen erwartete, 


Harro war ein getreuer Freund. Er 
batte feine Kufine fhon befucht, als 
ale ihre Saden noch auf dem Kopf 
ftanden und fie ihn lachend Yinaus- 
mweifen mußte; und er fam aud; jet 
faft jeden Tag — freilich nur auf ein 
Biertelftündchen, und um ihr ba 
Neuefte von der Börfe oder aus der 
Stadt zu berichten; aber gerade biefe 
furzen Befuhe maren für Natalie 

; eine Auffrifhung, und fie freute fich 
| immer darauf. 
Und Anna Wilhelmfen tam aleic-- 
: falls faft täglich; auch fie blieb fich im- 
! mer glei in ihrer freundlich-jelbft- 
; verftändlichen Art; aber Natalie freute 
fich nicht immer, wenn fie fam. Am 
Herzen war fie ihr doch fremd, und fie 
verlangte e3 nicht, jich mit ihr unzzu- 
; Tprechen. €3 gab für fie auch nichts 
zum Ausfprechen. Sie mar viel ärmer 
geworben und mußte fich ihr ?eben 
anders einrichten, als fie e& Fiöher ge- 
wöhnt war. Darüber beburfte e3 
feiner großen Ausfpradhe — und au= 


Berbem intereffirte fidh rau van Ha» | 


em nicht in dem Maße-für % 


Kranke wie Anna Wilhelmfe & 


Silberſchätze 
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tthätiger Frauen ein, 
deren es in Hamburg eine großeAnzahl 
gibt, und ihre Gedanten wurden bon 
neuen Plänen und Entwürfen in An 
fpruch genommen. 

„Wenn Fräulein MWilhelmfen nur 
nicht ämmer von, ihren armen Leuten 
reden mollte!” fagte Natalie eines 
Abends zu Dorning. Er blieb heute 
etmas länger als fonft und faß ikr 
mit einer Zigarre gegenüber, Nun 
audte er die Achleln. 

Es iſt fo, wie es ift. Yeber reitet 
auf feinem Stedenpferd herum, und 
Anna Wilhelmjen hat fich die Armen 
pflege dazu gemacht. Gigentlich ift fie 
fehr edel, und ich Liebe fie jchon darum, 
meil fie meinen guten Schwiegervater 
bejhäftigt. Er ift wirklich etwas mes 
niger unausftehlich geworden. Geftern 
begegnete er mir auf der Straße und 
berichtete mir, daß er für’8 Kinder- 
heim eine ausgezeichnete Kraft gewon= 
nen habe. Fräulein Wilhelmjen wäre 
fehr mit ihr zufrieden, und er habe fie 
ausfindig gemacht. E83 war eine lang- 
meilige Gefchichte, aber ich hörte fie 
bob geduldig an. Meiftens ift er 
nämlich gar nicht nett gegen mich und 
eibt mir durch allerhand Sticheleien 
zu verjtehen, daß ich nichts tauge — 
zn ein jchlechter Schwiegerfohn 

in.“ 

„Bitelleicht-könnteft Du auch ein bef- 
—* ſein,“ entgegnete Natalie ernſt⸗ 

aft. 

Harro lehnte ſich in ſeinem Stuhl 
zurück. 

„Die Claſſens und ich paſſen nun 
einmal nicht zuſammen. Vielleicht 
wäre es überhaupt beſſer geweſen, ich 
hätte Lullu nicht geheirathel. Aber nun 
kommt die Reue zu ſpät, und es iſt 
nichts daran zu ändern.“ 

Natalie legte ihre Handarbeit, an 
ber fie ftidte, in den Schoß. 

„Es tft mir fcehredlich, Dich fo fpre- 
hen zu hören, Harro. Ach muß mir 
dann jagen, daß ich vielleicht die un- 
ſchuldige Anftifterin bin. Bei mir 
haft Du Lullu kennen gelernt, und ich 
hoffte au, daß ihr gut gueinander 
paflen würdet.“ 

„Duäle Dich nicht, Natalie! Du 
haft e3 gut gemeint, und wer weiß, an 
ten ich gerathen wäre, wenn ich nicht 
Lullu geheirathet hätte. ch war da- 
mals in feiner guten Stimmung, und 
Lulu it doch eine vornehme Frau. 
Sie wird mir niemals einen Skandal 
—— Das iſt heutzutage ſchon 
viel.“ 

Und er berichtete von einer Eheſchei— 
dung, die in dieſer Zeit viel beſprochen 
wurde. Aber obgleich ſeine Stimme 
gleichmüthig klang, ſo ſah Natalie doch 
einen müden Zug in ſeinem Geſicht 
und einige ſcharfe Falten um ſeinen 
Mund, die ihn älter machten. 

Da ſuchte ſie ihn auf andere Gedan— 
ken zu bringen und fragte nach ſeiner 
kleinen Tochter, worauf er etwas hei— 
terer wurde. 

„Sie wird ſchon ganz manierlich und 
lacht ſchon, wenn man an ihr Bettchen 
tritt. Es iſt komiſch. Zuerſt habe ich 
fie ziemlich ſchrecklich gefunden, jetzt 
macht es mir Spaß, gelegentlich in die 
Kinderſtube zu gehen und mir das Ge— 
wühl dort anzuſehen. Wir haben dort 
wirklich Gewühl. Lullu hat ja den 
Jungen noch und will ihn vorläufig 
nicht wieder weggeben, obgleich ſie ihn 
gar nicht leiden kann. Das heißt, 
dies ſage ich; ſie behauptet natürlich 
das Gegentheil. Er wäre anderswo 
wirklich beſſer als bei uns aufgehoben; 
er iſt ein rechtes Elendskind und noch 
dazu langweilig. Aber unſere Leute 
haben eine Art Narren an ihm ge— 
freſſen und wollen ihn als allgemeinen 
Fitzliputzli behalten. Er beſorgt für 
jeden die Liebesbriefe, und wenn 
Frida, die Amme, einmal ausgehen 
will, dann muß Willi an Lisbeths 
Bett ſitzen und ſie in Schlaf ſingen.“ 

„Eigentlich iſt er alſo ſo unnütz 
nicht,“ meinte Frau van Harlem, und 
Harro ſtand langſam auf. 

„Er lernt jetzt auch Leſen und 
Schreiben, und einige Male in der 
Woche geht er zu einem geheimniß— 
vollen Mann im Laurentiagang, um 
ſich von ihm ſein kurzes Bein ſtreichen 
und behandeln zu laſſen. Er hinkt 
wirklich etwas weniger, aber er müßte 
natürlich in irgendeine orthopädiſche 
Anſtalt, wenn ſein Bein noch einmal 
ganz geſund werden ſoll. Vielleicht 
entſchließe ich mich dazu. Für's Erſte 
iſt mir der Junge auch die Ausgabe 
nicht werth.“ 

Als er gegangen war, öffnete ihm 
Fite Beier in ſtrammer Haltung die 
Etagenthür. 

„Nun, Fite“ — Harro nedte feine 
Kufine jehr mit ihrer einzigen männ- 
lichen Bedienung — „nun, mein Sohn, 
maaft Du noh Mädchen für alles 
fein?“ TFite ftand noch immer gerade. 

„sh mag allens, mo e3 Gelb for 
gibt, Herr Doktor, und mein’ Gtelle 
hier i8 qut!” 

„Das glaube ich fchon; aber alles 
währt nicht emig!” 

(Fortfegung folat.) 


Kraft, Energie und 
fröhliche Laune 
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Geißelt Korruption. 


La Follette hält trotz ſeines Un— 
wohlſeins acht Anſprachen. 


Fortſchritltiche plauen Parteitag . 


Wollen Kandidaten indofliren und Pro» 
grammerflärung annehmen. — under: 
terausfhuß der Republifaner organifirt 
fih und erwählt Beamte. 


Irob des falten Wetter und troß 
der Abmahnungen feiner Freunde, 
denen fein unbefriebigenber Gejund- 
heit3zuftand Beforgniß einflößt, hielt 
Bundesfenator Robert M. La Yols 
lette am geftrigen zweiten Tag feiner 
Kampagnetour durch Illinois acht 
Anſprachen. Zwei der Anſprachen 
hielt er vom Sonderwagen des Kon— 
greßabgeordneten William 3, Me- 
Kinley, Präſidenten des Illinois 
Traction Syſtem“, aus, der ihm zur 
Verfügung geſtellt worden war. An⸗ 
ſprachen wurden in Bloomington, 
Clinton, Decatur, Springfield, Car— 
linville, Staunton, Edwardsville und 
Eaſt St. Louis gehalten. Ueberall 
war der Beſuch der Verſammlungen 
wider Erwarten ſtark. In all' ſeinen 
Reden geißelte der Senator die Kor— 
ruption in der Legislatur des Staa— 
tes. Beſonders ſcharf war ſeine An— 
ſprache in Springfield. „Würde Lin⸗ 
coln, wenn er zurückkäme, nicht die 
Herren von der „Pinke“ aus den Hal⸗ 
len der Geſetzgebung vertreiben?“ 
fragte der Redner. „Von all' den 
Hauptſtädten des Landes ſollte 
Springfield, wo Lincoln gewohnt und 
ſeine letzte Ruheſtätte gefunden hat, 
ſich des beſten Rufes erfreuen. Wir 
müſſen die korrupten Führer aus der 
republikaniſchen Partei ausſtoßen. 


Nelſon W. Aldrich iſt in den langen 


Jahren, die er dem Senat angehört 
hat, nie für die Intereſſen der Bevöl— 
kerung, ſtets aber für die Sonderin— 
tereſſen eingetreten. Er vertritt die 
republikaniſche Partei im Land eben⸗ 
ſowenig, wie Senator Lorimer die re— 
publitkaniſche Partei im Staat Illi— 
nois vertritt.“ 


Planen Parteitag. 


Der Verſammlung in Springfield 
war eine Konferenz der Führer des 
fortſchrittlichen Flügels im Staat vor— 
ausgegangen, in der beſchloſſen wurde, 


eine ſtaatliche Parteileitung zu bilden 


und in den letzten Wochen dieſes Mo— 
nats in der Staatshauptſtadt einen 
Parteitag abzuhalten, auf dem Kan— 
didaten indoſſirt und eine Programm— 
erklärung angenommen werden ſollen. 
Es ſoll verſucht werden, im republika— 
niſchen Staatskonvent, der nach der 
Vorwahl im April ſtattfindet, Die 
Anerkennung dieſer Programmerklä— 
rung durchzuſetzen. In der Konferenz 
in Springfield waren außer Cook 
County 25 Counties im mittleren 
Theil des Staates vertreten. Ein 
Siebenerausſchuß, zu deſſen Haupt 
Fred. S. Wilbur von Eaſt St. Louis 
ernannt wurde, ſoll die Vorbereitun— 
gen für den Parteitag treffen. Wilbur 
bewirbt ſich um die republikaniſch- 
Nomination für den Kongreß gegen 
den Kongreßabgeordneten William 
Rodenberg. Es verlautet, daß der 
Parteitag die Kandidatur Senator 
La Follettes indoffiren wird, 


Hunderteransfchuß organifirt fich. 


Die „namenlofen Republitaner“, wie 
der Hunderter-Ausſchuß von Republi— 
kanern ſpöttiſch genannt worden iſt, der 
unter der Führung Robert R. MeCor— 
micks für Annahme fortſchrittlicher 
Geſetze eintritt und gegen William 
Lorimer, ſeine Anhänger und Beute— 
politifer Front macht, oraanifirte fich 
geitern in einer Berfammlung im Hotel 
La Salle, erwählte Beamte und erließ 
eine Programmerflärung. „Wir mol- 
len ehrliche, leiftungsfähige, einmwand- 
freie Männer, die fich beftimmten |n- 
tereffen nicht verfchrieben haben, er- 
mählen“, erklärte Wallace G. Glart, 
eines der Mitglieder der Abmwafier- 
behörde. Clark ift einer der Führer 
der Bewegung, und er bewirbt fi 
um eine Wiederwahl. Böfe Zungen be- 
haupten, er habe aus diefem Grunde 
die ganze Bewegung in Fluß gebracht. 
Ym Uebrigen ift er wie die meiften 
übrigen Beamten des Hunbderter-Aus- 
fchuffes ein ftrammer Anhänger Gou- 
verneur Deneend. Der Ausſchuß iſt 
wie folgt organiſirt: Präſident, Robert 
R. McCormick; BVizepräſidenten, Dr. 
H. R. Judſon und A. W. Harris; 
Schatzmeiſter, J. J. Abbott; Sekretär, 
H. S. Duncombe; Mitglieder des Voll⸗ 
ziehungsausfchuffes: F. J. Loeſch, 
Richter Harry Olſon, James A. Pat— 
ten, H. F. Eidmann, M. E. Greene⸗ 
baum, Abel Davis, General E. C. 

oung, W. G. Clark, B. W. Snow, 

. P. Dunn, Kay Wood, Col. N. W. 
MeChesney und H. B. Riley. 

In ſeiner Programmerklärung be— 
fürwortet der Ausſchuß direkte Er— 
wählung der Bundesſenatoren und 
Delegaten zu Nationalkonventen durch 
die Wählerſchaft, Verminderung der 
Zahl der Wahlämter, jo daß nur Voll- 
ziehungsbeamte, Mitglieder der Gefeh- 
gebung und des Richterftandes zu er- 
wählen find, Befeitigung der Minder- 
heitövertretung in der Legislatur, ein 
umfafjendes Gefeg gegen unlautere 
MWahlumtriebe, ftrerige Durchführung 
bes Zivildienftgefeges, Reform ber 
Steuergefehgebung de3 Staates und 
eine Revifion ber Zollgefege-unter An- 
leitung einer unparteitfhen Apmmif- 
ſion von Sachverſtändigen. 
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Heute: ,,‚Die jhöne Helena‘, 
Operette von Jacques Offenbadh. 
Paris, der Königsfohn von Troja, 
hat bei der Schönheitätonturrenz der 
Göttinnen Juno, Minerva und Venus 
ber Iegteren den Schönheitäpreis in 
Geftalt des bekannten goldenen Apfels 
gegeben, nachdem fie fich ihm enthülkt 
und ihm das fchönjte Weib auf Erden 
verfprochen hatte. lim diefes zu er» 
langen, gebt Paris, ala Schäfer ver- 
tleidet, auf den Rat der Venus nah 
Sparta zum Großauguren Kaldas. 
Yn Sparta ift die jhöne Helena, Gat-: 
tin des Königs Menelauis. Sie hat 
Thon von der Apfelgefchichte gehört 
und ift in großer Unruhe, denn das 
Tchönfte Weid, na, das kann doch nur 
fie fein, und fie ift doch fchon verheis 
ratet. Sie fieht den jhönen Paris 
ohne zu mifjen, wer er ift, und vers 
liebt fich in ihn. Bei der eier bed 


Adonisfeftes wird ein großer „geifti» 
| Griechenfürften 
| veranftaltet, e8 beteiligen fich die beiden 
| Ajare, zwei Dummtöpfe erfter Güte, 
ber mütige Achilles, der blöde Zitter- 
| 
| 


ger Mettlampf” der 


greis Menelaus und ver ftolze 
Aaamemnon, gefolgt von der feifenden 
Kiytämneftra. Paris gewinnt alle 
Preife, gibt fid) zu erkennen, und 
Helena jodelt vor Freude. Der jchlaue 
Dberpriefter Kaldad, um den Che: 
ı mann Menelaus aus dem Wege zu 
Ihaffen, läßt die Götter auf Menelaus 
zürnen, indem er vom Xempeldiener 
bad Donnerbledh fhhlagen läht, und 
Ihidt Meneluus zur Buße nach Kreta. 
„Zaus der Gute“ will zwar nicht, er 
bat fo ein filiches Gefühl an der 
Stirn, reift aber doh ab. Später 
überrafcht er feine Gemahlin Helena 
mit Paris, welcher fich jchleunigjt ver: 
frümelt. Das Ehepaar begibt fich 
dann nach dem fafhionablen Seebade 
Rauplia, mo auch, die anderen Fürit- 
lichkeiten ich aufhalten. Menelaus ift 
immer noch wütend und zantt mit fei- 
| ner rau, welcher Paris, wieder in 
ı anderer Verkleidung, ſich wieder 
ı nähert. Paris bringt Helena auf ein 
Schiff, und ald diefes vom Ufer ab- 
' ftößt, jchreit er hinüber, er fei Paris 
\ und entführe. die fehöne Helena nad 
Iroja. Menelaus will dem Paare 
nadhjpringen und plumpft ins Waffer, 
| Kalkhas zieht ihn, pudelnaß, heraus. 
AUgamemnon gibt fofort Befehl zur 
Mobilmachung der Armee mit der An- 
| fündiguna, daß jebt in den zehnjähri- 
gen trojanifhen Krieg gezogen würde. 
Das Boritehende tft eine kurz ge= 
| faßte Skizze der fidelen Parodie auf 
| die Vorgeſchichte des trojaniſchen Krie⸗ 
ges, welche heute im deutſchen Thea— 
ter zum erſten Male aufgeführt werden 
wird. Sowohl die Textverfaſſer wie 
der Komponiſt, Jacques Offenbach, der 
Begründer der Operette, haben bei 
| diefem Opus der Iuftigften Parifer 
| Laune die Zügel fchießen laffen, die 
| VBefucher werden fich ohne Zweifel föft- 
ı ih amüfiren. Die nachftehende Be— 
Tegung leiftet Bürgfchaft für eine flotie 
Aufführung: 
Paris, König Priamos’ Eohn........ Angelo Lippich 
Menelaus, König von» Sparta....Heinric Lömwenfeld 
Helene, deijien_Gemahlin..........Emilie Schönield 
Ugamennon, König der Könige........ Willy Schaff 
Kiytämmeltra, deiien Gemahlin... Marie v. Wegern 
Oreſtes, beider Sohn... .............. . Angele Crone 
Pylades, deſſen Freund. ...... Elſe Deurins 
Kaldas, Grokaugur des Yupiter....Remy Marfano 
Achilles, König don Potia............Iole Danner 
Ajar der Erfte. König von Salamis.. Robert linger 
| Yjag der Ymeite, König von KLofris.. Paul Faſoli 
Philofomes, Diener im Tempel des 
| Jupitet *244..... Theo Wolter-Drews 
| Eutolles, Schloffer ur...0......... Simon Edlimann 
Lahis, Helena Bertraute...cncnennen... Lina Tieke 
5 Geipielinnen (v.........Maud Blante 
Varthenis.. | des Creftes ) ...Baula dv. Jagemann 
Xhetis..... j — Annie Bender 
Deidamima. sorenenen,Koni Qudimig 
Ein Slave. o.ieseenresneienenenen.s. ent Mentrop 
Machen, Sklaven, Bolt, 
Der erite und zweite Alt fpielen in Sparta, 
dritte Uft in Nauplia am Ufer des Meeres. 


Reo ie . ....... .....2Dirtektor Mar HZaniſch 
Dirigent. ...........Kapellmeifter Aarl von WMegern 


Morgen Nachmittag wird „Boccaccio“ 
gegeben. Der Spielplan der nächiten 
Woche lautet: Montag, Donnerstag 
und Sonntag Nachmittag, 8., 11. und 

1% Yanuar: 


und 
Nylades 


der 


„Die fchöne Helena”; 
Dienstag umd Freitag, 9. und 12. 
| Januar: „Die Förfter-ChHriftl”; Mitt: 
|mwoh und Samstag, 10. und 13. 
| Januar: „Alt-Heidelberg“; Sonntag 
ı Abend, 14. Yanuar: „Robert und 
Bertram.“ 
| 


Nur ein „Bromo Duinine” 

Das ift Yarative Promo Oıuinine. Seht nah der 

Unterjhrift von E. W. Grove. An aller Welt ges 

braudt. Grlältung in einem Xage zu furiren. Pc, 
Wok, ſa, 6m 
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Anitelende Krankheit. 


Dr. Simon $lerner warnt vor der Kin: 
derlähmune, 


Ym Abraham Lincoln Center hielt 
| geitern Abend vor einer Verfammlung 
| bon Xerzten Dr. Simon fFlerner, Di- 
| reftor des Rodefellerinftituts für ärzt- 

liche Forfchung in New York und Ent: 
bedfer des GSerums gegen die Riüden- 
marföhautentzündung, einen Vortrag 
über die Kinderlähmung, deren mil: 
„Boltompelitis“ 
ift. Er fagte, die Krankheit fei ans 
ftedend, und bezhalb mühten die da- 
mit Behafteten abgefondert und es 
müffe die größte Sorafalt zur Ber- 
hütung -von Anftefung angemendet 
werben. &3 fei Grund zu der Hoff: 
nung borhanden, daß eine befondere 
Behandlungsart für die Krankheit 
entdedt werden würde. Dr. Flerner 
bat die Kinderlähmung auf Affen 
übertagen, fie an diefen ftudirt und die 
Krankheitserfcheinungen dunen bei 
Menfchen fo ähnlich gefunden, daß 
Verfuche mit Affen vielleicht zur Ent- 
DR eines Heilmittels führen mer: 
en. 


— Das New Morker Gefundheit3- 
amt warnt in Belprechung der zuneh- 
menden Sterblichkeit an beftimmten 
Krankheiten, namentlich Krebs, Leber:. 
und Herzleiden, in den legten Jahren 
bor zu bequeinem Leben; zu wenig Be- 
wegung, zu viel Effen und Trinten 
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Der große engliſche Spezialiſt 


Graduierter in Medizin und Wundheiltunde, 


Univerſität Dublin, Irland, früher Wundarst 


des Löniglih britiihden Marine:Roftdienites. 


Hat alle Arten von Katarıh geheilt. 


Bor 25 Jahren überrafhte ein junger, aber ſehr neachteter Arzt des Löniglich britifhen Marine 
RVoftdienites feine Freunde duch plögliden Abichied und Eintretens in die Vribatpragis, Diefer 


Arzt war der jegt berühmte Spezialift Sproule. Sein fharfes Gehirn hatte frü 
neuen Krankheit, Katarıh, eine Gefahr für das 


paeitig in der damalı 
Leben und Glitl der zivilifierten Welt erfannt. 


Während andere Aerzte diejes Leiden als unwichtig vernadläffigten, ftudirte Spesialift Sproule 
die Natur desfelben und die Mittel zur Heilung. Er arbeitete in Office, Hofpital und Laboratm 


rinm. Er bemeifterte die Krantheit. 


Wie Cpezialiit Spronle vorausſah, verbreitete ſich Katarrh rieſig ſchnell. 


Vor dreißig Jahren 


war Statarıh beinahe unbefannt, Ießt ift fein Alter umd Sefchleht davor bewahrt. Kein Klima oder , 
Lage gewährt Heilung. Er ift in vielen Fällen dev Borläufer. von Ehwindbfuct. Die Statiftit zeigt 
daß die Zahl der durh Schwindfucht berurfachten Todesfälle in den legten rünf Jahren in dieſem 


Lande in erfhredender Weile zugenommen bat. 


Beginn auf Katarıh zurüdführen. 


Und gar viele diefer Fälle lafien fi in ihrem 


Katarrh-Spezialiit Sproule, der erfte, der Ratarıh zur Spezialität machte, bat eine wilfene 
fhaftliche, innerlihe Bebandlung, weldhe hunderte und aberhunderte don Katarrhfälten geheilt bat. 
Viele hunderte deutfher Leute im ‚ganzen Xande preifen den Taa, an dem fie vor Jahren feine 


Anzeine faben. 


Die fo häufig angezeigten fogenannten „Ratarrb-Heilmittel” ichaden häufig mehr als fte nitgen 
ndem fie die Ratarrhleime tiefer in das Spitem treiben. Shmerzbafte Magenitörungen und felort 


ernitlihe Leiden find badurd entſtanden. 


Katarrh it eine Aranfheit der Cchleimbant, und ift nr durd das Plut heilbar, und zwar durd) 
für jeden Fall iveziell zubereitete Medizinen. Medizinen, die den einen beilen, ihaden Häufia, Dem 


andern. Spezialiit Sproules Methode treibt alle 


Keime aus dem Körper. Sie Märt den Mobf, 


tiat da3 Räufpern und Epuden, reinigt den At5em, stärkt die Augen nıd ichärft das Gehör, Eıe 


reiniat und bereichert das Blut. Sie belebt und 


fräftigt das ganze Evitem. Sie verleiht neue Xe- 


bensfraft, Energie und Ehrgeiz. Die Schwierigfeiten des Lebens ficheinen leichter ertragen z.@ 


werden. Die Arbeit wird zum Vergnügen. Der 


Menſch füblt wie neugeboren, 


Katarrhipezialift Sproules Name wird als der eines Wohlthäters in taufenden von Familien 


genannt, 


ernftlich ein, ihm zu fchreiben und ihm darüber zu erzählen. 


den mwerthbollften 


ärztlichen 


Er wird Euren Fall ohne Koften feititellen und Euch jagen, was zur tum ift. 
In folden Fällen iit jeder_Augendlid werthvoll. 


nit. 
nehmt feine falfhe Behandlung. Das Nefultat 


KRatarrh de3 Kopfes und der Kehle. 


Die häufigite Form von Katarrh ift die Fola: 
vernadläffigter Erkältungen. 
1. Speit Ihr Schleim aus? 
. Sind Eure Augen wällerig? 
. Sit Eure Naie derftopft? 
Läuft Eure Naie? 
. Nießt Ihr diel? 
. Bilden fih Kruften in der Naje? 
Habt Ihe Schmerzen über den Augen? 
. Hit Ener Athem iibelviehend? 
. Wird Euer Gehör ihwächer? 
. Berliert Jbr den Geruch? 
. Huftet Ihr morgens Schleim aus? 
. Habt Ihr Saufen in den Ohren? 
; Habt Ihr Schmerzen in der Etirne? 
Fuühlt Ihr ein Tropfen in der Kehle? 
Wenn Ihr etlihe der obigen Shmptome habt, 
fo leidet Ihr an Katarıh des Kopfes und Kehle. 
Beantwortet die obigen Fragen ja oder 
nein, freibt Enren Namen und Moreife 
deutlich auf die punftirten Zinien, fchnei- 
det die3 aus und fhidt es an Katarrh- 
ivezialift Spronfe, 2 Trade Building, 
Bolton. Chhreibt fiher heute. Schreibt 
deutfh oder englifc. 


D 


Adreſſe 


Wenn Ihr irgend ein Symptom von Katarrh habt, dann ladet Euch der Spezigliß 


Es loſtet Euch nichts. Er gibt Euch 


Kath frei. 


Verzögert es 

Vernachläſſigt Euch nicht. VBor Allem 

mag ernite Folgen baben. — 
Krankheiten der Luftröhren. 

Wenn der Katarıh des Kopfes unb der fehle 
bernachläfligt wird, breitet er fi in die Lufis 
röbren bis zu den Lungenröhren aus, und. Ir 
tev gqreiit er die Lungen an und entmwidelt Ti 
in fatarrbaliide Echwindfudt. 

1. Erfältet Ihr Euch leicht? 

2, Atmet Ihr zu Ichneil? 

8. Habt Ahr Ihaumartigen Auswurf? 

4. It Eure Etinme beiler? 

5. Habt Ahr eihen trodenen,würgenden Huften? 
ö, Geid Ahr erichöpft beim Aufftchen? 

7. Fühlt Ihr Euch innerlich verſtopft? 

8. Nimmt Cure Kraft allmählid ab? 

9. Habt Ihr Widerwillen gegen fette Speifen? 
10. Habt Ahr eik Gefühl der Schwere in Der 
Bruit? Be 
. Habt Ihr ein raten in der Aehle? 
12. HSuftet Ihr morgens oder abends? 
13. Aoınmt Ihr beim Geben außer Athen? 
Wenn Nor cHiche diefer Symptome habt, leidet 
Shr an Katarıh der Luftröhren, 


KomMei.oneneuonn enden ae . 


.m.......©. 


. nr 222 „oe... 


Chicagoer Grohe ®per. 


An den beiden heutigen Opernbor- 
ftellungen werben vier Werte auf- 
geführt, „Sufannen’s Geheimnis 
von Wolf-Ferrari und „Der Gautler 
der heiligen Jungfrau” von Mafjenet 
am Nachmittag, am Abend bei volfs- 
tümlichen Preien „Hänfel und Gretel” 
von Humperdint und „avalleria 
Aufticana“ von Mascagni. Nachftehend 
das Programm: 

Nachmittag: 


Suiannens Geheimmnif 
(Italienifch) 


Antermess0 in 1 Alt von Wolfferrari. 
Mario Camytarco 
Gräfin Gil Garolina White 
Eante 


Der Gautier ver heiligen 
Iungfran 
(Sranzöfifch) 
LHhrifches Spiel in 3 Alten von Jules Maſſenet. 
— Marh Garden 
Boullate „unonunsssosnesssnnened Hector Duflrann: 
Der Brior Guftave Huberdeau 
Dichter, Mönd 
Maler, do 
Pildbauer, do 
Mufifer, Do... 
Ein Boflenreiker 
Ein Betrunlener Charles Meher 
Ein Ritter > Jean de u 
General-Mufildireftor..Cleofonte Campaniımi 
Bühnenleiter dernand Almanz 


Defire Defrere 


Abend: 
Volfatümlihe Preife 
Sänfel und Grrtel 
(Engliſch) 
Märchenoper in 8 vu ze. Engelbert Humper- 
‘ ind. 


Sänfel...us..-+ennnserennnnennenn er: Marie Cadan 
Diabel Niegelman 


Frances Ingrant 
Itmand Grabbe 
Candmänırden 
Thaumännden 
Mufifdireftor 
Bühnenleiter 


Senn Dufau 
Alfred Sgendrei 
Serdinand Almanz 


Gavalleria Rufticana 
(Staltenifc) ö 
DS:per in 1 Alt von Mascagni. 
Alice Beppilli 
ances \ngranı 
milio Benturir' 
Alfredo Eofta 
Giufeppina Giaconia 
ufitdireltor. ....0.....,Mttilio Parelli | 


Ein Nachmittagstonzert findet mor= 
gen nicht ftatt. 


Lucia 
mM 


Zehrfräfte fehl:n. 


Dem. Schulratdausfhuß für Ge- 
bäude und Grundftüde murde geftern 
berichtet, daß die mit dem Arbeitshaufe 
in Verbindung ftehende John Worthy- 
Schule zwar eine gut eingerichtete 
Gieherei und eine Schneidermerfftätte 
bat, aber feine Lehrfräfte für diefe 
Abteilu Es wurde beſchloſſen, 


in 


len, angeftellt wer⸗ 
Ben. "Die er Ei —— 


preſſen, die ihm nicht zulamen, 


Ebenſo wichtig 


wie Ener Entſchluß, einen Teil 
Eures Einkommens zu ſparen, iſt 
Enure Auswaähl einer Bank. 


Denn JIhr die Merchants 
Loan and r-it Gompann mählt, 
jo wählt Ihr eine Banf mit einem 
Rapital, Neberihui und unnerteil- 
ten Profit von über $0,000,000, 
eine Banf, deren Direftoren Führer 
in den hieſigen Geſchäfts- und Fi⸗ 
nanzkreiſen ſind; eine Bauk, die 
ſeit über einem halben Jahrhundert 
firherem, Irgitimem Bantbetrich ges 
folgt ift. 


Spareinlagen, Die am 
oder vor dem 12. Januar gemadt 
werden, ziehen 3 Prozent Zinfen 

| vom 1. Januar an. 


12 W. Adams Str. 


N. W. Ede Giarf mE 


Ein Räntefpiel, 


Auffihtsbeamter Arthur Taube von allem 
Derdächtigungen gereinigt. 

Wie geftern vn. — wurde, 
find vor Yugendrichter Pindney gegen 
den freimilligen Yuffihtaheomien. 
Arthur Taube von Maymood 
Anklagen erhoben morben. be 
follte verfucht haben, Gebühren zu & 
es mwurbe ihm ein Benehmen madıa 
fagt, daß es fchien, er felbjt wäre bei 
gend der Aufficht bebürftig. Nichte 
Pindnen bat dann die Angelegenbe 
genau unterfucht. Er fteifte feit, daß 
die Anfhuldigungen gegen Taube un» 
gerechtfertigt: waren. Ausges R 
ſcheinen dieſe durchweg von dem 
liziſten Dahl zu ſein. Dieſer 
fih in offener Gerichtafig 
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ſchoſſen. 


Iinland. 
pe Sprade. 


D., 6. Jan. Bundes- 
richter — ertlärte heute den Ge- 
Ihimorenen, vor denen Charles X. 
- Sandale und Albert ©. Ghriffin, 
„Delgrü.ıder“, wegen Mißbrauchs der 
Poſt zum veirug prozefſirt wurden, 
in ſeinen Weiſungen, die Angeklagten 
ſeien weniger ſchuldig als ihre Arbeit⸗ 
geber, die Direktoren der Sterling Oil 
Co. Er bedauere, daß dieſe verächt— 
lichen Menſchen nicht vor ihm ſtänden. 
Die Beamten und Direktoren der 
Sterling Oil Company ſind: Marvin 
Eming, früher Nachlaßrichter im 
County Stark; W. H. Carl, Kauf: 
mann, Shreve, Ohio; E. N. Gibbs, 
Bänker, Tipton; W. D. Funk, Mak— 
ler, Wooſter; Michael Booth, Kauf— 
mann, Shreve; Ulrich Winter, Co— 
lumbianag County, und J. Falkenberg, 
Pittsburg, Pa. 
Geſtändig. 

Boſton, 6. Jan. Der frühere Pa— 
ſtor Richeſon von der Immanuel—⸗ 
Baptiſtenkirche in Cambridge hat heute 
ſchließlich aus Reue“ geſtanden, daß 
er ſeine frühere Geliebte Avis Linnell 
vergiftet habe. 

Richeſon wollte ein reiches Mädchen 
heiraten, und da war ihm die arme 
Braut im Wege. Er mird nädhite 
Moche-trog des Geitändnifjes prozef- 
firt werben. Die Strafe ijt der elelt- 
triiche Stuhl. 

— 
No ein Spion erwifdht. 

Ein früherer Sremdenlegionär in Koblenz 
gepadt. — „Panther“ nad dem Kongo. 
— Primaner Dieten geiftesfranf. 

(Epeziallabeldepeiche der „N.Y. Staatszeitung“.) 
Berlin, 6. Jan. In Koblenz ift jo- 

eben ein Spion in Haft genommen 

worden, der aus Frankreich gelommen 
und, als er erwifht murde, augen- 


Tcheinlich damit befchäftigt war, mili- 


tärifches -Geheim-Material in feinen 
Belig zu bringen und feinen Auftrag- 
gebern in die Hände zu fpielen. Sein 
Name ift fomeit nicht befannt gemacht 
worden. Seinen Beruf hat er als den- 
jenigen einen Agenten angegeben. Auch 
murde feitgeftellt, vaß er ehemalö der 
franzöfifchen Fremdenlegion angehört 
hat. Aber darüber hinaus find die 
Ermittlungen noch nicht weit genug ge- 
diehen. Nur erjcheint fo viel zmeifel- 
lo8, daß der Polizei ein guter Fang ge: 
lungen und ein neuer Teil des über das 


‚ganze Deutihe Reih ausgebreiteten 


Spionage-Nehes blosgelegt worden iit. 

Das im legten Sommer vielgenannte 
beutfche Kanonenboot „Panther“, dei- 
fen Entfendung nad) Agadir die Krife 
in den Auseinanderjfegungen über den 
Marotto-Handel heraufbefchiwor, hat 
heute von Kiel die Ausreife nach meit- 
afrilanifhen Gemäflern angetreten. 
„Panther“ tft dazu beftimmt, das un= 
geheuere. Stromgebiet des Kongo zu 


— cſahren, welcher an der Weftküfle Af- 


titas mündet. Das Fahrzeug wird 
zum erften Mal die veutfche Flagge den 
Bewohnern des Territoriums zeigen, 
welches in dem Maroffo-, bezw. Kon- 
g0-Ablommen von Frankreich an 
Deutſchland abgetreten worden iſt. 

In Rudolſtadt iſt der Primaner 
Dietzen für geiſteskrank erklärt wor— 
den. Diesen hatte feinen Mitfchüler, 
ben Oberfelundaner v. Neder, infolge 
eines Tanzſtunden-Renkontres im 
Zweikampf erſchoſſen; von Necker hatte 
Diehens Tänzerin ſchwer beleidigt. 
In dem Zweikampf, auf dem Uhu— 
felde, hatten die Gegner durch ein ro— 
tes Kreuz die Stelle bezeichnet, unter 
der das Herz ſchlägt. Dann wurden 
zwcenzig Schritte abgemeſſen, und 
Dietzen feuerte aus einem Revolver 
den erſten Schuß ab, der fehl 
Hierauf zielte v. Necker mit 
Teſching“, traf aber ebenfalls nicht. 
Beim zweiten Kugelwechſel traf 
Diegen feinen Gegner in die Bruft. 
Mit dem Rufe: 
einmal“, brach Neder fchwer verlegt 
zufammen. Diegen fho5 tatjächlich 
no einmal und verlegte feinen Gea- 
ner tötlih. Als er jab, mas er ange- 
richtet habe, erariff er die BPiftole 
Neders und feuerte zwei Schüffe ge- 
gen fich ab. 

Prinzregent Quitpold von Baperı, 
welcher bislang eine entfchievene Ab- 
neigung geaen die Benußung von 
Kraftwagen befunbete, ift in München 
jum erjten Mal in einem „Schnau- 
fer!" ausgefahren und bat dann einen 
großen Mercedes-Kraftwagen beitellt. 

Prag, 6. Jan. Ein Wacdtpoften 
am Neuen Magazin hat nächtlicher 
Weile einen unbefannten Arbeiter er- 
Zebterer hatte den Ruf 
„galt“ nicht beachtet, ven Poften an= 
gegriffen und den Verjuch gemacht, 


einem 


ihm das Gewehr zu entreißen. 


Gereimtes und Ungereimtes. 

Rom, 6. Yan. Marquis de Ga= 
ronni, der italienifche Botſchafter in 
Konftantinopel vor dem Kriege, ift 
angewiejfen tmorden, fich auf den Wie— 
berantritt feines Amte® borzuberei- 
ten, Feldmarfchall von ber Golg, ber 
deutfhe Lehrmeifter des türkifchen 
Heeres, verfichert, da die Türken mit 
ben Wrabern ein unperbrüchliches 
Bündniß abgeſchloſſen haben, und 
Eimer Ben, ein Schüler von der Golf’ 
und Befehlahaber in Seyrenaida, fol 
beabfichtigen, den Kampf gegen bie 
Italiener im Hinterlande von Tripo- 
li8 fortzufeßen, jelbft wenn die Pforte 
Frieden ſchließt. 

BSBSSahuunalũæ. 

Winnipeg, Kanada, 5. Jan. Ein 
oſtwärts fahrender Schnellzug auf ber 
lanadiſchen Pazifikbahn verunglüdte 
unweit Wawota, Saskatchevan, und 3 
Männer, darunter. 2 Paffagiere, mur« 
nt etötet, und eine Anzahl anderer 


gina. | 


| 


„Harry, jchieß noch | 


Ä 


— Zotomotioteffelerpfofion i in Süd- 
pazifitbahnanlagen, Los Angeles, 
Kal., geftern Abend; zwei Xote, brei 
Verlepte. 

— Dsfar Wundfam, 20 Qahre, 
Dapenport, betäubt und in einen 
Stall geworfen, wo er erfror; fieben 
Männer verhaftet. 

— Das Gefundheitiamt in Nem 
York hat die Benugung eines Hanb- 
tuches durch mehr als eine PBerfon in 
Hotels, Wirthichaften ufm. verboten. 

— In der Havemeyerfchen Zuder- 
taffinerie in Williamsburg, N. 9, 
find 5000 Arbeiter wegen angeblicher 
Ueberproduttion entlaffen worden. 

— Im Staatszudhthaufe in Wind- 
for, Vermont, wurde geftern Nachmit- 
tag Elroy Kent gehängt; er, hatte Frl. 
Della Congdon vor drei Yahreı in 
ihrem Heim zu Tode gefnüppelt. 

— Zu viele Banten Schwächen das 
Banktinftem im Staate, berichtet 
Staatsbantfommiffär NKnotı von 
MWistonfin, und empfiehlt Beichrän- 
fungsmaßnahmen. 

— Die Kinderfürjorgefommiffion 
in Milmautee mußte fi auflöfen; 
ihre Angeftellten haben $1556 Lohn 
zu fordern, und die Stabtperwaltung 
fan nicht helfen, wie fie gehofft hatt:. 
Das Staatäobergeriht von 
Nord-Datota hat in einer Schaden: 
erfagtlage gegen eine Eifenbahngejell- 
Ichaft gemeinrechtliche Ehen für unge- 
feglich erklärt. 

— Frl. Katharine Heidorf wurde 
heute von Wafhington, D. K., vo jie 
im Bundeshofpital unter Beobadtung 
ivar, nah Milmaufee heimgefandt. Sie 
hatte Dr. W. C. Ruder vom Marine: 
hofpitaldienft wegen gebrochenen Ebe- 
verfprechens verklagen mollen. 

— Am 15. Januar wird Willtam 
McDonald ala erfter Gouverneur von 
Nem Merito eingeführt werden, in dem 
gleichen Palaft in Santa Fe, mo jchon 
rund hundert Gouverneure unter jpa= 
nifcher, merifanifcher und Territorial- 
verwaltung eingeführt worden find. 

— Elevelands Schulrat ift feit der 
legten Wahl mieder in den Händen 
der Mafchinenpolititer; der tüchtige 
Superintendent Elfon wurde geitern 
Abend durch Frl. Harriet Keeler, 
auf pädagogifhem und fchriftitelleri- 
Them Gebiet belannt ift, erfekt. 


— Damit fie ihr Neujahr durch 
Verehrung ihrer Vorfahren und Be 
zahlung ihrer Schulden feiern und fich 
fo vor emwiger Veradhtung Seitens ih 
rer Landsleute jhügen fünnten, ver 
hob Bundesrichter Wellborn in 2o3 
Angeles heute den Prozeß von jechs 
reihen Chinefen unter Schmuggelan- 
Hlage bi3 nah dem chinefifchen Neu: 
jahr, 5. März. 

— Die ein ganzes Straßengeviert 

an der Dlive und 13. Straße, auf dem 
Plape des alten Ausftellungsgebäudes, 
in St. Louis einnehmende neue ftäbti- 
fche Bibliothef wurde heute eingeweiht. 
Bon den Baukosten, $1,500,000, bat 
Andrew Carnegie ein Drittel geftiftet, 
außerdem au) $500,000 für bie in den 
legten Jahren gebauten fechs Zmeig- 
bibliotheten. 
MWolf- Ferrari, 
fcher Komponift, zur 
führung jeiner Dper „Donne Eu: 
riofo“ in Nem PMork eingetroffen; 
mwurbe bislang nur deutfch gefungen, 
beute italienifh. Kommt au‘) nad 
Chicago zur Erftaufführung feiner 
Dper „Siojelli Della Madonna”. Die 
Aufführung der „Walfüre” in Mil- 
maufee litt unter der Kälte; zeitmwei- 
lig froren die Inftrumente ein. 


— 3u $500 Geldbuße wurde heute 
wegen Doppelehe der einft berühmte 
Iraupaftor Jofe Hansmann von Kan- 
las City, Kas., in Kolumbus, Kas., 
berurtheilt; Nennie Limb von Seam- 
mon, Kas., Frau Nr. 2, verzichtete auf 
Zudthaugitrafe, da fie fich hat fchei- 
en lafjen, inzwifchen hatte er eine 
andere geheiratet. Dieje 30g ihre An= 
lage zurüd und ließ fich ebenfalls 
Iheiden. Frau Nr. 1 und deren neuer 
Gatte hatten für den Paftor Bürg- 
Ichaft aeleiftet. 


deutfchitalieni- 
heutigen Auf- 


Augenleiden 
geheilt. 


Kein Meffer! 
„ii Kein NRifiko! 
Keine Schmerzen! 


Franklin 0. Garter, M. D. 


Ghicagos größter Augen-,‘ „hren-, Naien- und 
Hals - Doktor, 

Kein Augenarzt ın Amerika befist einen Re: 
ford von fo vielen Hetlungen. Br. Garters Me 
thoden find ficher, fchnell barmlos, Kleine Ge: 
fahr, kein Riſiko, keine Schmerzen. Xaufende 
bon »ällen von 
gefährliben AUu- 3 
aenleiden murben 
bei einem eingi« 
gen Befuch ebeilt. 
— Konſultir 28 

arter, wenn r 
—— — Ohne Meſĩſer geheilt. 
Sehtraft leidet, au ee Augentidern, 
Entzündung, Nurzfichti Beitiichtigkeit, 
Leiden, die jih an —* nicht pafiender 


ern, Star, Geihwitren, 
Eiteriad, — Abſzeß, ditnzeinben ober 
ihielenden Auge 


Schielen Der Augen befeitigt 


Es iſt durchaus nichts ————— eine 
ſchielende Perſon in des Doktlors Office gehen 
und fünfzehn bis 

zwanzig Minuten 

fpäter mit Augen 


Dime Schmerzen geheilt, 


a wie diefe beiwirft wird ohne Meier 
€ Gefahr, ohn hne Chloroform, ohne Schmerzen. 
Bm. Balder, 2619 W. 21. Place, 

erbert Ewald, 2645 ®. 21. Place, 
t. Bangerob, 2642 ®. 21. Place. 
Diele —— wobnen innerbalb eines 

Blods. Cie —— von ſchielenden Augen ge⸗ 

beilt. Gebt und befragt fie. 


Konfulation frei 


10— 
“aan at hr mit Tommen, ki bt nis 
Anerfennungsißreiben. 


die | 


Heute doch feinen Flug von Ozean zu 
Ozean fortgefeht, en Bug m Bilori, Wil, 
aus in öftlicher Richtung. 

— GStaatsbantpräfident Hans Mo 
von Sleepy Eye, Minn., tft von aller 
Schuld an den Beruntreuungen des 
— Weſt freigeſprochen wor⸗ 

en 

— In Saugerties, N. Y., in den 
Catskills, hat heute der Engländer 
Henry Hughes Selbftmord begangen; 
in der legten Panik verlor er fein gro= 
Bes Vermögen. 

— Dberft Roojevelt und ein halbes 
Dugend Arbeiter fällten heute im 
Malde bei Oyiter Bay, N. Y., Baum- 
ftämme. Für Befucher war der Oberft 
nicht zu fprechen. 

— &n Portland, Ore., wollen die 
dort wohnenden taufend Chinefen am 
Montag den Sieg der hinefiichen Re: 
publit mit orientalifhem Aufzug und 
Teiteffen feiern. 

— In Juarez, N. M., wurden heute 
400 Kannen Opium beſchlaanahmt 
und ein Chineſe, ein Amerikaner und 
ein Mexikaner wegen Schmuggelns 
verhaftet. 

— Auf geſchloſſene Werkſtatt haben 
die Führer der 20,000 ſtreilenden Wä— 
fchereiarbeiter in New York verzichtet, 
und die Lohnforderungen dürften noch 
heute fchiedsgerichtlich beigelegt mer- 
den. 


Zufammenitoß zellen zwei 
Berfonenzügen der Santa Fe-Bahn 
bei Dodge City, Kas., geftern Abend; 
ein Cofomotipführer getötet, ein zImei- 
ter lebensgefährlich und zmölf Pafla- 
giere leicht verlekt. 

— Frau Marie Grida in Stanford, 
Konn., hat heute ihren 105. Geburt3- 
tag gefeiert; den Gatten und ihre jech®- 
zehn Kinder hat fie überlebt, und fie 
ift jet noch rüftig. Im ihrer Jugend 
war fie Winzerin in Xtalten. 

— Amtlih wird über den großen 
Mangel an Lehrern für landimirt- 
Ihaftlihe Schulen, trog ungemein 
hohen Gehalts, geklagt; zur Zeit berei- 
ten fich nur 140 Studenten auf dieje 
Laufbahn por. 

— Ein Fünftel aller demofratifchen 
Stinmaeber im Kirchſpiel Arcadia bei 
Crowley, La., iſt in 800 heute ein— 
gereichten Verfahren auf Aberkennung 


der Bürgerrechte des Wahlbetrugs be- | 


zichtigt worden. 


— Der Fruchtmaklerverband des 
Weftens tagt in St. ouis; er beflagt 


| fich über beitändig machjende jchmere 


Derlufte durch Diebitahl, 
von Waffermelonen, mährend 
Eifenbabntransports. 

— Ein * Hund biß in Bound 
Broot, N. J. geſtern fünfzehn Perſo— 
nen in — Hand; die Unglüdlichen 
wurden alsbald von Sahperjtändigen 
des Pafteur-Xnitituts in New York in 
Behandlung genommen. 

— Frant Murata, ein Japaner, bat 
in Greeley, Kol., den Richter, ihn zum 
Galgen zu verurteilen, meil das eine 
geringere Schmad) ala Zuchthaus fet; 
er erhielt aber 14 bis 20 Jahre Zucht- 
haus, wegen Ermordung von SF. Jbu- 
futi in Platteville, Kol. 

— Marppille, Mo., hat unter aus= 
nahmämeife großer Beteiligung heute 
mit 59 Stimmen Mehrheit aus 1083 
Stimmen fi gegen Prohibition er: 
Härt. Es find dort zmei Wirtſchaf⸗ 
ten, deren Beſitzer wöchentlich je 
$100 Lizens bezahlen müffen. 

— Nachdem E. W. Smith und F. 
E. Lange, Direktoren der oma 
Ranaelen PBaraffin Dil Eo. in Den- 
per, unlänaft der Benubung der Pojt 
zum Betrug angellagt morden find, 
ift heute die Z1jährige Schreiberin der 
Gefellfchaft, Inez May, als Maffe- 
verwalterin beitellt worden. 

— Ein Freund jaate der Frau Elfie 
Hall in Springfield, Maff., fie fähe 
Frau Nora Hall fehr ähnlih; aber 
auch ihre Gatten. Die Frauen wurden 


namentlich 


des 


befannt und entdedten heute, daß jie ! 


ein und denjelben Gatten hatten, forte 
daß er noch eine Frau habe. Er ift 
entwiſcht. 

— George Fenton, reicher Farmer 
in Kolumbia, Mo. erhielt heute von 
Geſchworenen Zuchthaus auf Lebens— 
zeit, obwohl drei St. Louiſer Nerven— 
ärzte ihn für geiſteskrank erklärt hat— 
ten. Fenton hatte ſeine Frau erſchoſ⸗ 
ſen, weil ſie nicht zu ihm zurückkehren 
wollte. 

— In Si. Joſeph, Mo., wird Mon— 
tag der internationale Gewerkſchafts— 


verband der Backſteinleger und Ver— 


putzer 


2. | pentrantheiten, 


zu zmweijährlicher Sigung zu- 
fammentreten und über Gründung 
eines Altenheim: und Erhöhung der 
Lebenäverficeruna, jebt $200, bera- 
then. Der Verband hat 100,000 Mit: 
lieder und $350,000 in der Kaffe. 
— Um ein im Jahre 754 auf Mei: 
fing gefchlagenes Bild der Heiligen 
Familie, angeblih das einzige Belih: 
tum der rau Carmela |rato, pro: 


zeffiren in Nem York die Frau und | 


ihr Gatte mit dem Sacperftändigen 
Julius Winter, der das Kunftmwerf 
an Zahlungaftatt erhalten haben will. 
Der Wert des Bildes ift $30,000. 


San zn. geftern Abend ver- 
gebens auf Ginlaß in ein Logengebäu- 
de, um von „Y. W. Wilfon“, dem 
„Sroßorganifator“, in den Orden ber 
„Kängarus bon Amerika“ 


für ebenslänolic. Mitolienfchaft be- 
zahlt. Jetzt fucht die Polizet „Wilfon“ 
— Des Verlaufs von Aktien in 


Tamagami-Eobalt- und anderen fa= | 


nadifchen Bergmwerfen unter falſchen 
Angaben angeklagt worden ſind im 
Bundesgericht in New York Julian 
Hawthorne, Schriftſteller und Grün⸗ 
der; Joſiah Quinch, früherer Hilfs- 
ftaatäfefretär und Bürgermeifter von 
Bofton, Dr. Morton, Arzt für Ner- 
der Gründer Alb. 
* ao „PeRinnon, | 
ER r 


Be Ye 


— — m 


eingeführt 
zu merden; fie hatten je $5 bis $10 


400. Hohes; F 

——— von Orleans“ 
gaben bie Franzofen in New York heute 
"1 $20,000 für ein Dentmal der berühm- 
ten Heldenjunafrau in einem der Nem 
Hort Parts gefammelt; $30,000 foll 
es koſten. 

— Die „Anti Saloon League” bon 
Ohio will in Kolumbus am 30. Ja— 
nuar, mann Präfident Taft dort weilt, 
eine Maffentundgebung vor der 
Staatöverfaffungsgebung gegen Lizen- 
firung von Wirtfchaften veranftalten. 

— Geftorben: Pfarrer Alerander 
bon Afcheberg, Mantato, Minn., 1848 
in Münfter, Weitfalen, geboren, lange 
Jahre in Paris, Bofton, Buffalo und 
Cleveland tätig; Gattin de3 Bundes- 
oberrichter8 Day, 61 Yahre alt, Can— 
ton, D. 

— Das New Yorker Polizeirichter- 
kollegium hat die Verhaftung von Per- 
fonen auf Erſuchen auswärtiger Be— 
hörden, ohne daß ein Haft- oder Aus— 
lieferungsbefehl eingereicht worden iſt, 
für ungeſetzlich erklärt. Die Entſchei— 
dung dürfte böſe Folgen haben. 

— Infolge Schienenbruchs entgleiſte 
geftern Abend bei Red Wing, Minn., 
ein Perfonenzug der Chicago Great 
MWefternbahn und fuhr gegen die yelz- 
wand; auf der anderen Seite floß in 
fünfzehn Fuß Tiefe der Cannonfluß: 
fünf DVerlegte. 


Deaopler verfchwand vor drei Nahren 
aus Seymour, Ynd., und Gläubiger 
erhielten jechs Cents für jeden Dollar. 
Heute fehrte Richter Montgomery nad) 
dort zurüd und bezahlte den vollen 
Betrag aller Forderungen, insgefammt 
$20,000; wo Degopler ift, wollte er 
nicht jagen. 

— Der mohlhabende Grubenbe 
figer Charles Kaifer traf heute zu 
Pferde aus feiner Heimat Canbdelaria, 
Nevada, in Denver zur morgigen 
Trauung feiner jüngiten Tochter Quije 
mit ihrem Studiengenoffen Adolph 

Kurk, Vertreter amerikaniſcher Fir— 
men in Rio de Janeito, ein. Kaiſer 
verfolgte den „Pfcd“, den er 1849 als 
Goldſucher auf dem Ritt nach Ralifor- 
nien eingejchlagen hatte. Er jchlief im 
Spreien und nährte fich zumetit von der 
Sagd.” Die Strede ift 1400 Meilen 
lang. 


Ausland. 


— Ingewöhnlih viele Mord. und 
Raubthaten in Paris. 

— Der neue Präfident von Hondu= 
rad, General Bonilla, wird am 1. 
Februar eingeführt werben. 

Rußland „Icharfrichtert" im 
Yabriz, Perfien, meiter; aroße Er 
Litterung in Teheran. 

— Chiles Ausfuhr nach den Ver. 
Staaten im legten Jahre bezifferte fich 
auf $25,000,000, die Einfuhr von den 
Der. Staaten auf $15,000,000; eine 
Zunahme von zmei Fünfteln gegen 
1910. 

— Dr. Simon, Schtöiegerfohn vom 
Reichstagsabgeordneten Bebel, hervor: 
ragender Batteriologe, ftarb in Zürich 
am Biß einer Maus, an der er ein 
neues Heilmittel. gegen Blutvergiftung 
probirte. 

— Erbittert wegen Neujahrsurlaub- 
verfürzung, zertrümmerten ſchottiſche 
Militärreitſchüler in der engliſchen 
Garniſon Longmoon die leichten Bau— 
ten, wehrten ſich gegen die Vorgeſetz— 
ten, deren Zimmer fie. mit Badfteinen 
bemarfen, berubigten fich jedoch, nach— 
dem einer der Ihren einem Offt- 


zier im Borer-Zmeifampfe unterlegen 
war, 


Lokalbericht. 
Schacher mit Theaterbillets. 


Allein am Neujahrst age brachte er einem 
Geſchäft 3300 Gewinn ein. 

Ein bezeichnendes Schlaglicht auf 
den Schacher mit Theatereintrittskar 
ten, wie er in Chicago getrieben wird, 
wirft der geſtern vom Maſſeberwalter 
der inkorporirten H. N. Waterfall 


Co., Frant MeBen, im Bundesgericht | 


eingereichte Beriht. MeBen erhielt 
bei der Uebernahme feines Amtes vom 
Geriht den Auftrag, das Gefchäft 
meiterzuführen. Zu den Borjtellungen 
am Neujahrstage 
Theatern Eintrittötarten zum Wieber- 
perfauf, die meijten, 135 Stüd zu 75 
Cents Kafjenpreis, vom „Majeftic“ 
Theater in der Monroe Str. Diele 
bat er zu $1.25 das Stüd an das Pu- 
bliftum abgefeßt, und ähnlich hat er es 
mit den Eintrittäfarten der anderen 
| Iheater gemacht, fo daß allein für den 
Neujahrstag das Gefchäft einen Ge- 
| winn von $300 eintrug. 


— — — 


Werners — —— 


In Geo. 3; Bernersfamitignietat u und 
Speifemirtt “haft, 435 North ‚Mve., Ede 
Hudfon Abe., tit für die Unterhaltung der 
Hüfte gut neiorgt, namentlid in mutite- 
Itich-humoriitiiher Beziehung. Heute 
Abend von 7 und morgen von 4 Ilhr | 
| Nachmittags an findet dort Konzert itatt, 
in welchem der Wiener‘ Gejangshumoriit 


ner auftritt. 


Werthvoll zu haben. 


Bei Sommerszeit ober Winterszeit. 
@s ift immer mwidtig, ja eine überzeugende 
Alugbeit, dat Jedermann fib eine Flaſche von 
‚ Dr. Lemied ©t. Johanniötropfen an Sand 


| hält, ob zu Haufe oder auf Reifen, 56 ze 


rathet ober elein, * jet ei a > — 
denk e 


in. Diefe ©t. Jobun» 
— a" eiden und Schmerzen 
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3u den I Akten. 
Zwei Yijten als 8 Beweisitüde gegen 
| 


nicht aeftört zu merben pflegte. 


faufte er von den | 


in ihr Schidfal 


._; und Viederfänger Rudolf Landgraf Eis: | 
— Etwa taufend Leute warteten in | | 


Am Montag beginnend: | 
balbjährlicher Verkauf von 


beinahe eine Biertelmillion Yards 
von fhwarzen u. farbigen Stoffen 


su einem Viertel, einem Drilel und zur 


— ein Greignif; das in jeiner Art 


einzig Dafteht. 


Einzelheiten 


in 


den Sonntagszeitungen. 


— Grundeigentumshändler Arthur | 


Wheeler und Genojjen. 


Geben fih nicht geſchlagen. 


Er-Infpeftor Dorman und Er fiutnen | 


Howard offenbar im Begriff, Flagbar 
zu werden. — Der Zivildienftlommiflär 
Dunn. 


In dem Verfahren gegen Polizei: 
\nıpeftor Wheeler und jeine Inter: 
beamten ift die Bemweißaufnahme jet 
nahezu abgefchloffen. Anwalt Wheelod, | 
der Vertreter der Anklage, legte ber ı 
Sivildienft-Kommiffion heute verfchte- | 
dene Liften vor, melde. „Eaptain” 


| 
| 
i 


FE 


T. NR. Erippen, Mitglied des Unter: | 


fuhungsftabes der Behörde, 
mengeftellt hat. 

Eıne Diefer Kiften enthält bie 
Adrefjen von 63 verrufenen Häufern, 
die in MWheelerd Bezirt an Straßen 
mit Straßenbahnlinien betrieben wor: 
den find, lange nachdem dergleichen 
von der Polizeiverwaltung unterfagt 
worden war. Die zmeite Lifte meiit 
die Adreffe bon 46 verrufenen Häu- 
fern aus, für die auch im vorigen hal- 
ben Xahr noch Bundesſchanklizenſen 
erwirtt worden find, obgleich jhon por 
Beginn diefes Lizenstermins: .in fol- 
chen Plägen vom Verkauf geijtiger Ge: 


zufam- 


tränte nicht mehr hätte die Rebe fein | 


dürfen. 


| die Rommiffäre erfuchen, 
heute Nachmittag zu 
Situng einzufinden. 


einer . furzen 
Er werde dann 
ala Zeugen Leute vom Schuettler’fchen 
Spielhöllengefhmader vorführen, die 
zu anderer Zeit nicht ablommen fünn- 


ten. Diefe würden über die Aushebung | 


hinefifcher Spielhöllen ausfagen, de- 
ı ren Betrieb von nfpeitor Wheeler 


Herr Wheelod ließ .im Laufe des | 
Vormittags Joſephh U. Thomey und | 
andere Agenten bezeugen, daß fie in: 
Wheeler Bezirk zahlreiche und "grobe | 
Veritöße gegen verſchiedene Polizei- 
vorſchriften beobachtet haben. 


| 


B 
| 


Herr Wheelod fagte dann, .er müffe | 
ſich auch 


| 


| 


1 


| perraten. 


Ihomen machte eine ganze Anzahl | | 


von Pläten namhaft, in denen entwe— 


der aanz offen Hazard gefpielt oder | 


Dirnen gehalten wurden, um die Gäfte | 
zum Irinfen zu animiren. Poliziften 
jeien in diefen Pläßen aus- und ein= | 
gegangen, ohne zu verfuchen, dem um: 
ftatthaften Ireiben ein Ende zu ma- 
chen. 
Mögen Plagen. 

.. Snfpeftor Dorman und Leutnant 
Ihomas Howard, die fürzlich auf Be= | 
treiben der Zinildienfttommiffion aus | 
dem Polizeidienft entlaffen worden | 
find, haben heute bei der Kommiffion | 
die Wiederaufnahme des Verfahrens : 
beantragt. Leutnant Homard hat 
außerdem beim Polizeihef um Wie— 
deranftelung nahaefuht. Man darf 
demnach wohl annehmen, daß diele 


| 


| 


| 


beiden entlaffenen Beamten jich nicht | 


fondern den SKlagemeg 


einſchlagen 
werden. 


Infpeftor Dorman vermeift in fei- | 


nem Gefuh um Wiederaufnahme des 
i Verfahrens darauf, daß in feinem 
Falle Ausfagen des Nicholas Korngold 
| zugelaf fen wurden, der feither gewogen 
und zu leicht befunden worden ift. 
Der ftreitbare Dunn, 


Kommiffär Ballard Dunn von der 
Sipildienftbehörde der Countyverwal⸗ 
tung legte heute Verwahrung ein ge— 
gen den Verſuch, es ſo hinzuſiellen, als 
wäre Dr. Clara Dunn, von der Ir— 
renanſtalt, der Pflichtvernachläſſigung 
ſchuldig befunden und mit einer Rüge 
bedacht worden. Wäre die Dame 
ſchuldig befunden worden, ſagt Dunn, 
ſo hätte ſie unbedingt entlafſen wer— 
den müſſen und würde ſie auch ent=- 
laſſen worden ſein. Das ſtenogta— 
phiſche Verhandlungsprotokoll weiſe 
nichts von einer Verurteilung auf. Er, 
Dunn, werde dafür ſorgen, daß die⸗ 
ſes Protokoll ordnungsmäßig we 
—— und der a an 
Recht m 


Hd Bit 


a 


| erichen. Ange 


8 


lommif ton nu ni . T 0 al 
— ESSEN, 


De nr 


zu fügen gedenten, | 
| gefellſchaft 


ap Diefes Spftem jet das einzige, 


senit alb 
J— | made D . Dr 
a J * — 


dafür vorhanden, daß die Kommiſſäre 
vollzählig zuſammenkommen und über 
die Schuldfrage abſtimmen würden. 


— — — — 


Börfen-Mortirung en. 


Nachftehend die heutigen Preis- 


fhwanfungen an ber Produftenbörfe 


bis zur Mittagsftunde und die Schluß⸗ 
preife von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Hoch 1? iiber 53. Jan. 


J 514 
YO Log 1 
Nıli 95 5a — v6 IR 
Sept . .H 3 
ze 
Yan 
Nat 


Gröffnung Niedrig 


Welgen” — 


Hu j 
Juli „6 „bi 

St 04% a 5 
Hafer — 

I Mai 84 

X uli 44 3 

Sept 10% .4lle 
nn Schweinefleiſch 


J 
.58 


71% 16.35 >) 


ai 13 1a 


— = 
Ian >37 
Mai 9.6062 


Ripphen— 
Yan 8.65 8.05 
Mi 2 


Die geftrige Anfubr von Weizen fiir. den Selen 
Markt ftelite ji anf 16,80, von Mais auf Zun,2m, 
von Safer * — Buſhels. 
wurden 73, iſhels Weisen, 
Mais und m {er "Buribeis Hafer. 


9.40 055 ö 2 
202 9.00 000 9.557 
8.32% 
an 


8. 224 
— 


8.02% 
N 25 


Ver ſchichkt as bier 
50,159 Buſhels 


Edifon in Chicago. 


Beräth mit Leitern der Illinois 
Zentralbahn über Betriebsändernng | 


Wird Altumulatoren liefern. 


| Bahngefellihaft wird Derfuh mit der 


Einführung des eleftrifhen Betriebs 
machen. — Stellt Aeuferungen über 
Deutfchland in Abrede. 


Daß die Alinois Zentralbahn allen 
Ernites daran denkt, den elettrifchen 
| Betrieb auf ihren Vorortlinien einzu 
| führen und einen Verjuch mit den von 
Thomas Alva Epdifon erfundenen 
ı Altumulatorenwagen zu machen, 
murbe heute von dem Erfinder felbit 
In einer Konferenz zii» 
fchen ihm und Beamten der Bahnge- 
ſellſchaft, die heute Vormittag im 
Hotel Blackſtone ſtattfand, wurden die 
Einzelheiten beſprochen. Während die 
Beamten der Bahngeſellſchaft und auch 
die hieſigen Vertreter des „Zauberers 
von Menlo Park“, wie Edifon oft ge: 
nannt wird, über den Plan das tiefite 
Stilfehweigen zu bewahren fuchten, 
fpracdh fich der Erfinder in einer Unter: 
redung freimütig darüber aus. Cr 
traf geftern in Begleitung feiner Gat: 
| tin und feiner Tochter hier ein und 
nahm an einem Bantett Teil, das die 
H. M. Byllesby Co. ihm zu Ehren 
geſtern Abend im Kongreßhotel ver— 
anſtaltete. Morgen wird er die Rück— 
reiſe nach Menlo Park, N. Y., wo ſich 
ſeine Anlage befindet, antreten. 


Wird Akkumulatoren lie fern. 


An der Konferenz mit dem Erfin— 
der nahmen als Bert-eter der Bahn- 
ihr erfter Vizepräfident 
und Generalleiter W. 2. Part, der 
Leiter der Betriebsabteilung M. R. 
Barnum und der Sinfaufsagent Cla- 
rence Parker Zeil. Sie mollten fid 
iiber den Verlauf nicht aussprechen. 
Weniger zurüdhaltend mar dagegen 
der Erfinder felbft. Yreimütig fprach 
er fich über die Pläne aus, die er mit 
den Vertretern der Bahngejellichaft 
beiprochen hatte. Als feine hiefigen 
Vertreter ihn darauf aufmertjam 
machten, daß die Bahnleitung vie 
Sade nicht an die große Glode hän- 
gen wollte, war ed Zu |pät. Er hatte 
bereitä zugegeben, daß ein Verfuch mit 
der Einführung des eleftrifchen Be- 
triebes gemacht werden würde. 
Warum haben Sie mir nicht geſagt, 
es ſolle nichts darüber verlauten“, 
antwortete er lächelnd und fuhr in 
ſeiner Schilderung fort. Er erklärte, 
daß er der Bahn vorläufig drei Alku— 
mulatorenwagen 
felben Spftem erbaute Lofomotive. 
das , 
auf den hiefigen Linien ber Ft 
—2 —*— 


eigener Erfindung 
Mliefern werde, ſpäter eine nach dem⸗ 


tag waren aber noch keine Anzeichen I flüffig, die fi hier nicht an 


| laffen würben, und ſei das 

| Suitem, das verwandt werben für 
: Das Spitem, das die New Yort, "2 
Haven und Hartford-Bahn in I 

ı Dort anmwende, ’fei das ber beil 
Schiene, das hier nicht zuläffig 

ı Die Atlumulatorenwagen, bie er 

fern imerbe, mürben 1500 Bfe 

| fröfte entwideln und fünnten im t 

zig Minuten geladen werden. 
würden vorerſt nur im Vororis 
Verwendung finden. Die * 
Vertreter des Erfinders — 

| aud; die Great Weftern- Bahn 

| Verfuch mit den Attumulatorenw mag 

Bi machen werde. 


Da F Erfinder 

iſt, iſt es ſchwer, eine Unterhalt 

mit ihm zu führen. Hat er aber‘ 

| Frage veritanden, fo antwortet er. 
teitwwillig und ausführlih. Einem 
Vertreter der „AUbendpoft” gegenliber, 
der ihn über angebliche Aeußerungen 
über die Architeftur Berlins, über 
induftrielle Verhältniffe in Deutfh-, 
land und den deutfchen Kaifer fragte, 
die er bei feiner Rücdktehr aus Euro 
New Yorker Zeitungsleuten gegenüt 

gemacht haben foll, erklärte er, R 

; die Berichte feine Neuherungen fatfe 

‚ wiedergegeben und entftellt Hat 

: Zum größten Teil habe er bie un 

! gefchriebenen Yeußerungen 


ſeht ſchwerh 


übt af 
ı nicht gemacht. sa 


Wurde zermalmt. 


In der Kraftanlage der Fi 

Swift & Eo., an Welt 40. und Loomis 
. Straße, gerieth heute Nachmittag. der 

22jährige Farbige Marfhall 2 

in die Kohlenfördermafchine und 

zermalmt. Mehrere andere Ar 

waren Zeugen de3 graufigen Vorfalls. 

konnten aber den Genoſſen nicht retlen. 


Im Kampf gegen die Schla 
heit. —— 
Aus der ſcheinbar zunehmn 
Verbreitung der ———— 
Afrifa ift dort eine neue Gefahr'en 
ftanden, die zwar mit ber durch 
Krankheit felbit verbundenen nicht 
vergleichen, aber doch immerhin 
Beachtung wert ift. E38 hat fi 
lich bei den Europäern in A ce "de 
Uberglaube — anders kann man’ 
wohl nicht nennen — herausgebilde 
daß an der Entwidlung ber 
tranfheit die frei lebenden Säugetiere ” 
eine Mitfchuld tragen. Auf dem — 
doner Kolonialamt erſchien Ende 7 S 
pember eine Deputation von at Mile 
ftonsgefellfchaften aus dem 
land, um den Staatäfetretär um d 
Aufhebung der Jagdbefchränfungen 
bitten. Als Grund wurde angeneden, 
daß die berüchtigte Tfetfefliege ‚bee 
Keim der Schlaffrantheit aus dem 
größeren Gäugetieren des ar 
zöge, und daß daher deren Aus 
tung möglicherweife die Kram 
jelbft zum Ausfterben bringen m 
Der Kolonialfefretär Harcourt hat. 
; rauf fehr- verftändig geantwortet, 3 
‘ müffe fich vor übereilten Sc 
bezug auf die Sclaftrankheit 
da gerade die erfahrenften Leute 
über fie am menigften — 
Bern. Ein Mitarbeiter ver „ 
bezeichnet e3 als recht unmah: 
ih, daß eine fo graufame und, 
bedenkliche Maßregel miete Tu 
tung der ohnehin zurüdgegane 
großen Säugetiere in. Afrika irg 
einen Erfolg gegen die Seuche herbe 
führen würde. Nach Allem, mad“ ' 
bisher weiß, ift der eigentliche „Wirt“ 
des diefe Krankheit erregenben Urtier® 
der Menfch, und wenn die Tiere eimad 
beihließen könnten, fo wiürben fie mi t 
mehr Recht fordern fönnen, daß zu 
ihrem Schuß der Menjch ausgerotiek 
würde. Die Hoffnung, daß * 
fliege ſelbſt durch Befo J 
Vorſchlags ausſterben würbe, if 
abzumeifen, meil fie alle möal 
Tiere befällt.. Vielleicht würde 
‘gar nad der Ausrottung d 
Säugetiere noch mehr auf 
‚ hen und die Haustiere w 
— Kafernenhof — 
Kerls, ich — 
gejagt, * pr * 
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— — ats 
at Chicago, Illineis, undes 


Be am bie Mühlen der Ge- 

jeit im Allgemeinen mahlen, fo 

erledigen fie die Scheidungs- 

im Bejonberen. Da hört man 

von Berhör und Kreugverhör, 

t und Re-Rebuttal, Einmwen- 

m und fonftigen Schitanen ber 

mien ameritanifhen NRedt3- 

3 werben nicht Wochen auf 

wahl der Gejhworenen, und 

nate auf bie Verhandlungen 

wie oft genug in einem 

in dem e3 fi um das 

Hal eines gewöhnlichen Spib- 

1, ober fogar nur um Dollars 

Cents rn Selbjt wenn «8 

ann daß die Gatten fich in 

H Gemüt ichteit auf die Löfung 

| geeinigt haben und als gute 

2 Be es ee‘ ſcheiden — 

Scheidung ſelten verweiger 

neuerbings haben bie Gejehae- 

ber allerdings der fofortigen Verehe- 

geichiebener Leute mit ben’ger 

fon im Hintergrunde laus 

» Scheidungäverurfachern einen 

vorzuſchieben verſucht. Es ift 

morben, daß Niemand, ber 

im Stante Yllinois geſchieden worden 

‚ binnen Jahrefrtift eine neue Che 

barf, ‚aber da& hindert nicht, 

baß bie verbotene Ehe in einem Rad: 
barftaate eingegangen wird. 


u Hat fi fchon feit vielen Jah⸗ 
zen eine Art Ehrentoder für Ehemän- 


“ner Herausgebildet, deren Gattinnen 
5 nach Abwechslung jehnen. Sobald 
‚bie teure Gemahlin des Eheeinerleis 
Fakt ift und einem anderen Wanne ihre 
> Sunft zuwenden möchte, ift ihr foge- 
nannter Herr und Gebieter auf Ka: 

Haliersehre verpflichtet, ihr nichts in 
den Weg zu legen. In denjenigen 

Staaten, in denen nur der Ehebrud 

als Scheidungsgrund anerkanni wird, 

muß er fi fogar zu diefem Verbrechen 
‚befennen, damit nicht die Frau ſich zu 
| omittiren“ braudt. Die Ge- 
Tehihaft erfährt ja hinterher doch den 
eigentlichen Sachverhalt, wenn die an- 
geblih beirogerie Frau unmittelbar 
nad) ber Scheidung mit dem fchon in 

Bereitichaft gehaltenen „Anderen“ den 

— man lade nicht — Bund für's 

Leben eingeht. Nicht felten wird der 

ejagte. Bund drei- oder au viermal 

Sioſſen. 

Ein biefiger Richter hat num endlich 
don diefem Skandal auh amtlich 
- Kenntnif genommen, Er hatte in der 

gelefen, daß der Gatte einer 

wipielerin, die eine Scheidung3- 

Hage betrieb, ji in Kanada geäußert 

hatte, er würde fich nicht verteidigen, 

weil jeine Frau ja doch nicht mehr ihn, 
fordern einen Anderen liebte. Als 
nun die bolde Dame durch Zeugen 

ließ, wie nieberträchtia ihr 

Gatte fie behandelt hätte, und dieſer 
- weber perfünlich, noch durch einen An= 

malt ji zu rechtfertigen verfuchte, 

wurde der Richter jtugig. Er fündigte 
an, baß er den vorliegenden Fall genau 
mürbe, um fejtzuitellen, ob 

eine „Kollufion“ vorläge. ferner 
meinte er, e3 jollte in Zufunft ein be- 
fonberer „Proftor“ oder Gerichtsbe- 
amter in jedem Falle zu ermitteln ha- 
ben, ob bie in den Scheidungsflagen 
| ale. Gründe auf Wahrheit be- 
—— würde genau ſo viel helfen, 
wie das. Verbot der Wieververheira- 
tung binnen Aahresfrift. Nachdem 

- Fi einmal die Anſchauung herausge⸗ 

bat, daß die Ehe nur ein Ber- 

it, der nach Belieben des einen 
aufgehoben werben fann, "wird 

— — Scheidungswut 
— Einhalt gebieten kön⸗ 
nen. Bahn fi) bie Trennung in dem 
einen Staate gejeglih nicht bemwerf- 

Felligen, jo muß fie eben in einem 

anberen nacgefuht merden, — 
AhlimmftenfallE in Nevada. Das 
Uebel beginnt jchon mit ber leichtferti- 
an Eheihliegung, die ja oft genug 

auf der Vorausfegung beruht, daß 
man wieber auseinanbergehen Tann, 

‚wenn die Probe fchlecht ausfällt. Wird 

Scheidung verweigert, jo wird 
ine in bie Brüche gegangene Ehe doch 
4 7 nicht wieberhergeitellt, jondern nur der 

 Unfittlichteit Borfehub geleitet. Ym- 
> me Könnten die Gerichtshöfe durch 
e Ermittelung des Tatbe⸗ 
S wenigſtens die Frauen an den 
ger ſtellen, die ſich nur deshalb 
iden laſſen wollen, weil ſie einen 
eren gefunden haben, oder fie 

en bie Männer blozftellen, bie 

—F höheren geſellſchaftlichen 

ng gebracht haben, in ber fie 

m ührer Meinung die alte Lebenäge- 

m nicht mehr brauchen. Auf alle 
follten fie fich nicht dazu herge- 
auf meineidiges Zeugniß hin 
aufzulöjen und bie Vielmän- 
Bielmeiberei geradezu zu er= 


0 Da Gerichtshöfen kann man 
lich jedoch nicht mehr erwarten, 
gerechte und vernünftige An- 

der Gefebe, und: durch Ge- 

läßt ſich ein 7 den 
Anſchauungen ußen⸗ 

ad befeitigen. Wenn 


Die große Kälte der 


abjähließenben 
Mode hat deutlich erfennen laffen, 
mas man während der Feltzeit und in 
den Wochen unmittelbar vor Weih- 
nadten nur erft ante. 3 hat die 
große Zahl der Arbeitälofen und be> 
bürftigen Armen unter und heraußges 
bracht, fozufagen. Der Winterfturm 
mit feiner eifigen Kälte -fegte das 
dünne Mänteldden der Scham und be3 
Stolzes, unter dem €3 Hunderten ge= 
lungen mar, ihre bittere Armut und 
Bedürftigteit einigermaßen zu verhül- 
len, hinweg’ und zwang fie, fih um 
Hilfe an die öffentliche Wohltätigfeit 
zu wenden. Gie verbot die Arbeit an 
Straßen, Bahntörpern, Kanälen uf. 
und die jonftige Erdarbeit, die bie 
Zuflucht der „Ungelernten“ zu jein 
pflegt, und machte viele Taufende ar» 
beitslog, die gemohnt find, fich auf 
ihre Arbeit zu verlafjen, aber au — 
aus der Hand in den Mund zu leben. 
Das heißt, diefe wurden nicht nur 
berdienftlos, jondern zugleich bebürf- 


tig, und fie drängten in hellen Haufen 


zu den freien Nactafylen, MPolizei- 
ftationen und anderen Stätten, bie 
ihnen dürftige Unterkunft und eini- 
gen Schu por der grimmen Kälte 
berfprachen; fahen fich gezwungen, bie 
öffentliche Wohltätigteit um Speiſe 
und Tran anzugehen. Herr Mader, 
der verdiente Präfident der Uniteb 
Eharities, jchäbt die Zahl der Arbeits- 
ofen und mehr oder weniger Bedürf- 
tigen in Chicago auf rund 150,000, 
und menn man auch heffen darf, daß 
diefe Zahl allzu hoch gegriffen ift, fo 
fann man fich doch nicht der Tatjache 
veriehließen, daß es zur Zeit fehr viel 
Arbeitslofigkeit in der Gtabt gibt 
und die bittere Winterfälte erfchredend 
viel Noth und Elend verurfachte, bezio. 
an den Tag bradıte. 

Die augenblidlihe Lage bier in 
Ehicago ijt beflagenömwert und fordert 
bon jebem quten Menfchen, daß er in 
die Tafche greife und fpende, je nad) 
Vermögen. Aber fie ift befonderen 
Umftänden zu danten, und verfpricht 
borübergehend und nur bon furzer 
Dauer zu fein. Die allgemeine Lage 
ift nicht fo Shlimm und die Ausfichten 
find noch beifer. Die großen Ge- 
Thäftsagenturen, die fich’3 zur Auf- 
gabe machen, den Gang des Gefchäfts- 
lebend in allen Zweigen aufmerffam 
zu beobachten und den Finger auf den 
Puls des Gejchäftes zu halten, fozuja- 
gen, berichten, daß das neue Geihäft3- 
jahr unter ermutigenden Erfcheinun- 
gen begann. Nach ihnen ift in der 
nächſten Zukunft eine weſentliche Beſ— 
ſerung in der Geſchäftslage zu erwar— 
ten; macht fich ein erfteuliches Erftar- 
fen des Vertrauens bemerkbar. Geld 
ijt reichlicher ala e3 jeit längerer Zeit 
war, und leichter zu befommen für 
bertrauenswürdige lnternehmungen, 
Ausbauten und Vergrößerungen be- 
jtehender. Der Waarenumfag muß in 
den legten Dionaten, befonders in Be- 
Hleidungsartifeln, recht gut gemejen 
fein, denn die größeren Märkte melden 
eine bemerfenswerte Zunahme in der 
Zahl der einfaufenden Gejchäftsleute, 
und die Gejchäftsreifenden beginnen 
ſchon recht befriedigende Aufträge ein- 
zufenden. Bejonders günftig lauten 
die Berichte über die Stahl- und Ei- 
feninduftrie. Hier macht fich eine ganz 
ausgejprochene Zunahme des Ver— 
trauens geltend, Danf der mwefentlichen 
Verbejjerung, die man mährend der 
legten drei Monate beobachtete, oder 
beobachtet haben will. Nedenfalls läßt 
fi eine zunehmende und mefentlich 
ltärfere Gejchäftstätigfeit erwarten. 
Anlagen, die ganz geichloffen waren 
oder nur kurze Zeit arbeiteten, nahmen 
die Arbeit wieder auf, bezw. werden 
binnen Kurzem mieber volle Arbeits- 
zeit einhalten. Die Stahltruftwerte 
jollen zu 82 Prozent ihrer Leiftungs- 
fähigteit arbeiten, und für die Unab- 
bängigen joll ähnliches gelten und die 
Ausfiht auf die nächite Zukunft be- 
fonderz gut jein. E3 wird betont, Dap 
jo etwad mie ein allgemeiner Ge: 
Ihäaftsbuhm feinesiwegd zu erwarten 
ift, da „Vorfiht und Konjervatismus” 
vorberrichen, aber auch, daß in der 
großen Gejchäftswelt ftetig die Anficht 
an Boden gewinnt und erftarkt, daß 
das neue Jahr gejchäftlich bejfer fein 
wird, al 1911 war. 

Das tft gute Kunde, und es liegt 
fein Grund vor, ihr zu mißtrauen. 
Mir dürfen zuverfichtlich auf ein leid- 
ih gutes Gejchäftsjahr hoffen, und 
auf eine baldige Hebung der Nachfrage 
nad Arbeitsfräften. Nur die augen 
blidlihe Lage jcheint jchlimm Dant 
der vom MWinterfturm erzivungenen 
Arbeits- und Verbienftlofigteit fo vie- 
ler Zaufende. Und diefen, freilich, 
nüten die bejferen Ausfichten nichts— 
e3 jei denn, daß die Glücklicheren durch 
dieſe der Sorge um die eigene wirt: 
Ihaftlihe Zufunft benommen und be- 
reitwilliger, freudiger werden, in die 
Zafche zu greifen, bie augenblidliche 
Noth zu lindern. Möge e3 fo kom- 
men. eber Beitrag, klein oder groß, 
ift milltommen, und Herr Mader, 
bezw. bie United Eharities, wird, und 
werben den Empfang öffentlich beftätt- 
gen und über die Verwendung perfün- 
lich Bericht erftatten. 


Bon beiden Seiien verdammt. 


Die Ertreme berühren fi wieber 
einmal: in der Oppofition gegen den 
bisherigen Gircuitrichter William €. 
Hoot von Kanjas, den der Präfident 
zum Mitgliede des Bunbesoberge- 
richte (an Stelle de3 verftorbenen 
Harlan) zu ernennen im Sinne haben 
fol, Bon den Einen wird er ala Re- 
attionär und Korporationdinecht ver» 
fhrien, die anderen ftellen ihn ala PBo- 
puliften, al8 milden Radifalen, als 
Gefahr für die Tegitimen Gefchäfis 
und Eigentumsintereſſen hin. Die 
„Sinen” find die Eifenbahntommif- 
fionen von fünf Staaten (Oflahoma, 
Minnefota, Nebrasfa, Sent’dy und 
Texas) und ettwelche Gouverneure, 
Kongreßabgeordnete und Genatoren 
dieſer Staaten. Grund ihres € 

s ſind die E i 
den Nebraslaer und 
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hal, in de⸗ 


jiltigfeit der von | 


diefen taaten an „2 Eents- 
die-Meile"sGefege handelte. Er Hat 
gegen die Durchführung diefer Gefege 
Einhaltsbefehle erlafien auf ven 
Grund hin, daß fie „Lonfisfatorijch“ 
feien, die Bahngefelichaften einer an: 
gemejfenen Vergütung ihrer KRapital- 
anlagen beraubten. Er hat damit in 
ben beiden Staaten viel böfes Blut 
gemacht, und die anderen der genann= 
ten fünf Staaten, die ähnliche Gejehe 
baben und ähnliche Entfcheidungen 
fürchten, fhließen der über ihn ausge- 
fprochenen Verurteilung fi an. Un: 
verantwortlicher Weile hat er nad 
ihrer Auffaffung das Korporationd- 
intereffe über das Volfäinterejje ge- 
ftelt und frevelhaft die geheiligten 
Rechte der Staaten angetaftet. 

Doch es iſt nicht das erfte Mal, daß 
Richter Hook für einen Sik in dem 
böchften aller Gerichtähöfe in Betracht 
gezogen wird. VBereitö nach dem Tode 
des Richter3 Bremer wurde er als dej- 
fen möglicher Nachfolger genannt und 
damals (obwohl die Dilahoma-Ent- 
Iheidung bereits ergangen war) famen 
die Einjprüche von ganz anderer Seite. 
„Wallftreet“ protejtirte, Vertreter von 
Eijenbahnen und anderen großen Kor: 
porationen proteftirten. Die ihn da= 
mals befürmworteten, waren bie „yort= 
Ihrittlihen“. Allen voran der Sena- 
tor Briftom von Kanfas, einer der Ra=' 
difalften der Radikalen, Freund und 
Gefinnungsgenofje La Follettes, mäh- 
rend der andere Kanfaser Senator, 
der „Standpatter* Curtis, fich gegen 
Hoot erklärte. Der Präfident ſchwankte 
damals in ſeiner Wahl zwiſchen Hoot 
und Vandevanter und entſchied ſich 
ſchließlich für den letzteren aus Rück— 
ſicht auf den Verſtorbenen, um deſſen 
Nachfolge es ſich handelte. Richter 
Brewer hatte ihm einmal geſagt, Hook 
ſei kein paſſender Mann für das Ober— 
u 

t fpäter erfuhr der Präfident, 
4 rs Bremer — (gleichfalls 
ein Kanfaser) — gegen Hoof hatte, 
Nämlich, wie nun Wafhingtoner Be- 
tichterftatter zu melden mwijfen, aud) 
nur deshalb, daß ihm Hoof „zu radi- 
fal" war; Bremer jelbjt war ein Mann 
bon Start konfervativen Neigungen. 
Als Derjenige, welcher dies herauäge- 
bracht hat, wird der Bundesgeneral- 
anmwalt Widerfham genannt, der felbit 
nicht für Hoot ift, fondern jebt für den 
erledigten Poften feinen Kabinetstolle- 
gen Nagel befürmortet. 

Noh ganz fürzli murben die 
„Wallftreet“Protefte gegen Hoot3 Er- 
nennung wieder lebhaft erneut auf 
Grund ber Stellung, die er in dem 
Prozeffe eingenommen, melchen die 
Regierung führte, um die Auflöfung 
bes fogenannten „Harriman- Mergers” 
zu erzwingen. Harriman hat dur 
allerhand Schiebungen die Union-Pa- 
zifitbahn und die Southern-Pazifit- 
bahn derart mit einander verftridt, 
daß fie tatfächlich ala miteinander ver- 
Ihmolzen gelten fünnen. Gegen diefe 
Unterdbrüdung des Mettbemwerbes er- 
hob die Rechtsabteilung der Bunbes- 
tegierung Einjpruh al3 gegen eine 
Verlegung des Truftgefehes. Sie ver- 
lor den Prozeh, indem von den brei 
Nichtern des Circuitgerichtes zwei ge= 
gen fie entjchieden. Der dritte, Richter 
Hoof, fand in der befagten Verbindung 
ein geſetzwidriges Monopol und ver— 
trat ſeine Meinung in einem Minder— 
heitsgutachten mit ſo ſtarken Gründen, 
daß die Regierung ſich ermutigt 
fühlte, gegen die Mehrheitsentfchei- 
dung Berufung an das Bunbesoberge- 
riht einzulegen. Die eingereichte 
(nod unerledigte) Berufungseingabe 
folgt ganz und gar den VBemeisgrün- 
den des Richter Spot. 


Das Kieser die 2 der Truft- 
intereffen ihm nicht verzeihen und fie 
haben noch mehr gegen ihn auf dem 
Kerbholz. Auch für die Auflöfung des 
Standardöltruft3 ift er mit verant- 
mortlich und hat in noch verfchiedenen 
anderen Fällen ähnliche truftfeindliche 
Entſcheidungen abgegeben; ſo kräftig 
begründet, daß ſie ihm, mie gefagt, in 
Wallitreet den Ruf eines Populiften 
eingetragen haben. 

Mit mehr Berechtigung vielleicht, 
als es Sefretär Nagel getan, könnte 
demnad Richter Hoof das Lincolnfche 
Mort für fih anführen: daß menn 
Einer von beiden Parteien ange: 
griffen wird, er vermutlich mit feinem 
Handeln das Richtige getroffen hat. 
Jedenfalls hat fich der Richter in jei- 
nem Amte ala ein Mann von ftarfer 
Unabhängigkeit ermwiejen, ver feine 
Entjheidungen gibt, mie er e3 für 
techt hält, ohne zu fragen, wem e3 ge: 
fallen und mem es mißfallen mag. 
Und das, wie man hört, gefällt dem 
Präfidenten. 

Bemerfenswert bleibt dies: daf 
Die, welche Richter Hoof als zu radi- 
fal und ala populiftifch verfchreien, für 
ihre Auffafjfung eine Menge von Ent: 
Icheidungen bes Richters anführen, 
mährend die anderen mit ihrer Oppo- 
fition fih .nur auf die befagten 2 
Eentö-Entfheidungen berufen fün- 
nen. In biefen 2 Gents-Fällen aber 
hat es ſich nicht ſowohl um Rechts⸗ als 
um Tatſachenfragen gehandelt. Waren 
die Tatſachen ſo, wie fie dem 
Richter auf Grund der Beweisauf— 
nahme ſich darſtellten, d. h. waren die 
2 Cents⸗Raten wirklich derart, daß ſie 
in den betreffenden Staaten die Bah⸗ 
nen einer gerechten Vergütung ihrer 
Dienſtleiſtungen beraubten, ſo mußte 
der Richter entſcheiden wie er es geian 
hat. Wogegen in den anderen Faͤllen, 
über die man ſich in Wallſtreet erboft, 
es um Fragen des Rechts und um 
Rechtse undſätze ging, bei deren Beur⸗ 
—5 weit eher — (wenn auch viel⸗ 
leicht dem Richter ſelbſt unbewußt) — 
des Richters perſönliche Neigung, Ge—⸗ 
finnung tnd fogtale Weltanfehauung 
mitſpricht. 

Auf alle Fälle braucht man den 
—— das ihm obliegende 


t auf die 


& notwenbig pa erfehnt eine ge- 
nügende Befeucdhtung durch fließende 
Seväffer und duch Regen für das 
Wohlergehen jeves Landes ift, jo wenig 
fann fich der einzelne Menjch mit ei- 
nem Uebermaß an YFeuchtigteit einver- 
ftanden erllären. Ein naſſes Jahr iſt 
im Volksmund gleichbedeutend mit ei⸗ 
nem Unglück. Beiſpielsweiſe ſpricht 
ein Schuljunge von einer Ausſicht auf 
ein naſſes Jahr, wenn er eine Tracht 
Prügel befürchtet. Ebenſo ſind naſſe 
Füße in körperlicher Hinſicht als eine 
gewiſſe Erfältungs-, aljo Krankheits⸗ 
gefahr, bekannt, und jede ſorgſame 
Mutter fühlt bei ihren Kleinen, wenn 
ſie namentlich zur Herbſt- oder Win⸗ 
terszeit vom Herumtollen im Feie 
beimfommen, zuerft. die Füße nach, ob 
fie auch no; warm und troden find, 

Ueberhaupt ift der Eintritt von 
feuchtem Wetter, insbefondere bon 
Taumetter in den Wintermonaten, 
gleihjam das Signal, auf das fi 
biele Leute ind Bett legen und nad 
dem Arzt rufen. Darin liegt ein un 
veriennbarer und wohl auch noch nicht 
binreihend aufgeflärter Widerſpruch 
mit ber Behauptung, daß der Staub 
ber größte Tyeind des Menfchen fei. 
Menn es ordentlich na auf derStraße 
ift, gibt e3 feinen Staub, und doc) ijt 
diefe Zeit, wie gejaat, die bedentlichite. 
E3 ift doch immerhin noch die Frage, 
ob die Erklärung allein darin zu fuchen 
ift, daß der Straßenihmub, von dem 
undermeiblich gewiffe Mengen in die 
Häufer geichleppt werden, dort zu 
Staub wird und fo die Krantheitätet- 
me, die in ihm etwa enthalten find, erft 
recht verbreitet. Auf alle Falle hat der 
TFeuchtigfeitsgehalt der Luft an fich, 
alfo abgejehen von der Zugabe der 
Schmußerzeugung auf dem Erdboden, 
einen aanz beitimmten Einfluß auf 
das Ergehen de Menjchen. Ilm die: 
fen Zufammenhang millenichaftlich 
zu durchdringen, ift e3 nötia, zmijchen 
abfoluter und relativer Feuchtigkeit zu 
unterfcheiden. Die abfolute Feuchtia- 
feit aibt die Menge von Waſ— 
ferdampf an, die in einem beftimmten 
Raumgehalt von Luft enthalten ift; 
die relative Yeuchtiateit dagegen faat 
aus, ein wie großer Teil der Feuchtig- 
feit in der Luft vorhanden ift, die von 
ihr bei der jeweiligen Temperatur auf: 
genommen werden fann, ehe es zur 
Ausfheidung von Waffer inform von 
Tropfen fommt. Xe wärmer die Luft 
ift, defto mehr Wafler kann fie in Form 
bon Dampf in fi jchluden. So ver— 
mag eine Luft von 20 Grad Wärme 
etwa achtmal mehr Wafferdampf auf- 
zunehmen, ala eine folcye von 10 Grad 
unter dem Gefrierpuntt. Es ſcheint, 
daß da3 körperliche Befinden am mei- 
ften von der relativen TFeuchtigfeit ab- 
bänaig ift und beiten fährt, wenn fie 
60—75 Prozent beträgt. Steigt Jie 
bis auf 100, alfo biß zu dem Puntt, 
too fich das Waffer in Tropfen nieder: 
zufchlagen beginnt, jo fühlen wir uns 
in unjerem Wohlfein beeinträchtigt, 
ebenjo aber auch bei einem jehr gerin- 
gen Grad der Feuchtigkeit. Es iſt 
nad; einem Bericht des „Lancet“ feft- 
geftellt worden, daß im Winter die 
Innenräume fomohl der Wohnungen 
wie der Schulen und Krantenhäufer 
gewöhnlich viel zu trodene Luft haben. 
E3 find Feuchtigfeitigrade von 10 
Prozent gemeflen worden. 

Eine fünftlihe Befeuchtung der 
Luft, wie fie jet jchon oft befürmortet 
wird, ift daher jehr wünfchenswert und 
fann beifpielaweife durch die Haltung 
von Pflanzen in den Simmern bewirkt 
werben. Nur bei wenigen Krankheiten, 
wie beim Aheumatismus, ijt umgefehrt 
eine große Irodenheit der Quft zu— 
träglich. 


Berünmtes © Grautier. 


Ein zu ungewöhnlicher Berühmtheit 
gelangter Vierfüßler iſt dieſer Tage in 
London aus dem Daſein geſchieden. 
„Lazy Lightning“, im Kreiſe ſeiner 
Intimen unter dem ſchlichteren Namen 
Jack bekannt, war ein Eſel von ganz 
ſeltenen Eigenſchaften. Sein Herr, 
ein typiſcher Londoner Grünkramhänd— 
ler, konnte mit Recht ſtolz auf das 
Tier fein, das im Jahre 1907 bei der 
Dlympia » Pferdefhau einen erjten 
Preis davontrug und auf verfchiedenen 
anderen Ausſtellungen preisgekrönt 
wurde. Auch ein Wettrennen hat die— 
ſer beſondere Vertreter des langohri— 
gen Geſchlechts gewonnen. Es erregte 
j. 3t. allgemeine Heiterkeit, als bei dem 
Eſelsrennen zu Kental Riſe alle übri— 
gen vierbeinigen Wettbewerber plötzlich 
wie verblüfft über die Schnelligkeit, 
mit der „Lazy Lighning“ an ihnen vor⸗ 
übertrabte, ſtockſtill ſſtanden und ihren 
Jockeys Gelegenheit gaben, die 
erſtaunliche Leiſtung Jacks in 
Muße zu bewundern. Den Bei— 
namen „Fauler Blitz“ erwarb ſich 
Jack, weil er, wenn es ihm gerade 
paßte, ſein für einen Eſel allerdings 
ziemlich flinkes Tempo durch recht un— 
gelegen kommende Pauſen zu unterbre— 
chen liebte. Sah er aber vor ſich ei— 
nen anderen Eſel, ſo ruhte er nicht eher, 
als bis er dieſen weit überholt hatte. 
Viele vornehme Ladies intereſſirten ſich 
derart für Jack, daß ſie ſeinen Eigen— 
tümer häufig einluden, mit dem „ſü⸗ 
ßen Tierchen“ ihrem feinen Heim im 
Weſten einen Beſuch abzuſtatten. Das 
geſchah denn auch, und Jack delektirte 
ſich an Kuchen und Karotten, während 
ſein Herr mehr oder minder geiſtreiche 
Getränke vorgeſetzt bekam. König Ed— 
ward wie auch der König und die Kö— 
nigin von*Dänemarf nahmen gelegent- 
lich der OIympia-Shomw befondere No- 
tiz von dem Fugen Efel. Im vergan- 
genen Mai errang Yad fich noch den 
Joris- Preis in der Voltspalaft-Aus- 
ftellung. Auch Bühnenerfolge hatte 
diefer Wunderejel zu verzeichnen. Er 
füllte ein Engagement bei rant Ge- 
talds Truppe in „Ihe Kings High: 
way“ aus und wirfte unter Bryan 
—— ‚in —— Golden Wed⸗ 

iſt untröſtlich 


WELT It 


BEER 


en, 
3eLlitT An 


\ 


HN 


North 1184 
az Haniim, Dicken, 


„Die ihöne Selena‘ 


Operette in 3 Alten von I. Offenbad. 
Sonnt., Mat, 2%, Uhr, die Operette „Boccaccio”. 


große Schachtel voller Preis-Rofetten 
und zahlreiche praftifche Gegenftände, 
darunter ein mertvolle® Iiranchierbe- 
fted und eine jchöne Uhr, die ihm ala 
Auszeichnung für Yads Leiftungen ind 
Haus geihidt wurden. Kaum ein 
Drittel des feinem Gefchlecht zugemel- 
fenen Alters von 50 Jahren hat „Qazy 
Ligbtning“ erreicht, und Mr. Witt 
fragte fich betrübt, ob er feinem Lieb- 
ling öfter, als e3 deffen Gefundheit zu- 
träglich war, geftattet Hat, ji an den 
ihm bon allen Seiten gefpendeten 
Lederbiffen gütlich zu tun. 


Lokalbericht. 
Berhielt ſich anders. 


Der Polizeibericht ent ſprach den tatſäch. 
lichen Umſtänden nicht. 

Der Bericht, welchen die Polizei über 
die Umſtände erſtattete, unter welchen, 
wie berichtet, Herr H. W. Huber, 629 
Sheridan Road, um wertvolle Schmuck⸗ 
ſachen beſtohlen wurde, hat den Tat— 
ſachen in dem Falle nicht entſprochen. 
Herr Huber hat die Polizei nicht ge— 
beten, den unliebſamen Vorfall zu ver— 
heimlichen, damit feine Frau nicht? ba- 
bon erfahre, denn biefe wußte jchon 
darum, ehe noch die polizeiliche Mel- 
dung gemacht wurde. Herr und Frau 
Huber nahmen an ber Weihnachtsfeier 
teil, melde bie „Schlaraffia”" im 
Bismard-Garten veranftaltete. Frau 
Huber, die befürchtete, e8 möchte mäh- 
rend ihrer Abmejenheit in ihre Woh- 
nung eingebrochen werben, bat ihren 
Gatten, ihre Schmudfachen, die fi 
in einem Käftchen befanden, zu fich zu 
fteden. Herr Huber ftedte das Käit- 
hen daraufhin in die Brufttafche fei- 
ned 1Wleberziehers, und aus diefer 
wurde e8 dann geſtohlen — von wem, 
hat die Polizei noch nicht ermitteln 
tönnen. Selbitverftändlich machte Herr 
Huber, alö er feinen Berluft gewahr 
tourbe, feiner Frau fofort Mitteilung 
bon dem unliebfamen Vorfall. 


Todedanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadh: 
tiht, daß unfer geliebter Gatte, Water, Cohn 
und Bruder 
“m, 3. Auetichte 

im Alter don 31 Jahren und 2 Tagen am 5. 
Januar 1912 geitorben ift._ Beerdigung bom 
Trauerbaufe, 1216 ®, 31. Blace, am Montag, 
den 8. Januar 1912, „um 10 Uhr Borm., nad) de- 
Heil. Kreugsstirche Place und Center Ape.. 
bon bort mit Autlden na& Betbania. Um ftille 
Teilnahme bitten: 
Minnie Auetichte ned. Hornburg, Gattin. 
Rottie und William, Kinder. 

u BR und die verft. Katharina, 


Frau Sohnes n und m Witt 
bauer, Gefchwiiter ns 
New Vorl Zeitungen bitte au lopiren, 


Todesanzeige, 


teunden und Belannten die traurige Nadi- 
ridt, daß unfer lieber Rater, Stobvarer und 


Cchwiegerbater 
Hohn Wachter 

getozben ift. Beerdigung am Eonntag, den 7. 
anıtar, um 10 Uhr Bornt., dom Trauerhaufe 
212 Ewan Str., nah dem Bahnhof an 47. Etr., 
von dort mit der Bahn nah Mount Hope. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
ar 9. Wadter und Frau Friederida 

Merfer, Kinder. 
Fran zu. Bader aeb. Kreſſe, Schwie: 


Pa adien, Großtochter. fa 


Todesanzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß am Freitag, um 12:30 Nahm., uniere 
geliebte Mutter und Großıinutter 
Dorothea Infelmann 
nad langem Leiden fanft im Hexen entihlafen 
ift, im Mlter_ don _73 Sabren, 5 Monaten und 
24 Tagen. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 9. Januar, um 11 Ubr Borm., 
bom XIrauerbaufe, 5145 Dafin Etr., nah der 
Dreieinigfeits-Kirhe, Ede Ada Etr. und Ebi- 
caao Abde,, von da nad Waldheim. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie⸗ 


benen: 
Will iam Inſelmann, Sohn. 
* Dora Wittleder, Tochter. 
Annie Inielmann, Schwiegertochter 
Billtan Wittleder, Echwiegeriohn, 
nebit Großlindern. fafo 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daB mein vielgeliebter GSatte und unfer 


lieber ‚Bruder 
John Hippert 

im Alter von 63 Jabren und 6 Monaten fan’t 
entichlafen ift._ Beerdigung findet jlatt ant 
Sonntag, den 7. Sanuar, um 2 Uhr Nadm. 
bom Trauerbauie, 1829 Mobawf Str., nad dem 
Nofehill-Friebbof. Um ftilles Beileid Bitter die 
tranernden Hinterbliebenen: 

Angela Siyvert, Gattin. 

Elizabeth) seuic, Schweite 

Matthias SHippert, Sees, nebſt Sen 

wandten. frfa 


Todesanzeige. 


Am Donnerstag, den 4. Januar 1911, früb, 
veritarb unfer lieber Gatte, Bater, Grokvater 


und Bruder 
Sohn BP. Doerr 


nad Turgem 5 Begräbniß am Sonntaa 
gen um 9 Uhr, bom Trauerhaufe, —* 
zu. Ude: — der St. Klaratirche, 64. 
S und Wooblaion NAve., bon dort nad der 
Grand Zrunt Station, 47. tr. und Ctewart 
Abe., und mit Speztalaug nad dem &t, Marien- 
Friebbof. Auf fpezielen Wunfh der’ Familie 
eine Blumen. 
ran Anna Doerr, Gattiı. 
obert, Edwin Doerr, Frau 6. D. Gre- 
tun, 3. &. Doerr und @. BP. Doerr, 
Kinder. 


fafon 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Bilfiam J. Buſching 
(Sohn des ——— sn rufen), cm 
4. Januar 1912, um 7:30 Alte: 
von 33 Jabren fanft F A tfeslaten iſt 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntäg * 
Januar, 1 Uhr Nadm., vom Trauer * 
Ever ge Ave., nad Balnkein. gr * 
Prodidence Loge Nr. 711, U 8. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emma hing, Mutter 
Emma u Anna, 


"Fred 
—S Geſhwiſler! 


und 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unſere vielgeliebte 
Mutter und Großmutter 

Lina Dreier 
den 4. Januar, im Alter bon 56 
Sahren felig m Seren entichlafen ift, Die Be 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 7. Ian. 
a m. 1 Ubr, bom Trauerbaufe, 2102 Varrh 

nad dem KRofebill:Friedbof. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauerndenHinterbliebenen. 
58 Schilz. 3 —2* Töchter. 
hann Sch A Timm 
Schwiegerfi One, eo Enteln "und 
Berwandten 


am Donneritag, 


— 


ey d Belannten die traurige Nadi« 
richt, da Be Better und Stiefvater 
Hein rich Schilz 
m 6. Januar im Aller von 33 Jahren und 11 
Mondten felig im Herrn enticlaien ift. Die 
Beerdigung nee ftatt am Dienitag, den 9. Je— 
nuar, Bais 9 br Mora., bon der ra jet. 
ner act Konfine, 2396 ul Zincoln Str.. nad der St. 
ce und Sonne Abe., von da 
—— Ddie frau: 


ar. et Gange * 


EN Te 


FE Sn 220 12 * BZ 
eater 
ER 


Speginfilälen 
Montag! 


Warme Hausflippers für 
en — Fila en Leder: 


Slippers : Toßlen und »Abfäsen — in 


fhiwarz oder braun — ein Doll an 
wertd — fpeziel am Montag c 
fite 

leider fir Mäbden — bon 


—— oder Gallantee ge⸗ 
macht in 


850 


— 


Streifen ober Karrirungen 

für folde von 6—14 Jahren, fpea. 
Garnirte Damen: u. Mäddenhüte 
— in Flügeln, Blumen und Laub. 


Hü üle - arntıt — fo 


lange fie orhe ten — 
für 
für Rneben in allen ar» 


Smealers Y: Tneser- 


für un. verlauft — weet ð 


Montag 
Stern:. Hufeifen- oder 


Waffergläfer einfadem Bo» 


den — fbeziell, 3 Stüd 
für 


Reinmwollene Smweater € oats 


BDalferoläfer “— mit 


Eistalittihube 


Schlillſchuhe en 


Männer und — 


LockLever 55 c 


—— — featell,. da3 Baar 
Weißer und fdmwarzer Zape - — 
in allen Breiten — be 


Cape stell für Montag, 


das Stitd Au, 
Rofe Cream für aufgefbrumn- 


ene Hände und das 
ficht — ver Flaſche 
Aue fie Rinder — in 


gnanie allen sarben @ 


Minen fpeatell, da8 Raar 
Eh — in Reftern von, ı bis 


Smiß © 10 Vards — regn— 


lärer 15c Wert — die Nard 


—* Golfe⸗Gand 
ER. Gardinen 


Shtfewar: ze baum» 
mwollene Strümpfe 
fie Kinder -—— fein 


Strumpfiwaaren 


oder fhiver geribpt — mit doppelten Knieen, 
Ferſen und Zehen — 1240 Wert 


— 4 Raar ar jeden Runden — 

dad 18 Baar. r 
Gebleichter Muslin — 27 Bol 
breit — regulärer .- Wert— 


Musfin bon 8:30 bis 10:3 


Vormittags — die Nard für 


* S. BE * 5 Sighthoufe- 
& fe — 7 &tüde aum @ 
PBreife bon IC 


Große Klumdem 
an — 5 Pfund 


Stürh 

Seifen Chips Marie 
Schwere, fliefaefütterte 
=" 10€ 

Anterzeug Schweres ere3 fließgefüttertes 


Unterzeug AL 
cxeamfarbig, 50c | wert — f ie 


— 


—— 20 bis 06" — —* — t 


Damen — in 


— — — — — — | 
— — — — — 0 — — 
Todesanzeige. 


zn und Belannten die traurige Nad- 

richt, 

Hermann Roſſow 
am 5. Januar 1012 ſanft entſchlafen iſt im Alter 
bon 32° Sahren, Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 7. Januar, bon Chas. Zuecht Let 
hendeftattungsaefchäft, 2315 ©. California Abe., 
um 1 „br Nachm., nad dem Concordia-Fried⸗ 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen bitten um 
ftille Theilnabme 

Carlein Roſſow, Toter, 

nebit Freunden und DBerwandten. 


— — — — — — — — 


Todesanzeige. 


Am Sreitag, den 5. Sanuar 1912, ftarb nad 
furzem Leiden unfer lieber Vater, Großbater 
und Schwiegerbater 

Jakob Andreien 

Die Beerdigung findet itatt am Montag, den 
8. Sanırar, Namittags 1 Ubr, bom Trauerbanie. 
3720 Ward Str., nach NRofebill. Die trauernde ı 
Hinterbliebenen: 

William Andreien, Eobır. 

Anna Andreien, Schiviegertochter. 

Win Andreien, Entel. fafo 


Todedanzeige. 
Martha Waihington Frauenverein. 

Den ug und Mitgliedern die traurine 
Nachricht, das 
Schweiter Benduhn 
Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 7. Namıtar, 11 Uber Borm., dom 
Trauerbaufe, 3941 “incoln Ave., nach dem Grace⸗ 
land» sriedbof. Die Beamten und Sängerinnen 
find eriucht, um 10 Uhr Borm. im der Vereins: 
balle zu erfdeinen, um der beritorbenen Schwe— 
fter die leute Ehre zu erweiſen. 

Lina Burmeiiter, Bräfidentin. 

Francista PBantoni, Sekretärin. 


aeftorben ift. 


Todedanzeige. 
Gegenfeitiger Unteritüsungsverein von Chicano. 
Die Mitglieder merden bierdurh benadrid- 


tigt, daß 
John Hippert 
von der 1. Seltion geltorben ift. Die Reerdi- 
gun findet am Sonntag, den 7. Januar, Nahm 
Ube, bon 1829 Mobatof Str. nad Rofebill ftatt. 
DIoieph Sieben, Selretär. 


Todesanzeige. 
Gegenfeitiger Interftünungsperein von Chicnav. 
Die Mitglieder werden hierdurch benadhric- 


tiat, dab 
Billiam Mueller ir. 


bon ber 1. GSeftion geltorben ift. Die Peerdı: 
gung findet am Conntag, den 7. Januar, Bor: 
eg 11 übe, bon 1781 Cheffield Ave. nary 
Waldheim ftatt. 

Zofeph Sieben, Sclretür. 


Geitorben: Leonhard Xendy, am 5. Jan. 1912. 
69 Jahre alt, Geliebter Gatte bon faroliıtı 
(früher Deut Richard Dtten) und Bater von 
Richard Lendh und Anna Niemann. Beerdigung 
bom Zrauerbaufe, 1515 N. Albland 
Montag, den 8. 
nad ber ©t. veterẽ 
tea @tr., 
Friedhof. 


de, am 
nuar, um 12 br Mittags, 
irhe, Dafleh Abe, und Cor: 
und bon dort nad dem Foreft Home: 


Dantiagung. 
Unferen allerberzlidiiten Dank fagen wir allen 
Verwandten und Freunden für die herzliche 
Theilnabme und die ihönen Blumenipenden beı 


der Beerdigung unferes geliebten Gatten und 
Vaters 


Ebenfalls 
Dant 
Allen 


Edward * —3* 2 


errn Rafto U. Gulligon vielen 
r * a8 Worte. Nochmals 


nlend 
Olu fs iſs nebſt Kindern. Kindern. 


Waldheim. 


Einziger — tonfeſſionsloſer u! von 
Ebicage. Durch Metrovpolitanhochbahn rt 5 
u —* illi ge Vegräbn Ba An ta 
2 f Men 43* ot auf Abich Harell Wart, Ni. 


ben. — * I ge 
di ne: Auf: Ds Zine Foreſt 
de % Äuttermeiter, Beil. red Maas, Sekt. 
Jakob Schwab, Superintendent. 


Wu Iest vollftändig: 
„An Wehr uud > Waffen“ 


Ein Bud von D 
430 Seiten — 510 
beili h 


Elegant — 


Hate und ER Aa 


(Wittwe_des Se 
fr Die eh 

1ag, Borm, 

248 Mlerunder Gir = 
toniustirche, wo ein 


2 
—— und Fred. Saungartuen, 


Dankſagung. 
Wir ſprechen Biezmit — 
fühlten Danf aus für die 
tbeiligung und Die vielen hönen 
menfpenden beim VBegräbnib 
geliebten Gatten und Baters 
Nobert Bopp 
Insbefonder3 danfen wir dem 
Raftor Zange für die trofirei un Boris 
am Sarge, ſowie den Aue ee 0 
Hoffnungsloge Nr. 60, 
Sormungslsgs te. 00, 6, 2 13- 
von Gicass. Nochmals unferen innigſten 
Dan 
Minna vn — 
Vaul und George, Sohne. 


Todesanzeige. 


Am Donnerstag, den 4, Januar 1912, Mad 
unfere geliebte Mutter 
Henrietta Benduhn 
(Gattin des beritorbenen Fred U. Benduhn und 
Viutter der berftorbenen Auguite Adams). Berk 
digung privat am Conntan, den 7. Yanuar, 
um 11 Uhr Bormittags, bom Tranerhaufe, kg 
Xmcoln ve,, nad dem Graceland- Friedhof. 
—— Beileid bitten die trauernden Hinterd * 
denen: 
a use: Sohn. Ibn 
ran Martha ! * Fran Schir · 
mer u. Frau Statharine Ziblemam, 
Zöchter, nebit Angebörigen. 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadie 
richt, dab unfer geliebter Gatte, Bater md 


Bruder 
Mar M, Heller 


im Alter bon 39 Dahren aeftorben ift. Beerdi« 

gung am Sonntag, den 7. Januar, um 11 
orm., 

flille Zeilnahme bitten: 

Bertha Heller, Gattin. 

Erwin ud Yofephine, Kinder. 

Ianaz, Sander und „.. ollaf, 

Geſchwiſter. 


— — 


frfa 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trautige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Joſeph Dilger 
im Alter von 26 Jahren am 5. 


Samtr nah 
langem Xeiden 


felia im Herrn entfchlafen if, 
Die Beerdigung findet fatt am Montag, den 8, 
Januar, Morgens P Uhr, vom Zranerbaufe, 1645 
%. Mozart tr, nad der &t. —— 
bon da nah dem &t. Bornifazins- Kirchhof. Un 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
8 und Margareth Dilger, Ellern. 
red Dilger, Bruder. ſaſo 


Todesunzeige. 
Arbeite runterſtͤnungsverein A. U. B. D. 
Sektion A. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, dab 


Bruder 

Ferd. Koelle 
Die Beerdigung findet ſtaft = 
Eonntag, den 7. Januar, bom % 
4727 Wabeland Abe., nah Mt. Olive. — die 
Beamten verfammeln fih Mittags 11 1 45 
Min. in der Logenhalle, um dem berftor 3 
Bruder die legte Ehre zu ermeiien, 


Dr. H. iNai, Vräfibent. 
Öuitav Neniah, Sefretär, 


geſtorben iſt. 


Todesanzeige. 


Verwandten und Freunden bie traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer geliebter Sohn 
Sohn F. Hanfeman 
am 5. Januar, Morgens 3:30, im Alter bon 24 
Sahren, 2 Monaten und 2 Tagen felig am Sonne 
entihlafen ift. Beerdigung findet * 
tag, den 7. Iau., 11 Uhr VBormt., 
baufe, 4325 — Sir. nach dem * 
Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die — 
den Hinterbliebenen: 
Jakob und Kathriuc her emne 
geb. chörner, Elt 
Topedanzeise 
Tentonia Männerdior. 
Den Mitgliedern die traurige Nahricht, dat 
unfer Ehrenmitglied und Ebhrenbräfident 
Leonhard Lendh 
am Freitag, den 5. Ian., berfchieden it. Das 
Benräbniß findet itatt am Montaa, den be nun 
punft 12 Uhr Mittags, vom Zrauerhauf 
N, Alhland Ave. Die Eänger jind er udt, * 
um 11:30 am Haufe einzufinden, m dem Wers 
ftorbenen die legte Ebre zur erweilen. 
Charles F. Bi, Präfident. 
E 9%. Kuhn, Seltetär. 


Todedanzeige 

Sreimden und Belannten die traurige Nas 

richt, dab meine geliebte Miutter 
Minnie Maro 

fanft entichlafen iit. Die Beerdigung Ban 
am Sonntag, den 7. Janvar, 1 Uhr 
von P. H. Collins ftavelle, 3740 ®. Shicaos 
Ade., mit Autfhen nad Waldherm. Der trau» 


ernde Cohn: 
Dtto Mahot. 


Dantiagung. 


Hiermit ipredhen wir allen Freumben und Bes 
fannten unferen beralichiten Danf aus für die 
große Theilnabme und die ihönen Blum Is 
den bei dem Begräbnik unferes geliebten 
nes und Bruders 

Robert Sander. 
Snsbefondere Herrn Faitor Glade für die 
reihen Worte am Targe und am Grabe, 
trauernden Hinterbliebenen: 


Fred und Glifaberh Sander, Eltern, 
Ida und Richard, Geichwiiter, 


43 Jahre reellen Betriehd, 
Wir liefern Zärge und alle aiıberen 
guitgsausitattungen zur Hälfte de3 * 
andere PBeitatter, ob Einzelperſonen oder 
ration, berechnen. 
Wir lönnen bollitändige Beerdlau 
Grab auf Friedhof ‚o niebrig wie 


JAS. BRADLEY & SONS 
1429 Madiſon € Tel.: Montee 
Keine Ertras "für weite Entfernungen. 


annoveraner 


Anfang 


Sonntag, 
21. Jam. | 
3 Uhr 


sum Braunschweiger 
Konzert, Chenler u. Ball 


Soziale Turnhalle 
Belmont Ave. u. Paulina Str., 1 Died weni 
von L2inceoin Ave, — Eintritt 25 Go 


15. Stifinnasfeit u. Ball 


veranftaltet bom 


Oldenburger Frauenverein. 


am Samitag, den 27. Januar 1912, in 
Part Halle, 2046 W. Nortb Me. Xi in 
Borberfauf 25c, an der Stalfe $1.00, — 


8 Uhr Abends. 


—— — 


1. großer Preismaskenball 


veranſtaltet vom 


Bayeriſch⸗ — er Frauenvereln 
birite, 

Samstag, 3. — = in —* 

Halle, 37. Str. und Wentvort b 

Ubr Abends. Zidets 2öc im Borb 

Staffe 50c. 


Uhr 
mit Automobiles nad Waldheim, Uns 


— ber 7 


A 


* 
el 


— 
— 


m — 


au. 


— 3 


Eye 


Bee 
EM 


a 


5 


v 





wen, dabei —— 

— 

ie ebel Ihrer Urb —— 

ad ent — 

— —2 u — * eilen Binnen.” 
erde, Ei Helen. Yung unb Sc, eb 
win Eu@ ein einfaches —— 

aber Wonatszegel bei jungen 


J — died ach) 
Tann 6ie an Damen in 
Selbstbe 
Mrs. M. Summers, Box G 


Lokalbericht. 
Sein Plan vereitelt. 


— — 


Wollte angeblich den Laden jeines 
Borgängers anzinden. 


Im Eisihrant entdedt. 


Wurde mit einem Barımer niedergeichla- 
gen. — Soll geftändig fein. — Sprang | 
fpfitternadtt ans dem Senfter. — Mad: 
ten Kaffe. — Sonftige Banditenftreiche. 


Bor —— verkaufte Emil 
Paulet, wohnhaft an ©. Peoria und 
124. Strake, die KRolonialmaaren- 
handlung Rt. 6514 ©. Aſhland Ave. 
an Walter Warned, behielt fich aber 
daB DVerfiherungsrecht por. Er hatte 
Utenfilien und Lager mit $1500 gegen 
Feuer verfichert. Geftern Abend um 
halb zwölf Uhr ging MWarned au3 und 

uhte eine in ber Nähe gelegene 

. Us er gegen ein Uhr 

Morgens zurüdtehrte, glaubte er, ein 
verbächtiges Geräufh zu pernehmen. 
Mit einem Hammer bewaffnet, durch⸗ 
ſuchte er jeden Winkel und fand ſchließ— 
üch im Eisſchrant ſeinen Vorgänger 
Baulet. Mit einem wuchtigen Ham— 
merſchlag ſtreckte er den ungebetenen 
Gaſt zu Boden und benachrichtigte die 
VPolizei. Dieſe fand angeblich in Pau: 
jetö Befig eine mit lihrwerk verfehene 
Seuterzündenorrihtung. Der Leber: 
fe wurbe nad) dem St. Bern 
— geſchafft und, nachdem er 
bort verbunden und ins Bemußtjein 
wrüdgerufen worden mar, in ber 
Englewood eingelochi. Er 

— geſtändig ſein, beabſichtigt zu ha— 
ben, zwecks Erlangung der Berfiche- 
rungsfumme den Laden in Brand zu 


ſetzen. 


Uebergeſchnappt. 

Der 31jährige Farbige 
James ſprang heute zu früher Mor— 
genſtunde ſplitternactt aus einem Fen⸗ 
ſier ſeiner im 2. Stock des Hauſes Nr. 
261 Auſtin Ave. gelegenen Wohnung 
und lief, mit zerſchundenen Knieen, 
eine halbe Meile weit, ehe er von den 
gg Howard und Winge einge: | 
m und nad dem Countyhojpital | 
— rdert wurde. Die Polizei iſt der 


Anſicht, daß ber Mohr plöglich ver= | 


rüdt geworden jei. 
Unglaublidy frech. 

Bor den Augen zahlreicher Straßen: 
gänger  zertrümmerten Donnerstag | 
Abend drei Spigbuben das Schaufen= 
fier bes Laden? des Pfandleihers 
Louis Rofenbluth, Nr. 737 ©. Halfte | 
Straße, eigneten fich die Auslagefäft- | 
Ken mit Uhren, Ringen und fonftigen 
Shmud im Gefammtmwerte von $1500 
an und liefen davon. ALS der Berfäu- 
fer Louis Sandler, der fi zur Zeit 
allein im Laden befand, mit einem 
Revolver in der Hand auf die Straße | 
gekärzt fam, war das Raubgelichter 

alle Berge. 

An Melrofe Straße und Epanfton 
oe. murbe geitern Nachmittag der Ab⸗ 
Heferungsiwagenfutfcher Arthur Kill | 
bon zwei Banditen überfallen, vom 
Magen heruntergezerrt, vurchfucht und 

prügelt, worauf die MWegelagerer auf 
; = — 5—— ſprangen und dabvonfuhren. 
en wurde fpäter im Lin 
eoin Bart gefunden. Bon den Tätern 

jebe Spur. 

Bon brei Strolden, die er über- 
zumpelte, ala fie im Begriffe waren, 
in bie Kolonialwaarenhandlung Nr. 


% 1109 Larrabee Straße einzubrechen, 


wurde Harry Lapp, Nr. 1015 Larra= 

bee Straße, niebergeichlagen und 

f&mer mißhandelt. Seine Angreifer 
bewerffilliaten die Flucht. 

Erwirften Baftbefehle. 

Ze einen gemwiffen Edward Haum 

geitern Frau Mary Perlett, 

Nr. 4031 Evanfton, und Frau Rofe 

Salomon, Nr. 1121 Fullerton Xbe., 


2 Dom Stabtrihter Marmell Haftbefeh⸗ 


fe. Haum mwirb bezichtigt, die Frauen 

ir ihren Wohnungen überfallen, ze 

‚bunden und beraubt zu haben. 
Speifewiıt beraubt. 


Zwei bewaffnete Banditen betraten 
a Mitternacht die in der Nähe ber 
cago Ave. Wache gelegene Speije- 
af Nr. 707 R. Elarf Straße, 
em den Inhaber Louis Berg, drei 
' I und bie Kellner, die Arme hodh- 
pet ‚plünderten ben Kaffenap- 
m ben aus —— in: 
ie —— 

I entfamen unbehelligt 

fi IB Site ie Ber 


Vorer eigenen 

hand wirflih alle Srauenkrankheiten 
enden ie sale Yes Die De ee Bein 
Sqreiben Sie ned heute, ba Eie biefe Offerte nicht wieberjehen mögen. 
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nacht, wurde Auguft Wandrey in jei- 
ner Schantwirtfhaft, Nr. 6058 ©. 
ı Gentre Abe, von zwei mit Rebolvern 
bewaffneten Farbigen überfallen und 
um $16 beraubt. Die räuberifchen 
Mohren haben fich und ihre Beute in 
— gebracht. Bisher fehlt jede 
Spur von ihnen. 


Ehrenvolle Pflicht. 


Ciſte der zum Geſchworenendienſt einberu⸗ 
fenen Kandidaten. 


Am 15. ds. Mis. wird die Januar⸗ 
Grandjury vereidigt werden. Unter 
Anderen war auch Herrn Frederick T. 

| Hastel, dem Wizepräfidenten ber 
Illinois Trunk and Savingsbank, 
der ſich in voriger Woche erſchoß, eine 
Vorladung zum Geſchworenendienſt 
zugeſtellt worden. Zu den zwecks en—⸗ 
gerer Auswahl geladenen Kandidaten 
gehören ſo hervorragende Bürger wie 
Satob 2. Kesner, Samuel K. Eufh- 
ing, ber GSeftetär ber Yllinois Elec- 

| tricat Company, und XTheodore W. 

| Bunte, Betriebsleiter der Firma 
Bunte Bros. 

Nachſtehend die nollftändige Lifte 
der Kandidaten: 

Wiltam T. Afh, Nr. 3681 Semi- 
narh Xdenue;; George R. Bone, Nr. 
ZT R. Wafhtenam Avenue; %. Mar: 
tin Brown, Nr. 1933 Wajhington 
Boulevard; Walter 3. Bromn, Nr.858 
Dafdale Avenue; Ehriften Chriften- 
fon, Nr. 7316 Yates Upenue; Robert 

| Golling, Nr. 473 WM. 27. Straße; 
| Daniel J. ECouahlin, Nr. 6422 Grove 
| Avenue; Osborn X, Curry, Nr. 4311 
Hermitage AUpenue; James Dalen, 
Nr. 5152 ©. Halfted Straße; 3. Ben 


| Dapts, Nr. 122 S. Afhland Avenue, 


La Orange; Horace U. Donaldfon, 
Nr. 511 N. 64. Aoe., Dat Bart; Otto 
TI. Dover, Nr. 2400 Humboldt Boule- 
bard; Erneit WU. Eridjon, Nr. 2027 
„| Soroler Straße; Thomas Y. Yinu: 
cane, Nr. 2912 Zoomiz Straße. 
| Jay DO. Froemann, Nr. 255 Dat 
Avenue, RiverfForeft; William T. Goß, 
| 34 Nord Homard Avenue, Tyrederid 
ı 2, Haftedt, Nr. 2934 Evanfton Ave., 
TI. Herrmann, Friedhill, Nr. 3935 W. 
| Bolt Str., Carlton E. Hemitt, Nr. 
| 11816 Prarie Ave., Nels Hofited, 
| Mr. 3839 Nord 43. Ave, Neil E. 
Hurleyn, Nr. 6302 Prarie Aoe., Jacob 
B. Hoafk, Nr. 1629 Lomell Mpe., 
Henry Jacobs, Nr. 1459 W, 12, Str., 
| Edward E. Junglemann, Nr. 1130 
| Nord — Str., Guſtav A. Kan— 
| ı tromig, Nr. 4501 Forreftoille Ave., 
John E. Kelly, Nr. 922 W. 54. Str., 
1 Krouſe, Nr. 500 W. 32. Str., 
Herman EC, Maehler, 937 Leland Abe. 
James U MieRobertö, Glencoe; 
| Dofier H. Moateller, 4130 N. Oakley 
Avenue; William %. Moyer, 1329 W. 
Adams Straße; John Murray, 2053 
| DOsgood Straße; Harıy T. Odentrif, 
a 3811 ©. Sacramento Avenue; Alfred 
P. Paſhley, Balos Bart; Ihomas F. 
Pluntett, 2148 M. Yadfon Boulevard; 
| John PB. Reynolds, 1433 W. 15. Str; 
| William H. Rider, 3821 Lafe Avenue: 
| William G.Robertfon, 737 Weit Ave,- 
| Wilmette. 

Hayden Robinjon, 6132 Lerington 
Ape.; Eliad Rofenbaum, 335 W. Di- 
| pifion Str.; Willtam N. Sharp, Dat 
| Bart; Benjamin Frank Sipp, 422 St. 
James Place; H. E. Sputhgate, La 
Grange; Adrian 7%. Starrett, 4232 
Indiana Ave; Robert B. Thomſon, 
Morgan Park; Ivers Wilder, 1846 
Kenilworth Ave. 


James Readys Leiden. 


Ein lebendes Beiſpiel für die Mängel des 
Parolegefetes. 


Hungrig und elend bekleidet, ftellen- 
los, mitielos und halb erfroren fam 
geftern James Ready hilfefuchend in 
Richter Walter Abteilung des Stadt- 
gericht3, ein lebendes Beijpiel für die 
Unzulängliteit und Ungerechtigkeit 
des Geſetzes, nach welchem Sträflinge 
vor Ablauf ihrer Strafzeit auf Probe 
freigelaſſen werden können. Ready 
ſtahl vor etwa zehn Jahren, mehr aus 
Uebermut als aus Schlechtigleit, einen 
Wagen und wurde dafür ins Zucht— 
haus nach Joliet geſchickt. Nachdem er 
drei Jahre geſeſſen, ließ man ihn auf 
Probe frei. Aber in keiner Arbeits⸗ 
ſtelle konnte er dauernd bleiben, denn 
ſobald man von ſeiner Vergangenheit 
erfuhr, ſchickte man ihn fort. Endlich 
gelang ed ibm, in Hammond, Ind 
Fuß zu faffen, aber da famen die Auf- 
ſichtsbeamten und verhafteten ihn, 
meil er den Stant verlaffen hatte. Er 
wurde in3 Zuchthaus zurüdgefchidt, 
um dort weitere ſechs Jahre für dieſe 
Webertretung des en Le berbiißen. 
Bi Walter —— — in 

das „PBarting of “bis | 


Er madte — der Feuerwehr 
viel zu ſchaffen. 


Tranſit Houſe eingeſchert. 


Dem verheerenden Brande iſt ein len 
ſchenleben zum Opfer gefallen. — Vier 
Perfonen mehr oder minder ſchwer ver⸗ 
letzt. 


Die Feuerwehr hatte geſtern ſchwe— 
ren Dienſt. Sie wurde nicht weniger 
als 167 Mal alarmirt, alſo öfter, als 
felbft an irgend einem 4. Juli. Ge- 
ftern bat fie ven „Relord“ vom 4. 
Suli 1911 gefchlagen, an dem ihre 
Dienfte 163 Mal in Anſpruch genom⸗ 
men wurben. Zuzeiten brannte ed ge= 
ftern an einem DutendStellen zugleich, 
unb e3 ereignete fich der gemiß feltene 
Fall, daß jeber verfügbare Löfchappa- 
rat gebraucht unb benußt murbe. In 
ben meiften Fällen handelte «3 fich 
um unbedeutende, burch unborfichti- 
ges Auftauen von Mafferleitungen 
berurfachte Brände. Am meiften zu 
Ichaffen machte ber Feuerwehr ber 
Ihon furz berichtete Branb ber feit 
1865 beftehenden, im ganzen Lande 
unter dem Namen „Zranfit Houſe“ 
bekannten Karawanſerei, bie vor» 
nehmlich von Viehhändlern benutzt 
wurde. Dieſem Feuer iſt leider auch 
ein Menſchenleben zum Opfer gefal⸗ 
len. Ein Angeſtellter und drei Mit⸗ 
glieder der ſtädtiſchen Feuerwehr er» 
litien mehr oder minder ſchwere Ver» 
letzungen. Die Gäſte retteten mit 
Inapper Not das nackte Leben. Das 
Gebäude nebſt Einrichtung wurde in 
Schutt und Aſche gelegt. Der Ge— 
ſammtſchaden beläuft ſich auf etwa 
$400,000. 

Der Tote tft: 

Helmuth Richards, Bimmerkellner 
wurde im Schlaf vom Rauch über- 
mannt und ftarb den YFlammentod, 

Verlegt murben: 


Henry Eberwein, ber Nachtelerk, 
glitt aus, ala er vom 4. Stow ber 
Rettungsleiter hinunterfletterte, fiel 
und brad) die Beine. 

Georg Wernede, Mafchinift des 
Sprigenzuges Nr. 15, murbe, al3 ber 
Keffel der Sprite erplobirte, durch 
heißen Dampf fehmer verbrüht. 

Kohn Ehriftenfon, dem Leutnant 
de3 Magenzuges Nr. 18, erfroren bie 
Ohren. 

Walter Ward, Schlauchführer, fiel 
bon einer eißbededten Leiter und brad) 
bie Beine. 

Schwierige Köfcharbeit. 

Die Feuerwehr arbeitete helben: 
mütig, hatte aber einen ungemein 
Ihwierigen Stand, da es fomohl an 
MWaffer wie am erforderlichen Waffer- 
drud mangelte, fie aber dennoch fich 
bemühen mußte, einem verheerenden 
Umfichgreifen der Flammen porzubeu- 
gen. Das gelang ihr aud. Außer— 
dem hatte fie dieGenugtuung, Dupende 
gefährbeter Menfchenleben mit eigener 
Lebensgefahr zu retten. Der burch- 
näßten, halberjtarrten, dem Tode ent- 
ronnenen Mädchen, die ausnahmalos 
Angeftellte waren, nahm fih „Jim“ 
D’Leary an. Er ftellte ihnen die 
Räume zur Verfügung, in denen er 
früher eine Spielhölle betrieb, und be- 
mirtete fie mit einem Ymbiß und hei» 
Bem Kaffee. Auch den Feuerwehrleus 
ten, die halb geröjtet und halb erfro- 
ten waren, wurde von Zufchauern bei- 
Ber Kaffee zugetragen. Die maderen 
Leute mußten, um nicht zufammenzu= 
Hlappen, fchichtmeife arbeiten. Die 
Karamanferei fonnten fie, aller Be: 
mühungen ungeachtet, nicht retten. Die 
wurde bollitändig in Trümmer ge: 
legt, au3 denen heute Vormittag noch 
Flammen züngelten, 

Unnötige Aufregung. 

Der Bewohner de3 an Dft 31. Str., 
zwifchen Indiana und Prairie Abe., 
gelegenen Palosapartmentgebäubes be- 
mächtigte Jich geftern Abend, als Feuer 
im Laden der India Tea Company, 
Nr. 317—319 Oft 31. Str., ausbrad), 
hochgradige Aufregung. Das euer 
blieb aber auf den Laden bejchräntt, 
doch wurde da8 Lager im angrenzen- 
den Fernbachſchen Zigarrenladen durd) 
Mafjer ftart beichäbigt. Der Ge: 
——— beläuft ſich auf etwa 

500 

Feuer, das geſtern Abend in der 
deutſchlutheriſchen St. Martinikirche, 
Nr. 1614 W. 51. Straße, ausbrach, 
wurde gelöſcht, nachdem es etwa 8200 
Schaden angerichtet hatte. 

In der hinter der Wohnung der 
Frau James M. Walter, Nr. 1720 
©. Prairie Uve., gelegenen Wagen: 
remiſe brah fur; nad Mitternacht 
Feuer aus. Die Bewohner der Nadi- 
barfhaft wurden durch die heranraf- 
felnden Sprigen unfanft au8 dem 
Schlafe geihredt. Das Feuer blieb 
auf feinen Entftehungsherb befchräntt. 

Schanklokal zerſtört. 


Ueberheizung des Zentralofens im 
Kellerraum verurſachte heute früh um 
1 Uhr eine Feuersbrunſt, durch welche 
das Gebäude Nr. 3900 S. State Sir., 
ein 100 Fuß langer Holzbau, gänzlich 
zerjtört worden ijt. Benugt wurde es 
bon Kohn B. Burns, der im Erb- 
geihoh ein elegant eingerichtetes 
Scanflofal betrieb und im zmeiten 
Stodwerf eine Speifewirthichaft. Die 
Flammen ergriffen au das an- 
ftoßende Gebäude Nr. 3902, in welchem 
fich eine Apothefe befindet, doch ift e3 
den Löfchmannfchaften gelungen, diefen 
Bau por der Einäfcherung zu bemah- 
ren. $mmerhin beläuft der angeric- 
tete Schaden fich auf etwa $15,000. 

Erfolgreiber Kampf. 


Mit Erfolg befämpft hat bie Tyeuer- 
mehr einen Brand, der in berfloffener 


un: —5 —* —* im e 
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auf be 

men {den giemii) um fi eguiffen, 
men fon ziemlih um 

dennoch gelang e3, diefe auf ben erften 
unb ben zweiten Stod zu befchränten. 
Das zmeite unb dritte Gejhoß bes 
vierftöcdigen Gebäubes mwirb von ber 
Yarbmaarenfabrif pon Moore & Eo. 
benußt, ba8 vierte bon ber Imperial 
Japanning & Enameling Co.“ Der 
angerichtete Brandſchaden wird auf 
$2000  geihägt. Die Entſtehungs⸗ 
urſache des Feuers iſt noch nicht er⸗ 
mittelt worden. 


Hin derniſſe. 


Stellen ſich ſcheidungsluſtigen Paaren ent ⸗ 
gegen. 

Wie in den Spalten der Abendpoſt“ 
vor einigen Tagen kurz berichtet wor⸗ 
den iſt, hat die Soubreite Lulu Glaſer 
um Scheidung von ihrem Gatten, dem 
Geſangskomiker Ralph Herz, nach— 
geſucht. Als Scheidungsgrund gibt ſie 
an, ihr Gatte habe ſie andauernd ſpott⸗ 
ſchlecht behandelt. Die Mutter und ein 
Bruder der Klägerin beſtätigten dieſe 
Angaben, der Verklagte war nicht ſel⸗ 
ber zur Stelle, ließ ſich aber durch einen 
Anwalt vertreten, und dieſer beſtritt 
die Behauptungen der Gegenpartei in 
keiner Weiſe. Es ſchien deshalb, als 
würde das Geſuch ohne weiteres bewil⸗ 
ligt werden. Nun iſt aber dem vor⸗ 
ſihenden Richter, Herrn Chas. A. 
MeDonald, zu Ohren gelommen, daß 
der Herr Herz, melcher zur Zeit in 
Toronto auftritt, bort gejagt haben 
Toll, er wehre fich gegen die Scheidung 
nur beöhalb nicht, meil Lulu einen 
Unberen viel lieber habe, als ihn; er 
molle ihrem Glüd nicht tm Wege ftehen. 
In nächſter Woche ſpielt Herr Herz 
hier in Chicago. Richter MeDonald 
wird ihn vor ſich kommen laſſen und 
ihn über den wirklichen Sachverhalt 
befragen. Nach unſeren Staatsgeſetzen 
iſt es bekanntlich nicht zuläſſig, daß 
Ehegatten ſich auf Erlangung einer 
Scheidung einigen. 

Zu ähnlichen Weiterungen wie in 
dem Falle Glaſer-Herz iſt es in dem 
Scheidungsprozeſſe der Eheleute Rode— 
rick und Frances H. Morange getom- 
men, in welchem gejtern eine erjte Ver- 
handlung vor Richter Brentano ftatt- 
fand. Die frau bezichtigt ihren Gat- 
ten, der ein Zahnarzt ift, des XTreu- 
bruchs Sie brachte für ihre einfchlägi- 
gen Angaben verfchievene Zeugen bei. 
Morange felber hatte nichts getan, um 
das Scheibungsgefuch zu beanftanden. 
Dem Richter ftommt das berbächtig vor, 
und er mill die Gadıe eingehender 
unterſuchen. Wie fein Kollege Mec- 
Donald ift au Richter Brentano der 
Anficht, daß e3 fich empfehlen mürbe, 
einen Scheidungstommiffär einzuf eben, 
beffen Aufgabe e3 fein würde, alle ein- 
laufenden Scheidungsgefuhe zu prü- 
fen, bezw. den wirklichen Tatbeitand zu 
ermitteln und dem Gerichtähofe dar— 
über zu berichten. 


Morgen: 
Socdfeine Table v»’HSote. 
Auftern, Appetit-Schnitte, Tomaten: 
Suppe, Mafrele mit Anfchoven-Butter, 
Lendenfhnitte A la Stanley oder 
Gänfebraten mit Apfelmus, Gemüfe, 
Salat, Rahmei3 und Kaffee. 
Hotel Bismard, 


— — —— — 


Waldiges Ufergelände. 


Soll auf der Südſeite, zwiſchen Grant und 
Jackſon Park, geſchaffen werden. 

Die Chicago Plan-Kommiſſion hat 
nunmehr von der Parkbehörde der 
Südſeite die Zuſicherung erlangt, daß 
die Verſchönerung des Seeufers auf 
der Südſeite den einſchlägigen Empfeh— 
lungen gemäß vorgenommen werden 


ſoll, welche von Präſident Wacker ge— 


macht worden find. An das neue Ufer— 
land, das öſtlich vom Wegerecht 
der Illinois Zentralbahn durch 
Auffüllung gewonnen werden wird, 
ſoll ein großer Naturpark angelegt 
werden. Es werden dort Eichen und 
Buchen, Ulmen, Tannen, Ahorn= und 
Kaftanienbäume angepflanzt merben, 
ebenfo Sträucher in großer Menge. 
Ein Teil des Geländes fol Walbivie- 
fen abgeben, die zugleich als Spiel- 
pläße dienen jolen. Dur Anlegung 
entfprechenber Straßenbahnlinien fol 
biefer neue Außenparf erreichbar ge- 
macht werden. 

Diefer neue vielverfprechende Plan, 
duch Grundriffe und Entwürfe der in 
Ausfiht genommenen Anlagen ver= 
anjchaulicht, wurde geitern im Rat⸗ 
haufe in ber erjten VBerfammlung vor= 
gelegt, welche die vom Mayor ernannte 
Verjehönerungs-Fommiffion abhielt. 
Ad. A. W. Beilfuß führte den Vorfih. 
E3 wurden jeh3 Ausfchülfe ernannt, 
beren jeder eine beitimmte Aufgabe zu- 
geiwiefen erhielt. Einer wird verfuchen, 
bon der Legislatur die erforderlichen 
Machtvollkommenheiten auszuwirken, 
die anderen werben allgemeine Baus 
regeln ausarbeiten, die auf Verfchöne- 
rung der Stabt abzielen. E3 follen 
beitimmte Baulinien gezogen und es 
fol dafür geforgt werben, daß Fabri— 
fen, Handelshäuſer und dergleichen 


\ au den MWohnbezirken fortgehalten 


werben. 


Aus Dereinstreifen, 


Der Yahrestag ber Gründung ber 
deutfchen Neiv Chicago Loge No. 506 
bom Drben der Ddd Fellows wirb am 
nädjften Montag Abend in Form eines 
Herrenabende mit Bankett in dem 
großen Saale von Yondorf3 Halle an 
North Ave. gefeiert werden. Das eit 
beginnt um 81, Uhr, der Eintritt für 
bie Mitglieber der Loge ift frei. Das 
Komite der New Chicago Loge hat jich 
die größte Mühe gegeben, um biejes 
Teft zu einem der fe zu machen, 
die 
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men, zu weniger alö der 
Preife® — Eure Auswahl 
das Stüd für F5e bis 


60€ Negligee-Hemben we. Männer 3 


Coatfront Facon, von guter 
Qualität Percales; für ie 
$1.50 Negligeehemden für 
die allerbeite Sorte Rercale und 
dras3; feine Facons und Mus 
ſter, "für 
en * Be 
rietät un en; eyira 
gute MWerthe, 

niehofen für ee * 
Ben Auswahl und aus 75c bis $1 
ten beftehend; angebr. Sorti« 39 
ment von Größen; Auswahl. . 


Zu Spezielle Bargains in geftsidtem 
Unterzeug für Männer und Damen. 


Wollenes —— — 
— — ſämtl. Odds und End 59€ 


Unterbojen; $1 m. $1.56 
50e fließ —— Unt 
Männer — Hemden und FXßbgue 
terhoſen zuſammenvaſſend für 
$1.50 Uni uits für Damen — 


Eine Partie fortirter wollener Kleiber- 
ftoffe, enthaltend Werthe bis au 1.25 
die Yard; 44 und 54 —* 6% 
breit; Auswahl, die Yard.. 

— — 


Toiletteartikel. 3 
25e und ide Haar⸗Barrets — in 
Schildplatt und Bernſtein — 9 
Eure Auswahl, Die Yard sc 
Sen Zen The * 3 Fr 
ahnpulver — nroße Sorte en— 
— Or Bieten — ge 


19 Lilac u Qua · 
lität für aufgeſprungene 
Hände A elicht; 


65€ HSaarbürften für.. 
od Ere 


.39e 
Sanitol (PrSäsr }9e 


5e Armourd Toilette:Seife — 
3 Stüd für 


2dc Schreibpapier—Reinen appretirt; 
in Schadteln; 24 Bogen und dc 


24 Kouverte 
geftridte 


— Blankets zu herabgeſetzten 
Preifen. 


Spegielle Bargains in unſerem 
Haushaltausflattungsdepartment. Fe'% 


Golonial Cut Zuderdofe und 
mitopf, per Set 

8 eller, aus Glas, fpeziell... 

zn Waffergläfer — das 3 


Seifenbehälter; gran emaillirt....5e 
Kammbehälter; Bapier Madıe.... . 15e 


Werte, Eure Auewah J 
Glas ae importirtes 
böhmiſches G nion 


Theekanne, 3 J Grüße — in weiß und grau; hübſch — ni 
au emaillirt ang perfelt; mären ein 

—— 3 Tuartaröße; Ey 50; in diefem a 

au ematillirt Eure Auswah 

rotpfannen, für 10c | 39c geripptes lintergen 
Geſchirrſchüſſeln, 10 Quartgröße 19e a. und Pants — ee RZ 25 


ae rn 15aöllige 
Größe Fließgefütterte Beſts für — 
in ecrufarbig; mären ein Bar⸗ 19€: 


gain zu 2öc; Im biefem Verkauf 
Während biefe® Berfaufs offeriren wir einen fehr Tihe- 
ralen Rabatt an 


Damen Coats, Suils und Pelzwaaren 
Falls Ahr Euch nur im Geringiten dafür intereffirt, vers» 
faumt nicht die Bargains zu fehen, die mir mährend Die» 
fe8 Verkaufs zu einer pofitiven Eriparnik bon 2dc Bis B0e 


an jedem Dollar offeriren. Nidht zu vergeffen, biefer 
Verfauf beginnt am 


Montag, den 8. Janıtar 


Der große Departementladen 


ED. AHLSWEDE CO,., 


2500—2510 North Avenue, 


SE NIOELLER BRos.| 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse, 


Montag, den 8. Januar 1912. 


Beachtet unfer Bargainfenfter. Speziell herabgefehte Breife in unferen fäntt« 
lihen Departements 


Te 


de 


Speztell — Bradlens 


Mufflers — in allen Farben; 
Eure Auswahl y 15e 


in Zußtraditen für Bamen und Rinder. 
1. 2. Sfippers für Damen — in Juliette ober regulärer 
Facon— von der allerbeften Sorte Filg gemadt — in 
n jchiward, Maroon, natürlich oder Orford — * — hoch⸗ 
feine biegiame Lederfohlen — reguläre 1.25 Werte, 
für diefen Verfauf 
89 Slippers für Kinder— Juliette Yaron — von der u 
beiten Sorte Filz; blau mit Maroon farbigen Trimmings, 
angebrocdhene Größen; regulärer 89c Wert; für c 
diſen Verfauf 
59c Samafchen — feiner fhwarzer Jerien; „(wer geflieht; 
fämtl. Anöpffacons; Größen u Nr. 9% 
Werte; für diefen Veria ae 
10e Shinola — die berühmte Schuhpolitur, für nur. 


2 u 


..6e 


Falls Ihr einen von _unferen Kalendern wünfdt, bitte, 
übermittelt uns Euren Namen und Abreife, 


en Perſonalnachrichten. 
rt 


Sohn B. Doerr, einer der ältejten 
Nrditeften in der Etadt, ift geitern in 
feiner Wohnung, 4944 Champ lain Abe., 
geſtorben. Herr Doerr war im Jahre 
1858 in Deutſchland geboren und kam 
im Jahre 1880 nach Chicago. Nachdem 
er bei der — als Zeich⸗ 
ner bon Wagenentwürfen gearbeitet, 
machte er An mit feinem Bruder felbit» 
ftandig. Er war Mitalied der „Chicago 
Architect?’ Buſineß AMfociation“, Die 
Beerdigung findet morgen Vormittag um 
10 Uhr ſtatt. 

— Frau Luije Neitmann, geb. bon 
Hofitetten, ift gejtern im Deutichen Als 
tenheim nach Tangerem Zeiden geftorben. 
Sie hatte im legten Juni mit ihrem Gat- 
ten, Herrn riedricd, Neitmann, das Feit 
der goldenen gYochzeit feiern können, und 
aus diefem nlaß fand in der Anftalt 
eine Feier ftatt, an melcher jich viele alte 
Rreunde de3 als Bühnenkfünftler und 
Wenſchen beliebten Paares beteiligten. 
Die Verſtorbene wird un Nachmittag 
um 4 Uhr auf dem AM nbeimfriedhor 
beerdigt. 


[ee —— — 


* Grira Bale Bilfener und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Faffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


ee 


(Singefandt.) 


wie Einfendungen aus dem  Leferfreis 1 
die Redaktion nicht *— Zuſchriften 
müffen möoglichtt klar und Inrz gehalten, und 
frei bon perfönlihen Sngriffen‘ das je 
nur aur eımer Geite „erhrieben ſein. 
Bufariften, melde u men und breite 
des Einienders trag erden berüdfichtt 
Auf Wunfch wird de Fame icht veräffentli 


An die Redaktion der „Ubendpoft”: 


Bu der bereit3 im Gange befindlichen 
Bemegung amedd Begnadigung her Raub» 
mörder Giülgoma zur rei eitsſtrafe. 
möchte ich mich der Meinung des Herrn 
Fiebrandt von Elmhurſt anſchlie zen und 
den Beteiligten an dieſer * erzigen 
Bewegung raten, die gange Bea 
genheit —— zu — Ich bin 
zeugt, daß ſie dann. wie jeder andere 
mitfühlende Menſch, einſehen. daß die 
gefällte Todesſtrafe * dieſe nn nen 
mehr al3 gerecht iit. Mildewaltung mir 
—*— noch mehr von dieſen — 

u Raubanfällen, Nordtaten und 
—e— anfachen, ſod ar feines Les 
ben3 überhaupt nicht me 
dädhte, eine Bewegung F 
leiten, um der armen W ikla 
mit Rat und Tat bebilflih zu fein, 
mürde mehr Unflang unter ber 
lenden —— — finden, als nd fo Be, 
die da Gegenteil bewirkt und allen recht- 
denkenden Menſchen zu Wroteft Anlaß 
gibt. Achtungsvoll, 


D. Walter, Oak Park, Ill. 
— — — 


Eiſenwaaren-Dept. — 4. Floor. 
Schlittihuhe in einer großen MNeichhal- 
tigteit — 3% Nabatt vom reg. Preiß. 
Beite Qualität Automobile Reifen und 
innere Reifen zu herabgef. Preifen. 

Dfenbürjten, reg. 10c, zu 
Dfenbretter, wert 18c, au........ 10e 


Hauptflur-Bargains. F 
2% Mso, breites ungebl. Bettlakengeug 


ute ſchwere Qualität, reg. 
Oe, die Yard 20c 


tn er in echten Karben, 
ichönes Sortiment, regulär 146 |’ 
12%c, die Yarb 


Weichappretirtes yarbbreites Cambric, 
fpeziell in diefem Verlauf, TC 


die Yard 
Schweres ungebl. Zaun, — 41 
* 8c, die Yar a 
Roth bordirtes —* Cr 
— — reg. ch. GC 
— — — — — — — — 
Möbel ⸗·Dept. — 8. Floor. 
Solide eidene 
Schaufelftühle für 
Küche oder Efaims 
mer — mit hohem 
Rüden — regulär 


$4.50 —in diefem 
Berfauf zu 


_ Litör-Dept. — 4. Floor. 


1 Ouart 
Monogram ori 


feinen Dop u. e 
fümmel, tih... 


ed — * oder 
olland G 
.00 8 
Brandh, 

se: ornia Bari — die 


Drogen: Dept. — 
15c Blue Kay Corn 
2be 
25c 
2de 


ure, au 
eadache Wafers, zu 
— Baujam E — 
3 ar 


Bi 
25c Electric Liniment X 
——— 


Steingut-Dept. — 8. ea 
Drop Liaht GaB-Mantles, jeber.. 
Große fchlicht mweike Taffen * 

a das Baar zu a Sri 
Bustwaaren-Dept. — 2. ng Zap 
Garnirte Damenhüte, das Stüd $1.25 
Kinder-Tom O’Shanterd, um da» 
mit zu räumen, Stüd 

Grocery: Dept. — 4. Floor. 

New Eenturt Mehl, Faß $310 


ee 
Peiner Santos Kaffee 
3 Pfund für......... —* — 
8 ®fb. Seifen-Chips 

8 Pb. Stüden-Stärfe 


* er. —S Ko 
00; FR damit gu räumen, 


at Cepet bie 3. 


Sleiſchmarkt — 4. 


Vorderviertel —S—— 
78; oder Veal 


3 
Kleine maa. Bort 


—— friſche Vort 
— it Kork, 16 


—* Sure, Sat Br 


Glemfen’d Baln Palm:Garten. 


Ein altes deitfehes 5 Familienlokal iſt 

Ch. Siemſens Palmgarten, 4—818 

North Ave. Wuc) in diefer Woche nd dort 

= fehr — ſantes Programm zuſam⸗ 
eſte ie 


— Felge bo8hafte Ontel.— Stubent — Beim Hefte 
ann wur ein alt 


den 
| Setup, menden, Onkel 
ni H' auch 
— | 





=“ 


x 


: $ feier mit 


- Lupin.® 
| Women.“ 
Dpera Houie. — „Gnnin Lope.* 
L—- Spring Maid.” 
is he Hauke Thurfton. 
5 2 uje.* 
The ns Homeltead.“ 
5 — ir Round Up.“ 
bia. — Burlest:Romöpdie. 
Houfe — Konzert jeden Ubend und 


mittag. 
— Rongert jeden Abend und Eonnteg 


Garten — Bintergerten-Ronzert. 
Ke Oper AyDITORIUM 
M APll THEATER 


Die 4 Iehten Wochen. 
€ u: Das Geheimnik Enfannes. Mbite, 
narco, di. Der Gautier unierer lieben 
3% eben, Dufranne, Huberdeau, Scott, 
jierb, Nicolah. = a 
je > :. Han un retel. 
man, girtowsta Erabbe. Dirigent: Szen 
Und Gavalleria Rufticana, Freeſe⸗Green, 
ara Benturini, Eoiia. Dirigent: Barelli. 
50c bis. $2.50 


* 50 .$2.50. 
Rontag um 7:45: Walfüre. Gerbille-Rende, 


"Sarnah, — Dalmores. Scott. 
Bhitebill, Dirigent: S;endrei. — 
Dichitag Hoffman’3 Erzählungen. 


er tag um 8: 
ru, White, Dirfau, Warnerh. Dufranırc, 
Suberdenu, Erabbe, Daddi. Charlier, Tir. 


Cavan, 


Smittooh um 2: Ginderelfa. Garden, Zevpillt, 
nfau, Niegelman, Caban, Dirfranne. Dirigent‘ 
Eampanini. 
Mittwoch um 7:45: 


Lohenagrin. Schumann⸗ 


X: Heint (lepled Auftreten), Osborn-Hannab, Dal: 


mores, Whitebill, Crabbe, Huberdeau. Dirigent: 
Drei. 
nner&taa um 8: Thais. Garden, Tırfranne, 
— Sacona, Caban. Dirigent: Campa» 


Bum eriten Male in Amerika. Freitag um 8: 


Be „Juwelen der Madonna“ 


Mafon & Samlin Piano beiugt. 


: Zweite große Harrenfikuug 


—des — 


Rheinischen Vereins 


am Sonntag, den 21. Jannar 
1912, in Hondoris Halle, Ed: 
North Ave. und Halited Etz. 
Anfana 4 Uhr 11 Min.Nachım. 
Eintrilt an der Kafle 25c die 
; Rerfon,nad S Uhr 50c d. Ber". 
Er, 
— — — — — * 
— or 
Schwäbiſcher Unter⸗ 


ſtützungsverein 
Großer Preismaskenball 


am Samstag, den 6. Ja— 

nuar, in Nondoris Halle, 

Ede North Ave. und Hals 

fted tr. Tidets 25c im Bor- 
berlauf, a der Kaffe 50c. Anfang 8 Uhr. 

de524,31,ja3,6 


12. großer Bauern: Ball 


beranftaltet bon ber 


Sektion 3 des Bayrifdj- Amerik. 
= Berein von Cook County 


cm Samftag, den 13. Januar 1912, in der Mio- 

“Halle, 1536 Elnbourn Abde., nade Orchard 
En Anfang 7:30 Abend. TidetS 25c_die Per- 
on. Pauern&inzug punlt 9 Uhr und Eröffnung 
Des Aloſter⸗Kellers. des16iamd,12 


| : 25jähriges Jubiläum 


mit Unterhaltung und Ball, 
beramitaltet hbom 


CLEVELAND FRAUENVEREIN 


tag, den 14. Januar 1912, in der Wider 
A Halle, Nortb Uve,, nabe Milmaufee p-. 
ang 3 Uhr. ZTidets 25c im Vorberfauf, an 
der Kaffe 50c. in6,13 


Großes Konzert und Ball 
R beranftaltet bon der 


„HARMONIE LOGE NO. 3” 
* Srden der Hermannsſchweſtern, 


am Eonutag, den 21. Januar 1912, in der Gro- 
en Wider Kart Halle, 2040 W.Nortb Ade., nahe 
Nilwaufee Ave. Anfang 3 Uhr Nachmittags. — 
Fidels 25c die Rerfon. 1n6,19 


— 


Großer Preismaskenbal 


veranſtaltet vom 
Margaretha Damen— 
Unterſtühungsverein 
en Samſtag, den 13. Januar 1912, in der Frei—⸗ 
heit-Zurnhalle, 3417—21 ©. Halſted Str. — 
Stidet3 25c die Berfon. Antang 8 Uhr Abends 


Tanzkränizch en 


veranſtaltet vom 


Deutſchen Wittwenverein 


om Sonntag, ben 7. Januar 1912, Vachm. 4 
Uhr, in der Ehhilferhalle, 1560 Wells Etr., Ede 
North Ave. Tidets 15 Cent?. 


Sramatiidıer Berein Harmonie — 


Groke Thentervorftellung und Ball, 
Countag, den 21..Ianuar 1912, in der Schiller- 
hatie, 1560 Wells Str., nabe North Ade.— Zur 
Eusmung gelangt eine urfomiihe Roife in 2 
ıtten. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoin Park. 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT Km 


Sonntag Nahmittag 


‚Otto Seiferts Orchester. 


bidofa* 


— 


Wurz’n Sepp’s 
Erftklaffiges Familienrefort, 


Beflanrant und Konzerthalle, 


715 North Avenue. 

y ((früber Boll3garten) 

Best offen, — Jeden Abend Konaert. — 
* ‚Sonntagd3_ Matinee. 
ASirichhorus Alpenfänger und Tänzer ug 
: 5 Berfonen, 
Mur no biefe Wode. inddidoſaum 


Geo. F. Werners 


Familienreſort und Reſtaurant 
E Norith Ave. Ecke Hudſon Abe., Konzert jeden 
Connabend und Sonntag. Herr Rudolf Land 
Eisner, Wiener Gciangähumorift, Lieder- 
nger. — Anfang Eonnabend 7 Uhr, Sonntag 
4 or. fafon 


Siemsen’s Palmgart 
Siemsen’s Palmgarten 
S14— 818 North Avenue. 
gu jeden Abend bon 8-—-12. Sonntags boa 

, Uhr Nadmittagd. Cintritt frei. 
GHrift Siemien, Eigentbitmer. 


= “= 
. Tiroler Heimath 
. 729 North Ave. 
und Sonntag Molters Streihordheiter 
Sänger. Donneritag Jubiläums. 
Streihordeiter und Tanz. ſaſo 


Samſtag 
— 


—— Achtung! 
Sub Garriers and Vldg. Kaborers Union 
Loc. Nr. 1 
Hm Sonntag, den 7. Sanuar 1912, General. 
enmten 


, DB wahl und andere wid. 
eldätte. Anfang 2 Uhr Nachm. Alle 


ber follten antvefend fein, 
ne. — Schreiber, Prot. Selretär. 
6327,301n3,6 


ndwurm mit Rop 
vertrieben! 


‚Der Bau von Zinspaläften wird rüftig 


* 


fortgefetst. 

Auf dem 125 bei 150 Fuß melfen- 
ben Grundftüd an der Sübdoft-Ede 
bon efferfon Ave, und der Midway 
Plaifance läßt Roswell G. Adley, mit 
einem Koftenaufmande von $160,000 
einen Zinspalaft aufführen, der 'ein- 
undzwanzig Wohnungen enthalten 
wird. : 

Wie fich jet herausftellt, find bie 
Bauunternehmer Yuftus Mortenfon 
und U. E. Semward die Parteien, welche 
bon Frau Hetty Green den 440 bei 164 


Fuß mefjenden Tratt Land an Green—⸗ 


mood Ape., awiichen 52. Straße und 
Hyde Park Boul. aelauft haben. Sie 
werben barauf eine Reihe von Zins— 
bäufern aufführen laffen. 

Sohn E. Kernott und Clarence €. 
Bed, Eigenthüme: der „Baltymore 
San“, haben von Iſaac M. Daggett 
die Grundftüde 3237 —41 Michigan 
Uvenue gelauft. Sie werden an Stelle 
der jegt darauf befindlichen, fo qut mie 
mertlofen SHolzbauten ein mafjives 
Ladengebäude errichten laffen, das fie 
an Automobilficmen zu vermieten ge= 
benten. Bezahlt haben fie da® Grund- 
ftüd mit $500 für den Frontfuß. Der 
bisherige Eigentümer hatte dad Land 
por dreißig Jahren, ala die Bodenmerte 
ingener Gegend fünftlich für kurze Zeit 
tedie Höhe geichraubt worden taren, 


| für $400 für den Frontfuß gekauft. 


Herr James H. Taylor hat von 


| 
Sohn D. Rof ein 165 bei 250 meffen- 


des Grundftüd an der Ede von Euclid 
Ave. und Superior Str. in Daf Part 
gefauft. Er hat dafür $25,000 ae- 
zahlt und wird fih nun für $30,000 
ein Wohnhaus darauf bauen Iaffen. 

Abraham Afhbauch, von Denver, 
bat an U. 9. Beterfon das mit $55,- 
000 belaftete Zinshaus an der Sübdoit- 
Ede von Michigan Anenue und 58. 
Straße verkauft. Der Kaufpreis fol 
$90,000 betragen haben. Als Zeil- 
zahlung hat Afhbaugh zwei Landaüter 
in Nemton County, Ynd., in Taufe 
genommen. 

Patrid %. Eahill hat von den 
Eheleuten David und Ella Bauld für 
524,000 ein an Weit Adams Str., 331 
Fuß öftlich von Homan Ape., gelegenes 
Grundſtück nebſt Zinshaus gekauft. 


N. W. Robbins hat ſein an der Weſt 


Madiſon, 119 Fuß öſtlich von Leaviit 

Str., gelegenes Zinshaus für $16,000 

an Alerander Eifenftein verkauft, 
—> ——— 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Eo.“ ftellten fi) Heute die 
europäiſchen Wechſelraten, twie folgt: 
Deutihland: 100 Mark....$23.8 
Ociterreid: 100 fAironen.... 
Ehmeiz: 100 Franfs.... 
Holland: 100 Gulden 
Dänemarft: 100 Aroner..... 
Rußland: 100 Rubel....... 


— — — — 


— Auch Vegetarier. —,Sagen Sie: 
Sind Sie auch ein Freund des Vege— 
tarismus?“ — „Natürlich — über 'nen 
guten Kümmel geht mir nichts.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlanst: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wert.) 


Nerlangt: Aunger Bırtdeer, 18 bis 20 Sabre alt 
wmuk Ehop tenden HTönnen, zum mitbelten, 170R 
Wels Err., oder Eonntag madhyufragen: 1714 Yar- 
robee Etraße. 


Nerlangt: Tühtiger Mann an Roblenwagen. 1656 
Troy Str. 


Verlangt: Naht:Watgman mit Engineer-Tigens. 
Rahzufragen &. Obermayer Go., 18. und MRodiwell 
Straße. fafonıo 


Verlangt: Knaben, müjfen über 16 Jabre alt fein. 
Angus Mekay Eo., 7% S. Desplaines Etr. 


PVerlangt: Farmer, fähiger erfahrener Mann mit 
Familie, um die Aufjiht Über eine große Michigan: 
Farm zu übernehmen. Sofort vorfjpreden bei E. 2. 
Moli, 1000 Rector Bing. 

Veriongt: 200 Männer, um Eis gu fäneiden. — 
Sam Cummings Yabor Ügench, 55 W. Mabifon 
Etrake. ſamodi 


— Bader, erſter Klaſſe Mann an Cabkes 
und Pafity. Thompfon, 186 N. Etate Eir., nahe 
Lake Etrafe. 


_ Berlangt: Türhtiger Barbier für dauernde Arbeit, 
X, Naedet, 1556 Mabaib pe. 


Verlangt: Gute MWurftmaher. Rofber Etar Sau: 
fage Eo., 1010 Marmell Er. 


> 
Verlangt: Dritte Hand an Brot und Gates, Uns 
zufragen nah 6 Uhr, 1928 M. 22. Etr. 


Verlangt: Ein tüchtiger Mann, um fFlafchenbiers 
route zır beforgen. Giner der an Norde oder Nords 
mweitfeite befannt ift, braudht ji nur gu melden. — 
3435 N. Troy Etr. 


Verlangt: Porter im Saloon. 3558 Wentworth 
Ant. 


Junge, das Schriftſegen zu eriernen. 


Verlangt: 
Wäperes on Ubr.: ©. 787. 


Schreibe 


ann iin 
Verlangt: Yunge an Brot und Molls. 2358 Cot⸗ 
tage Grope Une. 


— — — — — om 
Verlangt: Erſter Klaſſe BodyeBuilder, Automobil. 
1429 Wabaſh Avenue. fafon 


Verlangt: Porter, der aud; etwaß bartenden ann. 

euaniffe verlangt. Nur nah 6 Uhr Abends vorzu—⸗ 

green, 3774 Nord Clark Etr., Ede Grace. — 
t—di 


—— 
Verlangt: Mann für Wholeſale Lilor-Geſchäft. Au⸗ 
zufrogen 1124 N. Wood Eitr. fria 


Seien 

Verlangt: Schneider. Buſhelman für Reparaturen 
und Vreffen, ein guter, ftetiger Mann. 128 Nord 
Fifth Avbenue. ftſa 


Verlangt: Ein erfahrener, tüchtiger Mann, ti 
der englifhen Sprehe mädtig ill, Mird für eine 
Rolportage-Buhbandlung verlangt. Gtetige Arbeit 
für den richtigen Mann. Uprefiirt fofort an Chas. 
{. Walter, 641 4. Ave., Aurora. Ill. ſt ſaon 


der 


Berlaugt: Ein gelernter —— als Vor⸗ 
arbeiter und Muſtermacher für feine Blumenkorbe; 
guter Verdienſt. Meinede Factoryd, Keefe U 
NRihards Str., Milwauter, Wis. 


Verlangt: Gabinetmater an EafesArbeit: 
Beihäftigung. Zu erfragen: R. Bud & 6 
Vorte, Ind. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Kinderlojeg Ehepaar, Fran als Köhin 
und für die Wäfdhe, Mann für allgemeine Haus: 
arbeit; = Gehalt: VBorzuiprehen bei Geo, Gors 
don, 616 Gaft 50. Place. fra 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Yunger beutfher Mann mwinicht Stel» 
fung als Bartender, it aub willens Porterarbeit 
mit zu. berrihten,. &. Müller, 1236 Benn Etr. 


—r — — — — — nn. 
Gefuht: Mann wüniht Etefung als Kollektot 
ober — tlaun gute gehen felen, Adı.: ©. 
709 Abendpoſt. ſa ſon 


Geſucht: ‚, 3 Jahre el 
en u 
&. 718 Ubenbpoft. fafon 


£ —— Me —— 
wunſcht ftetige Stelle, iro 
—* 660 Srand Avbe. 


tz 
⸗ — — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — 


RE 


— — — — — — — — — — 


— — — — — — — — — —— — — 


— RE — 


N ini 


u Si Basar Kan 3 Br ee 
* 


arbeiten. 1856 


—— 

Geſucht; Buchhalter, Deutſcher, achtjähri ⸗ 
rung in Deutſchland, einjährige in —5* ee 
et paifende WAnftellung. Ar: 8. 78 


Sefucht: Deuter Kaufmann fuht Stellung in 
Eifeniwaaren: (Hardivare) Handinng. 86 LIN Ave. 
Urtbur Hammel. 


Geſucht: Deutſch⸗ i 
eine Eee a eerie 
Üpenue. 


Gefuht: - Dentih-unger t münfcht 
Stelle. Steven Palaia, — N En fefafome 


— —— — — — — 


Berlangt: Frauen und 


prehender Mann fuht 
lex Balled, 4856 Fifth 
Aalmx 


Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
feiern BR. — — 


Säben und Fabrifen, 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung für Reftaurant. 
RO W. Chicago Avenue, fafon 


Verlangt: Erfahrene Singer 
Einbroidery Majhinen, dauernde Vefhäftigung. — 
7. Floor, 312 Weft Jacſon Bipd, 


Stiderinnen an 


Perlangt: Mädchen über 16 Xahre, für Garn yu 
minden, 85.00 Die Woche. riedlander, “radv 
Anitting Mille, Eongrek und Green Etr. frjamo 


PVerlangt: 


; Kleidermacher⸗Gehilfinnen 
mädchen, 


und Lebr- 
Wolf, 4746 Qincennes pe. fr 
‚Verlangt: Erfahrene „Flower Brandert“, Peftän- 
dige Arbeit. Kommt jogteih. X. Raite & Eo., 315 
Welt Waihington Etr. 3an,imX 


„ Verlangt: Mädchen von 14-16 Yabren } s 
Tbop. 3308 N. Oallen pe. u 388 
Verlanat: Madchen an künſtlichen Blumen, Tönnen 
auh kernen. BVeftändige Urbeit. Kommt Galeich — 

3. Raile & €Eo., 315 Melt Maihington Str. 
2ja,im& 


Saudarbelt. 


Verlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit, Meine 
Familie. 2530 N. Sacramento Upe. 


* J fur allgemeine Dausardrit u 
8. Keine Mäjhe. 502 Waihingten Une, Wils 
mette, Phone 979 Wilmette. 


Verlangt: Mädchen 


J ee ehe 
Verlangt‘ Orfabrenes Mädchen für allgemeine 


SQausorbeit, muß gute Köchin jein, keine ſche; 
Deutihungarin bevorzugt; Lohn $7.00. 706 Sheri: 
dan Road, nabe Evanfton und Pine Grove, drittes 
Upartlent, öftlih. Tel. Geaceland 2219. 


Verlangt: Ein ordentliches, nicht gu junges Mäde« 
hen findet dauernde Belgäftigung für allgemeine 
Sausarbeit, ohne Wäfde, bei gutem Bohn. 2426 
N. Clark Str. fafon 


Terlongt: Mädchen 
Heine Yamilte. 5617 


Verlangt: Mädden für leichte Hausarbeit, 2 in 
Be, Dampfbeizung, guter Lohn. 219 Aadfen 


außarbeit — 
at 1. ſaſon 


allgemeine 
airie Abe., 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wäjche, auter Yobn. ——— ſofort. 20 
Hazel Uve., nabe Montrofe. Tel. Late Diem 363. 


‚ Verlangt: Yunges Mädchen, das ein 
fucht für allgemeine Hausarbeit. Guter 
N. Paulina Str, Tel. Edgemater 4557. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. Gutes Heim. 
1539 So, Central Park pe. 


utes Keim 
ohn. 4424 


Verlangt: Starkes Mädchen für Kautarbeit. — 
Kann Abends nah Haufe geben. Nadzufragen im 
Pajement. 678 Dearborn Are. 


Verlangt: Deutfe-Tatholiiher Mädgen für allge: 
meine Dausarbeit, 3 Erwachfene Empfehlungen. — 
4838 Galumet Une. 


u Kindermädden mit etwas Erfahrung für 
Babo, 1 Naher alt. Tel. Etemard 1%. 5716 €. Bart 
Ade., 2 pt. ſaſon 


Verlangt: Gute Wäſcherin für Montag. 4046 
Clarendon Ave., 1. Apart. 
Verxrlangt: Nettes, reſpeltables Madchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit in kleiner Privatfamilie, 
fein waichen. 1162 La&alle Abe. 


Verlangt: er > deutiche Köhin in Kleiner 
milie; gute Empfehlungen. 4600 SBrerel 
1. Aportuient. 


0: 
Blod., 


Berlangt: Madchen ffir allgemeine Hausarbeit. — 
6312 Winthrop Abe. Nahyufragen Eonntag. 


Verlangt: Praltiſches und erfabhrenes Kindermäd— 
chen, pie Empfehlungen, $10 die Woche. Phone 
Drerel 166. 


Verlangt: Frau oder Mädchen ale Wirthichafterin 
bei Wittiwer mit Esjährigem Yungen. Adrejlirt: ©. 
02 Abendpoft. ſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fieiner Familie. 4855 Penfacola Une. dofa 


Verlangt: Fin tüihtiget Mädchen oder alleinftehende 
Frau für Küche und Gausarbeit. Molf, 51T Ren: 
more de. "Mhore: Edgetwater PA6. frfa 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; gutes Heim. 2045 N. Halfte Etr., 3. #l. 


Perlangt: Mädcden für allgemeine Kansarbeit. — 
2457 Gatalpa Court, 2. Flat, nabe Kedzie Pinr. 
Phone: Humboldt 475. fria 

PVerlangt: Mädchen für 
841 Oaldale Avbenue. 

Verlangat: Tüchtiges Madchen für allgemeine Haus 
arbeit; muß aut kochen und bügeln donnen. Guter 
Lohn und dutes Heim. 488 Sheridan Road, 1. 
Apt. Phone: Edgewater 3130. ſt ſa 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Küche und 
Haus findet auten Lohn. 408 Kenmore Avben 
2, Apt. fria 


allgemeine Hausarbeit. 
frſaſon 


Verlangt; Gute Köchtn im Welt Market Buffet 
bei Fred Klimt. Nur Nolche, die ihr Geſchaft aut 
verſteht, braucht ſich zu melden, 670 W. Raudolph 
Straße, Ecke Union Sir. frjaion 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 92 Nord 
Salfted Straße, Saloon, frja 


Verlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit, 
fein waihen, $H—$7 Lohn die Mode; auch Kinders 
mäddhen gewüniht. 4232 Kenmore pe, nabe 
Buena Bart Etation der Northiveftern:Sochbabn. 
Telepbon: Graceland 1179. frja 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
Wäfche mit der Mafhine Atr.: 8. 10 m 
tja 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine KHausar- 
beit. 2448 Gatalpa Gourt. frfamo 


Berlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit, eins 
das tochen Tann bevorzugt. Mrs, Herman Goettich, 
AN Magnolia Une, 3. Flat. Tel.: Ravensmood 
3127. h dofrija 


Verlangt: 
drei Eriwachiene; 
Avenue. 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
gutes Heim. 4542 N. Ajhland 
doft ſa 

Verlangt: Eine tüchtige Frau als Köchin und 
für etwas allgemelne Hausarbeit in Familie von 7, 
io’ noch andere > gehalten wird, Kein Waichen, 
etwas Bügeln. Guter Lohn, komfortables Heim.— 
Mrs. Lewis Moore, Weftmoor, Joliet, Ill. Telephon 
253. Bijan 1wx 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Eine junge Frau mit Kind ſucht Stelle 
für nt fcheut Leine Urbeit. “Bitre jelber 
vorzufprechen, 1443 North Park Une., 2. lat, hinten. 


Sefuht: Junge rau juht Stelle flir allgemeine 
Hausarbeit, zuhaue ſchlafen. 600 Rees Eitr., 
Bajement. 


Geiuht: Waihfrau wünjht Wäfhe ins Haus. 
25 Goncord Place. 


Gejuht: Gute Haushälterin 
Orleans Sirabe, lat 2. . 


Gefuht: Nettes deutſches Mädchen jucht Stelle 
für allgemeine syausarbeit. Bitte jelber borzufpre= 
den: E!ybourn Ave. 


Gejucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle de 
meine Hausarbeit. Hanke, 3051 Central t 


fuht Etelle. 1450 


fafon 


allges 
Abe. 
ſamo 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht allgemeine Haus: 
arbeit, einfache Köchin. 1414 Garfield Court nahe 
Southport Abe. Fiſcher. 


Geſucht: Gebildetes deutſches Mädchen wünſcht 
Poſten als Reiſe-Begleiter in oder deutiche Gouver⸗ 
nante, Empfehlungen. Udr.: M. S,, 107 Qumboldt 
Ave., Milwaulee, Wis. 

Geſucht: Zwei deutſchungat iſche Schweſtern ſuchen 
Stellung, eine als Köchin, die andere als ziveites 
Mädchen oder Kindermäbden, ivenn md, d in 
einem Haus. Bitte porzufprehen. 332 — 4. Place 
Tel. Ealumet 120. 


” Befuht: Deutfhes Mädchen, in allem beivander 
fuße Stelle, 2121 Eupler Ave., Flat 1. s 


. —— — — — — — — — — 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für a⸗ 
are. Bitte felbft vorzufprechen. 170 Biffel Etr., 


r 


en nn 
t: Deutihe Frau fucht Stelle für Hausars 
ve abi en Abr.: &. 70 —E 


— — 
e_ 0 . . 
Selm. 1756 Sebgwid Straße. 


ae ee oder Wochnerin 


Sefephonict 


“ re s r ” q 4 %, A 

1 Gent das Wort. 

ters,, erfahren j Di —6 
1 r ». ts 
beit, Mann ift Corpenter, kann "alle Baulisteiten 


der Neuzeit entfprechend einrichten. . Rellmann, 
042 Wilmot Ave, Chicago. d331,ja2,4,6,8,10 


Berfönliches. 


(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zur Notiz: Nohn PBrobit produzirt fi 
heute, Samftag Abend, den 6. Januar, in 
der Lincoln: Turnhalle als Seiltänzer. 


Herr Karl Marks wird erfucht, feine gu 
Buniten jeiner Schwehter ausgeftellte, amtlih * vlaus 
bigte Bollmaht abzuholen. _ aſon 


Deutſche Bücher, einzelne Werle und 
ganze Bibliotheken, kauft gegen Bagr, 
A. Kroch KF Co. Buchhandlung, 59 Dit 
Monroe Str. jand,dofamomifr 


Zu verfaufen:. —3 in 1— Geiundbheitlihe Unti- 
NRicotines Pfeife und zugleih Bigarren» und Zigar: 
rettenbalter, per Bott zugeihidt 25c—60c für 8, 81.0 
ür 6. Küblt und filtert den Raub. Frank Filen⸗ 
eter, 1000 Addiſon Straße, 18d:XNia, ſa 


Alle Ofen⸗ und 
Fred. Hammann, 
coln Ave., 


urnace-Arbeiten gut und billig. 
tienmwaarenbandlung, 2752 Lin» 
nahe Diverjey Parkway. Ahsane: Zins 
eoln 1191. l4in,mifa* 


— Beitagt Usterian 3 ©. ‚Kite Une.— 

wegen Gier mliden, fchmergenden fFühe. Rath frei, 
Hat Erfohrung u. feine „Anti Xender Foot“ Schube 
fowie Fub-Speyialitäten helfen jchnell. 25otmija* 


Brumlit® echte deutihe Geſundheits⸗Tuchſchuhe 
fhitgen por Rheumatismus. Yabrifation 1537 Eiv: 
bourn Avenue. 4jalwX 

Deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält porrätbig. U, Zimmermann, 1431 
Einbourn Une, nabe Larrabee Str. 18de3,1m 


Um Gotteswillen feufzt doch nicht mehr Uber Fuß⸗ 
leiden! Ein Hühnerauge nehme ich frei heraus, 
weitere Beuwird Alle Uberzeugen, wie geſchidt meine 
Arbeit gethan wird. Zimmer 400, 21 g Dan Bus 
ren ©Str., neben Stegel & Cooper. 10 bis 5 1lhr. 

30dalmX 


KRammbarre mahen mir baltbaren Zöpfen.— 
Portbeitelung. Mrd. bl, 59857 South Halited Str. 


enger — — — 

Sagt uns mas Ihbr bauen wollt; wir ſagen Euch 
mas es Hoftet, ohne itgendiwelhe Vergütung. Dar: 
lehen und Pläne obne Kommiffion. Wir bauen ertra 
warme Gebäude; 17sjährige Erfahrung. Alifon Cons 
tracting Ee., * earborn Str. 7d3*% 


Beglaubigungen, Vollmadten, Teſtamente. Ueber⸗ 
fegungen, Briefigeeiben und jonftige fchriftlihe und 
notarielle Arbeiten prompt und ee 
Sartorius, 101 &. Gifth Ane. Abenns u. u 


1088 Mobamt Str., nabe Center Etr. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Deutiher Nlaviers und Biolin-Lebrer. Philipp 
Schaefer, 19 North Uda Etr., nahe Madifon. Tel. 
Sanmarkıt 847. fajon 


Englifde Sprade Bassiidens, 
Beltens, Billigf. Neue Zirkel f. Damen und 
erren beginnen am 8, u. 2. Jan. Auch für Un: 
fönger)— Genaue deutfche u. enaltihe Erklärungen von 
amerifan. geprüften Lehrern und Lehrerinnen, auch 
Privatkunden. Eteflungen frei duch &.:QU.-B.:Union 
— Alinois College Gebäude, 715 North Ude, 
nahe Kalited Str. Gtet3 geöffnet, auh Sonntags. 
fajon 
Englifger Epradunterriht für Gingemanderte, 
1593 La&alle Une. Tel. North 417. Ottilie Koehnte. 
6iafafonmilm 
Gritnpliher Vtofins und Piano-linterricht ertheilt 
zu mäßigen Preifen Mr. und Mrs, Arthur Siric. 
Anfänger und PVorgefhrittene. KIT North WUvenie, 
nabe Narrabee Etr. Phone: 5147 Lincoln, 
Idezia* 


| _ Mlavier-Unterriht. Müähtne reife. 
Altonds Lindner, 1580 Clybourn Avenue. 
2ja,1mX 

Dentfh-Amerifanerin ertheilt beiten Privat-linter: 
richt im Englifben und Deutfdhen, au 
Klaifenunterriht, Unfängern u. Porgeichrittenen. 
Billig, leihte Methode. Adr.: D. 396, Abdpoit. 
jan, ImX 


Hedwig Rahn, Muſilſchule, 13226 Pelmont Upe., 
nabe Southport. Grundlicher Unterricht im Zither⸗ 
Piano:, Violin-⸗, Mandolin- und Guitarre-Sbiel. 

2d32wxX 

E&midt’s 


Kanıfhule; Klaffenunterricht fyreitag 
Abend. 197 R. € ort 5396. 


e 
lart Etrape. Tel.: NR 
1ot—300> 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mori.) 


Zu verfanfen: Erfte Srnotbeten, gejihert und gas 
rantirt durch WUbitroft oder von Xitle, Garantee & 
Zruft Go., in nahfolgenden Summen: 

Sicherheit. .n.....- 


EMO. .uunnennnunn nenne nen i *4200 
— Banting Houſe Joſeph Stein K Co. — 
195, Milmaufee Ave. 

30dı-—Tjan 


Zu verfenfer : 25 Erfte Sppstbel, 6 Pros. Yins 
Doppelte Sicherheit. Adr.: ©. 736 Abendpoft. 
ſaſon 


fen; 


Verlanat: KMO Erfte Sppothel auf meuet, mo: 
dernes zwei 6 „Zimmer frlatbaus, Heißwaſſerheizung, 
Wert BI: bezahle 5 Progent. Apr: &. 730 
Abendpnit fafomo 


Zu leihen geſucht: Auf Erſte Hypothek, 50 von 
Privatieuten. 12% Racine Kourt. B. Guendling. 


Habe *1000 auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 
tum zu berleihen, für 3 oder 5 Yabre, nur an Pri 
vatleute. Adr.: D. 399, Abendpoft. jand,mifajo* 


Habe 8200 auf verbeifertes Chicago Grundeigens 
tum für eine Anzabi von Jahren zn 53% Prozent 
su verleiben. Nur twirflide Grundeigentümer braus 
Ken zu antworten. Adr.: ®. 3%, Übenppoft. 

jans, mifajo* 
—— — — — — — — 
Greencebaum Sons Bant& Truft 
Gompany 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfub. 2 

Sichere Erite Shnpotbefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Cbicagoer Grundeigentum zu berfaus 
fen. Nordoftede Glart u. Randolph Str. lte 


JohnP. — 53—— & Go. LB S. La Salle 
Sit. machen Darlehen auf allerlei Chicago Grund: 
egenthum zu den herrſchenden Raten. Wir offeriren 
um Vertauf zum Pariwert und aufgelaufenen Sin: 
ſen viele Hypotheken in einigen Summen mit ga 
rantirten Beſitztiteln. 90% 

Wir 
eigentum. 
Hnpotbelen, 
& Go., 1561 
Roten Straße. 


fanfen, verfaufen und vertauſchen Grund⸗ 
Nerleiben Geld. Verkaufen Sichere erite 
euer = Verficherung.. ©. Freudenberg 
ilmwaufee Upe., nahe North Ave. und 
4apdidofa* 


Anleihen auf bebantes Grundeigentum, — — — 
Mm A. Narten, 308 Lowe pe. 
2ſpex 


—Grfte_ Sppotheten 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentum — 
Geld au verleiben zu den beften Pedingungen. 
Richard U. Rob, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abende: 355 North Ave, Ede Larrabee, ldap*X 


Geld zum Bebauen; keine Kommifiton;: feine Ubd- 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Wnleiben auf 
Grundeigentum in Chicago und Borftädten; vers 
beifert und angebaut. X Telephone, Ba a 
9. ©. Stone & Go., 76 W. Monroe Str. RMifbex 


weite Hypothelen auf Grundeigentum prompt 
beſorat, balbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., IZUN. Elurf Str., 2. > 
l40f*% 


Bein auf zweite Hypothel zu leichten Bedingun⸗ 
gen. T. Orwald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
Abende: 555 North Ape., Ede Larrabee Str. 16jl*X 


— — — nn 

E. G. Paulinag, 38La Salle Str. Erfte Hy⸗ 
votheten zu —— Geld zu verleihen zum nie: 
drigften Zinsfuß. Zelephon: Main 250. lmai*x 


EEE — — — —ñ— — — — ——— —— 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf —— auf der Nordieltfeite. 
Nieder. Binien. 9. id, 348 Hayes Str., Sogan Sau. 
Bap x 

——— — — — —ñ — — — — — 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
‚Bauen ju niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 


ſt Abend bis 9 br. Krauie Sapings Pant, 
su Wiltwautee Ube., nabe Paulina Etr. 10ja*X 


Aerztliches. 
(Unzelgen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Kern's Kheumatie Remedy lindert ſofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die Frlaiche. 
Chat. D. Lindfttom & Eo., Wpotbeter, 96 Wells 
Str., Ede AIndiena Gtr. 2jafa* 


Dr. Weik und Frau, Oeflerreih-Ungarn, behans 
dein alle Frauenfrantheiten, unterriten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 

fe. 1756 We Divifion Etr., Ede Moon Etr. 
m: Monroe A - ile 


Patentanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— ——— ————— —— — — 

Wir erteilen freie Auskunft über Pa: 
tente; verkaufen gute Erfindungen. — 
Gründlide Nnterfuchungen, ob patentir- 
bar. Patente für alle Länder. Kleines 


1 ert Klok & Go, 


gie Ar RX 
ur BEER 


o 


u verfanfen: Mo Gabinet, Qat 
SEEN 


d 
abinet, 18 
Kudion Apr. m 


— —— — — e — e ú —— —— —u— — — —— Ú ⸗ J 
Ein großer Saloonofen zu verfaufen, fehr billig. 
705 Eenter Straße, Store. 
Zu verkaufen: Ein Keigofen (Etwart) für Store. 
138 Eedamid Straße. 


Zu verkaufen: Ein guter Kocnten. Vorguiprehen: 
1404 Sedgwid Etrake, hinten. , 


Su verkaufen: Wollftändiges Doppel:Bett, in gut 
tem Zuftande, und andere Sachen. 023 N. Kalfted 
Straße, eine Thüre, reits. 


ugs, 18% 


Zu verfaufen: Möbel; Binig, 2 immer, zwei gute 
Petten. Anzufragen Sonntag, 1816 Purling Str., 
nabe Willow Etr. 


Zu verfaufen: Neuer Heinofen und Kodofen — 
fpottbillig. 1625 Yarrabee Str. 


Bu verkaufen: Kleiner Heizofen, billig. 1811 Dev: 
ton Straße, binten. 


Zu verfanfen: Kleiner Seigofen. 1704 Eiybourn 

Üpe., 3. Pl. 
billig. 818 
fria 


gu verkaufen: 4.Stüd Parlor:Set, 
Wriebtiwood Ave, Flat 1. 

Verlaufe ein Conjole fpottbilige. Mil Kimball 
Are. Marquardt. frjajon 
Zu verlaufen: SX10 Wilton Rug, Ixi0 Milton 
Rug, vollftändige Ehzimmer Einrichtung. Anzufra- 
gen Sonntag oder Montag Vormittag, 1717 Hum— 
boldt Blod. fria 


Verfchleudere fofort gute Möbel eines 6-Fimmer 
fats: MWrachtvolles jchiveres Leder PBarlor:Set; 
haufelftubl, Leder Coub, Rug, Ix12, Ehzimmer: 
Set, Singer Nähmajhine, Betten ufiw.; fpottbillig; 
einzeln oder yzufammen; - idegen eutichlandreiie. 
03 Dapton Sir., unten. jan, ImX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work) 
Verſchleudere prachtvolles 34400 Mahagony Upright⸗ 


tano, — wegen Dentihlandreife. 2023 
apton Str., unten. Han, 1wxe 


So taufen 300 Upright Piane. 5 monatlid.- 
1956 Sarrabee Str, Sian,Im& 


495 Laufen ein fchöne® Storm & Camp Ilpriust | 


Piano. 5.00 monatlih. U. Groß, 1549 Wells Etr., 
nahe North Avenue. 24dy2wX 


317.00 Lagerbausgebühr find zu zablen auf 50 
Mahagoni ng tano. Bezaplt fie und das Viano 
it Euer. 1607 W. Madifon Str. Offen bis 9 u" 

+d3 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


re und der 
1731 Roscoe Str. 


Zu_ verlaufen: Weiher Pupel 
ſchoͤnſte ſchottiſche Echäferhunn. 


Kanarienvogel, Andreasberger, beſte Sänger, nie— 
drigſte Preiſe. Geht zu Frant, 5425 State Strabe. 


Zu verkaufen: 8 Jahre alte, geſunde tragende 
Stuͤte, 860; auch ein gutes Deliverypferd *70; Bugoy 
und Sornmeß $lö. 1911 LVarrabee Etr., 2. Floor. 


Zu verlcufen: 


b:jähriges 
Etraße. 


Perd. 1652 Mohamt 
jaton 

$45 kaufen 900 Pf. fchmweres Pferd, Gefhirr und 
—— — 85, 900 Pfd. Pferd. 29316 u 
ve. jajon 


ferd für Orecery-: umd 
ilmot pe. 


33.0 Taufen frommtes 
Unlieferungsmagen. 1987 


Verkaufe Kanarienpögel, feine Seifert Roller und 
extra gute Weibchen. Züchter, 1718 N. Halfte Str., 
2. Flat. ja6,13 


Zu verkaufen: Eeifert Ranarienpögel, feine Eän- 

er; gute Zuctweibchen, Sedfätige u.i.m. 
!oomis Etraße. dy. ias 
Muß verkaufen: W —* und Stuten, von M 

bis 1400 Pfund, 6 Mauleſel, Geſchitre und Wagçen, 
82 bis 8100. 242 Grand Ave. SialmX 
Zu verfanfen: Pferde und Stuten, Magen und 

Beihirre, $20 und aufwärts, 1000 bi3 1600 Piund 
jhwer. 1803 Milmwautee Ave. Tel.: Humboldt 70. 
5ialm 

Muk verlaufen: 27 Vierde und Mähren, von De: 

bartmentftores gebraudht worden. $ bis 850 per 
Stüd. Keine Offerte abgemwiefen. 1319 Cornelia Str. 
2ja,2mX 


Zu verfaufen: 5 Zug» und allgemeine Arbeits» 
Pferde, City Lumber-Pferde und Stuten, pafiend 
für Sarmgebraud, aud auf Probe gegeben; alle Ar: 
ten Vierde von größerenffirmen in Xaujch genonmen; 
ofien Sonntag. Jof. Etrauß, 1559 Dilmaufee Ape. 

1001*% 


Zu verlaufen: 100 Pferde u ir Stadts- und 
Band: Arbeit, wiegen von 11 bis 1800 Pfund; 
LVreife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe geoe» 
ben. 1258 RN. PBaulina Str., nahe Milmwarfee Ape., 
gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’ Tept. Etote. 
Mar Tauber. ° 24jin*X 


Zu verlaufen: 25 Pferde, von %25 aufmärt!. Auf 
Probe gegeben. MWaggonlo . Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 NWuyufta Str., nabe 

12 


Nähmaſchinen, Bicheles :.. f. w 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Meue md gebrauchte Eattler-, 
Schuhmacher- und Karriage-Trimmer:Näbmafchinen: 
nehme gebrauchte NRähmaſchinen in Tauſch: Repara— 
turen aller Art werden pünttlich ausgeführt. Herm. 
Roemer, 1328 Sedawick Straße. 


Ule Fabrikate von Drop Head Nähmafchinen, $5 
und aufmwärt3. Eultan, 3249 Lincoln Ave, 4ot° 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Store-Elnrichtungen 
NReueund gebrauchte. 

Jetzt iſt die Zeit, irgend eine Art Store: oder 
Office-Einrichtung zu 50 Cents am Dollar zu kau⸗ 
ſen. Ich habe ein ju großes Lager und muß vlaß 
machen. Kann Euch auf ug 5 Notiz ausftatten. 

Spezielle Beachtung. wird ountrp-@efeluggen 

geichentt. 
Adolph Bender, 

500 11 Milmaufee Une, Ede Halfted Str. 

Paar oder Wbzahlungen, Tel. Monroe 2177. 
Tagmomifafon* 


Theo. Gooderind, 
8038 N. Hamilton Ave. Tel.: Lake View 5012. 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendwelcher Ärt, 
oder ein Theil des aarenlagers oder nur die 
Fictures verlaufen wollt, ſprecht dei mirt vor; ic 
bezahle Baar "dafür, und zısar Str Söchften Preiſe, 
und fchliehe Geikäft: ichnell ab. 

Sprecht vor oder telepbontrt. 10oidoja* 
Pauft Eure Laden » Cinrichtungen bei 
ultius Bender, 

Madilion und Peoria Straße, 

Dier könnt Ihr etwa 40 ts. am Dollar an allen 

Euren EtoresfFigtures erjparen. 
Neueundgebraudte. 
Breife die_abiolut. niebrigiten in Chieago. 
901 bis 


Zufriedenheit garantirt. 
Telepbon: Monroe 1712. 


- 


11 Weit Madijon Straße, 
ute e 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


au verfaufen: 3 no aut erhaltene Winterüper: 
jieber. 162... North Mpe., Flat 4. 


Damen: und Herren-Angüge wie auh Telzge umd 
Plüfh-Mäntel, $1.00 die Woche: Preife wie Baar: 
jahlung. Markus 6o., 1434 Wells Straße. 
Offen Dienftagd, Donnerftags und Samftags bi! 
9 Uhr Abends. Roz2mX 


Heiratsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathigefuh: Ein Mann in mittleren Jahren. 
MWittiver, mit etiwad Vermögen, ohne Kinder, fein 
Trinfer, —* Arbeiter. wunſcht ſich mit einem 
ordentlichen Dan oder jungen Witwe glüdkich 
zu berbeiraten. Wgenten ausgeichloifen. Adr.: D. 
375 UÜbendpoft. faion 


Heiratsgeiuh: Ein in guten Verhältniffen leben 
der, alleinftehender Gejhäftsmann, 47 Jahre alt, 
uht die Velanntihaft einer arbeitfamen Gejhäfts: 
rau, die englifch fprehen und jchreiben kann, da 
ich — — kann, zweds Heirat. Agenten ver⸗ 
beten. M. Welleri, 5000 Juſtine Str. 


Heiratsgeſuch; Wohlſituirter Witwer, 52 Jahre 
alt, intillengent, refpettabel, —— mit gutem 
Karakter, fuht die Bekanntſchaft einer gebildeten, 
häuslichen Dame in paffendem Stande, Alter und 
Verhältniffen, ziveds Heirat. Verihtwiegenbeit Ehren: 
fache. Vertrauensvolle Briefe erbeten unter Adr.: 
S. 706 Abendpoft. 


Geld auy Möbel u. f. w, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit-2 Cents das Wort.) 


MR gssrieihin 
Möbel, ano, erd un gen, er 

Leigeimg: möhenttige 
— Belieben, mas 


Beiheinigungen etc. br Lönnt Tleine 
oder monatlihe Abzahlungen, 
en. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Fragt nad Mr. Spiker, 
Standard Credit — 
zu. tier ale. 6 &. "Benrhorn 
Si dioeftede adıfon. "Mdone: Randolpp 
nee hun ein. 
38 Raten: auf Möbel» und Viano⸗D 
R a = J1.10 mens 
—— BR RD monatlig. 
im. x 59 — * J In 
* tu Fri X eur: E > 


1} 
u... rep Si 
\ wer 


— 


48 Abendpoſt. 


5181 


7 —— — 
Anis sn nn feiner: 
nommen, legene und gut - de teidte 
Oroeerb, Feittareiie uns Milcoen tftore, eine fehr 
feine upstosdate Storeeinrichtung, einihliehlih Com: 
ie Scale und jhöne Butterbor etc., ebenio fri: 


der Maarenporrat don importirten und hiejigen 
roceries. Ubſolut keine Konfurrenz. Die ganze 

Nahbarihaft hängt vom diefem Laden ab und wird 

nur wegen Ara it verkauft, elegante Zimmer mit 

Bad, mur E weht jofort vor. Mub vertaufen, 
ebe zum Zeil au auf Ubzahlung wenn gewünfct. 
adhzufragen Eonutag Morgen von. 10—12:30. 

— 32 Milmaulee Uve., Ede von 40. Ave. — 


Zur PBeahtung für Käufer! —— 
$215 kaufen, wenn jofort genommen, meinen gut 
elegenen, und fih gut zahlenden Konfectionarp:, 

Stationarhe, Zeitungs: und Wücherftore, gerade ge: 

genüber vom Chicago Medical Kollege und in Der 

Nähe von anderen großen Schulen und Koipital. 

Tiefer Plad ift einer der größten PBargaind, der je 
zudor in Ghbicago offerirt wurde, billige Miethe für 

Zimmer mit Damp jelrune. Nahzufragen Sonntag 

Morgen von 9—12 hr. 

— 1904 Ogden Ane., nahe Harriion Ste. —— 


Bargain! Berlaffe die Stadt, verkaufe mein gut 
etablirte8 Cleaning: und Tpeing:Geihäft (Store), 
befte Vage der Süpjeite. Monogramı Elcaners and 
Dyhers, 855 Dit vl. Straße. jafon 


Zu verkaufen: . Gutgebendes deutiches Neitaurant. 
AUde.: &, 784 Ubendpoft. faion 


u verlaufen: Guter Meatmarket. 
2049 Premont Sitr., 2. Wlat. 


Yu Autsalin: 
Candpftore. Guter 
wid Str. 


Nachzufragen 


igatren⸗, Notione-⸗ Laundry-, 
aarenborratb, FW. 1751 Sedg: 


Zu laufen geſucht: 


Storebäderei, mit oder ohne 
daus. 


Adr.: ©. 730, Abendpoſt. 


— — — — 


Verlangt: 12 oder mehr Zimmer gutes Rooming- 
baus, Nordjeite. Schreibt Frau Krigas, 549 North 
Ane., Flat 8. fajon 
fat, 3 Zimmer vermies 
lat, vet. friajo 


Bu verfaufen: 6 Yiumer 

tet. 1155 Wells Sit, 1. 
Norbieite Ed-Saloon billig zu verfan: 
fen. Chad. Schlote, 2023 Bilfeh Str. 
inS,6 

Zu verfanfen: aloonbargain, Miete 15 mi: 
Wohnzimmer. Preis 50. 300 Weit 30. Etrahe. 
Zu verfaufen: Saloon, 2150 Ueberihus monatlich. 
WOL Fulton Straße. frfajon 


Verkaufe reelle Delitatefiens und Grocerngeichäft; 
Mietbe nur $20: Profit $100 monatlid; drei jchöne 
Zimmer; 20 Jahre etablirt; 5600; wert 800. 

Lange, 7% Dearborn Une. 
dian, 1ivX 

Perkaufe. 17-:-Bimmer. Roominghaus, Mietbe $45; 
Gintommen über $150 monatlih: nur 8700; Zeil: 
sablung; fpottbillig; fommt jchnell; mande andere. 

Lange, 70% Dearborn pe. 
do—fon 

Zu vertauſchen: * breite Lots an zwei Haupt⸗ 
Straßen für ein Srocerygeſchäft, muß guter Platz 
fein, Dollar für Dollar. RNachzüfragen bei Me. 
Staftny bei Mener Groceey Co., Randolph und 
Desplaines Str, SianiwX 


Zu verfaufen: Saloon, im mittleren Wiseonfin, 
wegen Krankheit. Adr.: RK. 440 Ubendpoſt 
31dyl1oX 


Geichäftsteilhaber. 
(Ungeigen ımter diefer Mubrit 2 Gent? das Wort.) 


Partner. Metallwarenfabrilant jucht einen Xeil- 
baber mit menigftens 81000. Für intelligenten, ftreb- 
ſamen Herrn eine feltene Gelegenheit. Adr.: R. 
doi 


Dgebu gewunſcht mit 81600. Patentirte Combined 
Tools, Leine Konkurrenz: größe Nachfrage und 
Gewinne; gutes Gehalt und große Zukunfi. Wird 
auch auf Probe genommen. Udr.: R. 601 Abendpoft, 


3u vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Mubril 2 Cents dag Wort.) 


Ju vermieten: Raum für Uhrmacher, und I Zim« 
mer Flat, zuiammen oder jeparat. -1412 Wells Etı. 

gu vermieten: Store, 6 Zimmer mit Bad, feine 
Gegend für PVäderei, vermiete Store auch einzeln. 
Eigentümer 6600 So. Robey Str. fafon 
‚gu vermieten: 4 
simmer. 2795 WM. 


Zu vermietben: 4 Zimmer. 90 Millew Str. 


Zune Flat, ein großes Front⸗ 
ipifion Str. 


Kleine Wihnung, 3 Zimmer, 210.00, fofort zu 
vermieten. Unfragen: rt M. Schwimmer, 1569 
Elpbourm Ane., Ede Halitevd Str. didojante 

Eine. ihöne 6 Zimmer Wohnung zu vermieten, 
mit Xelepboneinrihtung. 2146 Eornelia Eir. fria 


immer, Xoilet. 6% her: 


Zu vermieten: 4 ri 
at Str. Car Bars. midofrie 


man Place, nabe € 


Zu vermieten: Cottage ar" NR. Cakley und Irping 
Pärt Blod. Thieme & Sommers, WRector Bing. 
di—jon 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer MHubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Hiübfches warmes möblirtes Zim— 
mer can ledvigen Mann-—jeparater Eingang. Ale 
Bequemilichfeiten, 2. Flat. 2242 Burling Str. 

Zu vermieten: Möblirtes Yimmer, feparater Ein: 
gartg, an ein oder zmei Kerten, Privatfamilie, 637 
Sud Fifth Avenue. 


Marıned Zimmer zu vermietben. 1746 Yarrabee 
Straße. 

3 vermieten: Weines frrontzimmer, Tampf- 
berzumg. 156% R. Salfted Str., Flat, rechts. 


Ju vermieten: Helles Prontzimmer. 1548 North 
Part Ape., Ede North Ane. 
Ymei Poarders verlangt, 4.50 die Mode. 70 
Hudſon Avenue, Flat 2, hinten. 

reundfih möblirtes Zimmer, mit guter deutfcher 
Kon, Privat. 2019 W. Harrifon Str. R. Groeber. 
jafon 


Zivei möblirte Zimmer, einzeln oder zufammen zu 
vermieten, Tampfheizung, Board, wenn gemwünjdht. 
Manberg, 917 enter Str., nahe Hochbahn. 


Zu vermieten: Zwei fhön möblirte Zimmer, Bri- 
varfiüiche, alle Bequemlichteiten, Dampfheizung, Bri: 
vathaus. 449 Belden Avenue, 2. lat. 

Ju vermieten: Zimmer, 
2 Home Straße, 3. Prlat. 


Dampfheizung, 


Zu vermieten: Schön möblirte Zimmer, ebenfalls 
jwei „Zimmer für -leihte Haushaltung, Kühe und 
Echlafzimmer und Privat Porh mit jeparatem Gin: 
gang, heikes und kaltes Waſſer, gut geheizt, mit 
allen modernen Bequemlichfeiten. Mrs. 
North Ave. "Phone: Lincoln 1294. 

Ju vermieten. Zwei freundliche, moderne Zimmer, 
mit eleftriichem Yicht, nahe La&alle Ave. 150 Eu: 
genie Str., 3. lat. — 

Poarders verlangt; modernes Haus. 413 Shields 
Avenue. Frant Wiland. 


Zu vermicthen: Möblirtes Yrontzinımer. Separa: 
ter Eingang, an einen anftändigen Mann. 1710 
ESedamid Str., 2. 


Floor. 
gu vermieten: Warmes —— an anitän= 
digen Mann oder Mädchen bei alleinftebender rau. 
347 &. Halfted. Straße, oben, hinten, 
Zu vermieten: Großes, dampfgeheiztes, 
Frontzimmer. 1719 Roben, nabe 3 


tlmaufee ne. 


Vermiete gutet, warınes Front-Schlafzimmer an 
rırbhiges, anftändignes Mädchen oder Frau, bilfie. 
Anzufragen Sonntag, 695 Milwautce Ave., 2 Treppei, 

Zu vermiethen: Warine Zimmer, $1.25 die Wode. 
625 Weit Madiion Straße, 


Verlangt: Roomers mit Board. 1938 Home. Etr. 
Zu vermieten: Möblirtes Zimmer für zwei Kerren. 
36 Wisconiin Etraße, nahe ESedgiwid. fria 


Vermiete modernes Zimmer, eventuell Board, au 
1 bis 2 Perionen. 354 Wisconfin Str. do-— fon 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Wagner & Bedman, 
deutfche Advofaten. 
Praftizieren in allen Gerichten. Alle 
Rehtsjahen prompt bejorgt. Gründlicher 
Rat. 105 Monroe Str., Ede Clark, Zim- 
mer 1307. Telephon: Randolph 273. 
Norbieiteoffice: 34u9 N. PBanlina Str., 
nahe Lincoln Ave, Abends 7 bis 9 a. 

; £ . Idea 


Richard N. Koch, 
Deutiher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str, 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beite beforgt. 
Nordjeiteoffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*& 


Fred Blott —— —— 
ziert in allen Geriditen. Rat 
arborn 


27 M. 
Abends 
don Ave. 
Tib*X 


wait 


ı 8250 Baar, 
i 3elostn, 105 Belmont 


| 


| 


Jane, 5ll ı 


* ws 
um \ —* es vonftändig, | 
€ ommen ẽ — 
unbe autes Grum tum an Rorbfeite ls X 
zablung. Preis 8670, — 
cd, DIE Irving Part Bob, 


rant 
Um fchnelle Berkäufe zu erzielen, Takt Euer 
bebantes oder verbejfertes Grundeigentum, 9: 
Hein, bei mir einfchreiben. —dian 
Frant Bed, 2014 Irving Park Binp, — 


— —— — 
Zu vertauſchen: 3000. neue große 5 -Biniiner — 
tage, Bad, Gas, Priefbafement, Laundrh-Tups, — 
Irving Vart Bivd. und R. Weſtern Abe— — 


Wunſche Rordeite 2Flat Gebäude. John 
3148 Rord Aſhland Abenue. uk 


— 


Zu verfanfen: 32500 für fhöne 6 Zimmer) 
Bad, Gas, nahe Soutbport und Lincoln ; : 
Xinien. 200 Anzahlung md $10 monatlid, — 
John Keim, 3148 N. Alhland Avenue, ER 
— 


Zu verkaufen: Wfür gr 4 Zimmer 4 
anf 372x125 Fuß Yot, uabe letiher Sir. und 
Sonne Ave. 820) Baar und $10. monatlih, — v7. 
John Heim, 3148 Nord Afbland Avenue. 


Zu verfaufen: Bargain, 6 Zimmer Goftage, | 
Irim, Bad, Ga2, heikes und kaltes WMaffer, ; 
822.0 monatlih einfählichlidy 
denne, 4 


Zu verfaufen: Nur E00 für eine fhöne 6 Yim 

Reiidenz, Frame auf Bridbajement, Sei! ſerhei⸗ 
ung: nur #500 oder mehr Anzahlung, Reit nad 
elieben. 


GHas. I. Arbogaft, 487 N. Roben Ei, - 


Größter „Snap“ auf der Nordjeite, ein Edladen, * 
3 Zimmer dahinter, und 6 Zimmer mit Badezimmer 9 
auf dem zweiten Floor; beide Strahen aben 199 
phaltpflafter:; Preis nur $4200; nur KON Baar, Mei Yen 
nad Belieben. Nehme Nordieite Bauftelle als Theile 
Be Seht Chas. J. Wrbogaft, 4037 N. Rob 

traße. j 

Zu vertaufen: An Sheridan Park, ein hochmoder⸗ 
ne G-fFlat Gebäude, zu je 6 YJimmern, eine feine 
Ede; diefes muß erit geieben werden, um geinlichigt 
werden zu fönnen; ein feines, gutzablendes PBropertp, 
Yot SOXI28; ein weiteres 6-fFlatgebäude: fanın -hire 
ter dem angeführten errichtet werden mit front an 
der Eeitenftraße. Preis nur 828,000. Dies immer 
gut berinietet und bequem zur Hochbahn und Strae 
Beubahnlinien. 4 : ß 

6. I. Urbogaft, IOIT-N. Nobey Strake. > 


zu verkaufen: Moderne 6 Zimmer Brid:Cottage. 
Fred Nuedel, 602 North Abe. 6jalmt 
— — — — —— — deu 

Muß verlkaufen, zu einem Bargain, neues zwei— 
ftödiges und Bafſement Brick Flatgebäude, wel 
immer, alle moderne Verbeflerungen, Yot 30xX125, 
emporblühende Gegend in Yale View: Baar HIMM.. 
Preis WO, Adr.: S. 707. Abendpoft. fajs 


.„———Buargain ‘ 
_2— 2:ftöd. Gebäude mit Bafentent und Witic, an 
Seminarp Ude. nahe Lincoln; zwei 5> umb zwei der 
immer fFlats mit Badezimmer; Miethe 
Epottbilig zu K5W. 
Arthur Kofetti, 657 North Avenue. 
dofr 
gr verkaufen: 2sftödines Geſchäftsgebäude an 
Larrabee Str. nahe North Une; Miethe 2564. 
Echt preiswerth fir SM. 
Arthur Jofetti, 657 North Avenue, 
-  bofrle 


Zu verfaufen: Seminarp Wine. nahe Belmont, 
2:itöd. Drid mit gmei modernen Gsgimmer Fylats und 
zwei 43immer Flats hinten; Miethe ; Breis 
nur 8750. dofrie 

Arthur Hofetti, 657 North Unenue, 


„gu verfaufen: Bargain, bon bier nicht mohnhaftem 

Figenthiümer, Lot ZIAxXI25, mit einem. Tsgimmer 

Haus und einer neuen 3:3immer Gottage hinten; 

nur 23600; $1800 Baar, Reit auf Abzahlung; einen 
lot von Southport Ave.=:Hohbahnitation. 

Sohn obel, 3430 Southport * 

do ſa 


Zu verkaufen: Bargain! Cottage, im beſten ⸗ 
ftande, an N. Satkleh und Ibing Vari 
Thieme K Sommers, Rector Bide. doſaſon 


Vertauſche modernes, ſchuldenfreies 2-fylat. Ges 
bäude an Eigel Str., nabe Sedgwid Str., vermietet 
für 8420; werth $3500, mit modernem flat Gets 
bäude, nabe Northmweitern:Hchbahn, bis zu 27000. 
Arthur Jofetti, 657 North Unenite, j 

mi—je 


Nordweitieite. 
— 1325 iauien Lot — 
— abe Hohbahns und Strakenbabn-Linien— 
. — Nur 825 Anzahlung —— 

Reft, wie es Fuch beliebt. Seht. die Lotten--und vers 

gleicht die Preiie mit denen was andere im wmferer 

Nahbarihaft verlangen ud Yhr werdet Taufen, Der i’ 

Kauf von einer oder mehrerer: diefer Lotten: und das 

natürliche Wahsthum dor Chicago jichert Euch ein 

Einfommen in Gurten alten ‚Tagen, Die Verfehrähe: 

auemlichfeiten find ausgezeichnet. Deffentlihe und 

Privatichufen jeder Urt fowie Kirchen jeden Glaus 

bens Vind in furger Entfernung. Subdivijion umb 

ffice an der Eüdoft:Ede von Kaiorence und. Hal 

fin Une, -Unfer Verkäufer ift dort täglich zu trefe. 

fen. Die Lotten geben jchnell weg, handelt 

ehe es zu jpät ift. ‘ 

— Lohn BP. Foerfter & Eo., 15 ©. La Eale Sk, — . 
novlsjafomi* - 


— — — — — e —— 
Bargains: Reue 2⸗ſtöc Bridgebäude, 0) Fuk Lot. : 


Humboldt Part — Yogan Square Nahbarihaft; 
verfaufe billiger, als was dic Bautoiten betra h 
Baar, Abzahlung oder taujce. John Martens, 
N. Galifornia Ave. 
‚ Euer angelegtes Geld bringt 10 Progent nette— 
in der Nahbarjchaft von Milmantee—Galifornta Une, 
Sechs 4 Bimmer Flats, Brid BRN 
Drei 6 Zimmer FFlats, 
Vier 4 Zimmer Platt 
Yohn Martens, 2315 Kalfiornia Ape,, 


82800 
nahe Mils 
waulee Ave. * 


Zu verkaufen: Neue 6 Zimmer Zement⸗Cottage 
mit Bad und allen neueſten Einrichtungen. Nabe 
Montrofe und Kedzie; Preis nur K00, Kleine Uns 7 
jablung. Adr.: &, TI5 Wbendpoft. fafon x 

Großer Pargain! Elegantes, neues 5 und 6 Sins 
nıer Bridgebäude, Yot 30x125, 2 Furnaces, Gas-und ‘ 
eleftrijches Licht; Miethe 8612: Humboldt Bart DE 
ftrift; Preis 86500 — nur $5750, mern fofort here. 
faujt. Saummeber, 79, 17 R YaSadle Or 

m. 


"Mhone: Main 2358. 
Yu verkaufen: Cine Pot an N. 48. We. unb- 

Patterfon: (früher Milton Place), ein Blod nördli 

vos Addifon, Nordoftede, Waifer, Sewer, Gas, Ber! 

mentjeitenweg, 4012125 Fub; Bargain zu 

Paar, megen Xerlajfen der Stadt. Adr.: S, 708 

Ubendpoft. 

Zu verfaufen: Zwei fepe fojige 6 Zimmer Buns 
aalows im prahtvollen „Billa“, Yrving Part. Seht 
dieje an, ehe Ahr ander&iwo tauft. 

Haenke & Wheeler, 3108 Milmaufe Une. 
- fomja 


— —— lie —— 
Zu verfaufen: Neues elegantes Drei⸗Flat Apari⸗ 
mentgebäude, 50 Yub Lot, zwei Wadezimmer, porn 
und hinten Privat Porches, halber Blod vom 5; 
Bargain für $18,500. Nur 38500 Anyablung. g vw 
Probasta, 1053 Milmaufee Ave. Tel.: — 
I 


Sübfeite. 
Siweittödiges Pridhaus, zwei 5 Zimmer Flats_mis 
Wafjerclofets, Trodenboden, Bafement, nahe Gar: 
field Plod. und Ajhland Ave; Preis 23650. 


Fweiftödiges Bridhaus mit -zwei 4 Zimmer 


! und 4 Zimmer im Bafement, alles mit Babezim- 


| ®ridgebäude, 4 Platz, 


mern, vermtiethet fire 8504: Preis $4750; in deu 
Nahbarihaft, mahe Aihland Ave. ©. i 
1514 Garfield Boulevard nahe Yuftine Str. 


’ 

fa 

Greibam. „Snap“, 5 Zimmer Cottäge, Gas, 
Bad etc., zwei Gd-Lotten, Store hinten; Miethe 
etwa 8300. Preis 2100. — 
Nabe 69. Str. und Dale Upe., durdaus modernes 
drei 5: Zimmer und ein’ de 


| Zimmer "lat, durchweg Tal Irim, Dampfbeizgung; 


möblirtes 


jährlihde Mietbe 21560. Preis $11,000. 
Nohn PB. Foerfter & Eo., 15 €. Ya Sale Er, 


Figentümer verläßt die Stadt. Prid:Eottage, & 3 
Simmer vorne, 4 Zimmer bintyen, im beftem Yi« 
Dad und Xoilet. Zwei Lotten; nahe 


hand. Gas, 
sl. Str. und Gampbell Ave. Preis k 

Nohn PB. Foerfter £ Eo., 15 $&. LaSalle Sir. 

Zu verfaufen: Ede, Lot 30x311, mit Haus Nato 
und pielen. Stallungen: aut geeignet: für ⸗ 
farm: nur 2 Blods zur Strahendahn und Bun 
Schule: KIM. 500 Baar, Reſt auf lange Zeil AR 
Melchior Maart, 53. Str. und Eurem ZEn — 

—35 


u 


— — — 


Farınländereien. : Sr 

Yu vermieten: 10 Ader Gemiüje- oder Hühnerfare 
in Chicago, Mietber muß $600 haben, um Pferde - 
Wagen und — — zu faufen, — > * 


1713 NR. Troy Sitr., 2. at, Chicago, Se 


EEE 0 

Wenn Ihr eine Farm fanfen, nerfaus 
fen oder vertaufchen wollt, jchreibt am 
Ghas. Schlote, 2023 Billell Str, 
2000 R. Halfted Str. t 

Wenn Ahr eine Farm faufen, verfau oder p 


a wollt, ihreibt au: Chas. 
Bifjel Str. 


Muh verkaufen: Schöne 20 Weres 
nahe Wtlantiihem Ogean, melde 
jäbrlihes Ginfoımmen bringen tanz 


Anzahlung und $10 monarlih. Adr.: 

160 Ader Wistonfin Farm, X 
Meilen von der En —* 
26300. Abzahlung. 1948 Grace Six. 


Zu kaufen geſucht: Cottage oder daus 
mehr Wohnungen; muß billig ſen 
118 R. LaSalle Str., Zimmer | £ 


Zu vertaufgen: Schulden * rw 
ftödi 8 > 
Eat er —S— u 


aufe Gebäude. andere g: 
ui al ZAER 





bin erfolgreich getwefen und kann es erſchwingen freigebig zu f 

1 —— zu Tonnen, daß ich mehr engen und mehr Kante 

e, nd ein anderer lebender Arzt. €3 ijt von je her mein Wun 
‚ bab . — und jede kranke Frau den & 


Spezialift 


— 
ch ge⸗ 
orteil meiner 


Erfahrung und den Nutzen meiner ——— erhält. 


wachen, —— niedergef 


—— ni —— ch 


1 find —— ergeftel It worden, voll von und 


Die daB Leben lebenämert machen. Taufende 


ein zen > bon Schm 


en find wieder geſund und glücklich. Warum nicht auch 

abſolut frei den Beweis, welcher mich ſo ia gemant Nat, 
Ahnen dies, wofür andere Spezialiiten mit biel geringerer Erfah- 
8 ‚Berlangen würden, vollftändig frei. Keine „Batentmedizin“ ober 


e Heils$ur“, fondern eine Bemeisbehandl: 


ung, gang Ahrem Fall 


Es madht fein Nnterichied an was für einer Krankheit oder Krank» 

©ıe leiden, tie lange Sie gelitten haben obertvie viel andere Aerzte in ber 
Shres Falles nefehlt haben. Geben Sie die Soffnung nicht auf, fo Tange 
mir a BR rien baben. a Sie an Dr. Jas. W. Kibd, Ft. Wahne, 


wird Ihnen Jeinen € 
eine 


Offerte 


Sure Aranfheit nder Krankheiten in ber untenitehenben Lifte angeführt find, Bes 
en 2 Bitte — — mit einem (X). Bezeichnen Sie die Aranfbeit, an — &te 
den mit ziwei (XX). Genben Gie, bitte, den Kupon mit wendender voſt ein, 
men dann fofort eine Bemeisbehandlung unb einen Brief mit profef —— 
abfolut frei und tranio zufenden. Sollte die Kranttheit nicht auf der 
dermertt ſein, ſo beichreiben Sie mir, bitte, dieſelbe in Zhren eige⸗ 


nen Worten auf einem befonderen Bogen. 


Dollar Buch Srei 


Sie den Aubon fofort einfenben, werbe ih Ahnen auf mein 
Hle8 mebiztiniiches —— „Dte Krankheiten der Menſch- 


genannt. mitſenden. Dieſes B 


uch enthält 100 Seiten prattiſcher 


nformationen und pisfeffionellen Rat, die jeder Man und jede Frau 
en tollien. Dasfelbe ge alle Krantbeitern, erflärt die Shmp-« 
tome. zeigt wie Cie Ihre Xeiben erfennen. aibt die Urfade der Krank 
ten an. erflärt wie“ Ste denfelben vorbeuger und iwte Ste viele Kranf« 
iten in Ahrem eigenen Heim obne Arzt heilen Tönnen. Wenn Ete ge- 
fein und bleiben mwell:n, follten Ste ım Beige eines folden Buches 
Ein foldhes 26* in jedem Heim ſein. Dieſes Buch i mehrere 
wert, aber werde es Ihnen abſolut frei ſenden. 


3t 77* Tupon für Freie Bebandlumg und freies Buch 


—3 ©. Abbe y.11 Rind Bldg., Fort Wanne, Inb., U. ©. A 
tte, fenden Sie mir chne jede Terpflitung meinerieit3 eine Veweisbehandlung 
unb das Hausarztbud, abjolnt frei und franfo. 


Rame 

Stabt 

Poft Office 

Etraffe ober R.3:D. No. 

Alter? Wie Iange leibenb? 


— Nierenleiden 

— Lungenſchwäche 
— hron. Huſten 
— Malaria 


— 


ER 


J— —Anreines Blut 
Sollten an 
bleſelben gef. ustüsrlie au beichreiben. 


Bezeichnen Sie die Kranlkheiten mit welden Cie bebaftet find, mit einem (X) unt und 
biejenige, an welder Sie am meiften leıden, mit aiwei (XX). 


er 
Eu ee —Gierftstbeihwerben 
ar —Unregelmäffige Bertoben 


— Beipfluß —Echmershafte Perioden 
an —Unterbrüdte Negel 


— e 

Zgrise Seher —Ferstesen Zei 
Anverdaulichteit — Echlechte irtalation — 
Magenleid —Fettſuch 


Staat 


Wünſchen Ste mein !bestelles 
Buch tür Männer — — 


Frauenſchwäche 


— Heike Wallungen 
— Gebärmutter Worfalt 


bere Sumptome borbanden fein, die — nicht erwãhnt wurden, bitte dann ij 


— — 


2ofalberidt. 


an nn nn TE 
WBevorfiehbende Bergnügnngen. 


Der Shwäb Unterfübungs» 
bereim wird am heutigen Samzjtag in 
Mondorfs Halle einen großen Preis-Mastens 
ball veranfialten. Das Fetlomite hat mit 
großer Umſicht die beften Vorbereitungen 
getroffen; e3 werden Gruppenpreife, forwie 
Einzelpreije vertheilt werden. Jeder, ber 
„jemals einem Preis-Mastenball diejes thätis 


ber Kafie 50 Et3. 
Der, Damenpverein ‚Bidelia Hält 
am heutigen Samstag in Schönhofens 
Heiner Halle jeinen jährlichen Winter- 
ball ab. Es war ein tüchtige3 Komite an 
der Arbeit, welches ſich zur Aufgabe 
madite, allen Bejuchern einige_ genuß⸗ 
reihe Stunden zu_bereiten. Für gute 
ufif fomwie gute Speifen und Getränte 
ivird beitens geforat. Anfang 8 Uhr; 
Eintritt 25c die Rerfon. 

Sn der Sozialen-Turnballe Hält die 
Grob Part » Loge bom Or 
den der Hermannsjchtweitern am heutigen 
Camdtag Abend einen großen Preis— 
masfenball ab, der jedenfall® sehr 
glanzvoll verlaufen mird, denn die 
Zoge erfreut fi im ihrem CGtadts 
teil großen Wnfehens und allge 
meiner Beliebtheit ımd bereitete Das 
Beit jehr fjorgfältig vor. 11. U. werden 
berlodende Preiſe in Austicht geitellt, $3 
als eriter Preis * Herrengruppen bon 
10 oder mehr Perjonen, ein ak Bier al 
zweiter Preis für GHerrengruppen von 
mindeftens 6 Berjonen, $5 als eriter und 
ſechs Flaſchen Wein als zweiter Damens 
Se npreiS und biele andere fchöne 


igewohnt hat, wird nicht ver: | 
 Teumen, auch dieſes Mal anweſend zu ſein. 
idets loſten im Vorverkauf 25 Ets., an 

| 


Der Eintritt Fojtet 25 Cents. | 


— Damen ſind am Feſtausſchuß: 
rajidentin Katharine Oberbillig, Min 
nie Sajler, Emma Schumader, Martha 
Thirrh, Katie Kaldı, Hellen Rollen, Augufte 
Echuls, Henriette Müller, Minna Sents 
beil, Margarethe Heinze, Vathilde Gef- 
fie, Anna Gaede, Ottilie Kuhne, Marie 
Hungen, Martha Gehrte. 

An» der Libujja-Halle, 2039 Weit 12. 
Straße, veranftaltet die greundpihaft 
Loge Nr. 8, Orden der Hermannsſchwe⸗ 
ftern, am heutigen Samstag Abend einen 

zößen Jahresbali. Die Damen, melde da3 
get borbereiteten, find Rufe Frenzen, 

Braf.; —— Formann, Emilie Lück, 
5 Alft, Johanna Roſe und Albertine 

—— ie immer bei den Hermannss 
 hwehtern, Tönnen Die Bejucher ji auf 
a fehr gemüthlichen Abend gefakt machen. 
x Eintritt koftet 25 Gente. 

Die Hoffnungs = Loge Nr. 60, 
©. M. $., veranitaliet am heutigen 
Camdtag in der Teutonia Turn» 
balle ihren jährlihen Preismastenball, 
mwelher, wenn die Anzeichen nicht trüs 

alle „Horangegangenen Heitlichfeis 

2 der Zoge überjhhatten mird. Der 

orberfauf der Eintrittöfarten it ein 

Er reger. Die Mitglieder und beren 

fehnen jchon den Zap berbei, 

um iieder einmal im Kreife Iuftiger Mens 

ſchentlinder ie fröhliche Stunden zu ber: 

omite pab fi alle Mühe, 

die inehmer zu befriedigen, wie gewöhn⸗ 
lich bei Feſtlichleiten dieſer Loge. 

Der Gejangdverein Fidelia 
wird am heutigen Camdtag Abend, 

In der ——— urnhalle einen großen 
5 ee abhalten. Die Borflehrungen 

die Herren F. Walther, der Prä: 

Ya 9. dv. Dppen, der Dirigent des Ber: 
Karl Roell, Louis Schneider und Wers 

- Marti, ein Feftausihuß, von dem man 
verfeben Tann. N. a. 

oa fe rungen unter bem 

den Namen „Zirkus Hagens 

in Ausfict geftellt. Einlaßfarten zu 

Berion verlaufen die New Hort 

e Company, 140 R. Dearborn Etr., 


= os heilt Blut: 
— vergiftung 


i ſoeben von Ehrli3 La: 
am Main, Deutſchland. 


und alle Mitglieder des Vereins. Aller 


Voraus ſicht nach wird dem Prinzen Karne⸗ 
val in der „Fidelia“ wieder ein überaus 
glänzend-luſtiger Empfang bereitet werden. 


Am morgigen Tonntag feiert der 
Chicago Frauenverein in der 
Apollo⸗Halle, Blue Island Ave., nahe 12. 


Straße, von 3 Uhr Nachmittags an fein 12. 


Stiftungsfeft nebfi Ball. Da alle Vorkeh— 
rungen getroffen wurden, den Bejuchern 
den Aufenthalt in den Feiträumen jo ans 
genehm und unterhaltend wie möglich zu 
machen, jo fann man einent..genußreichen 
Nachmittag und Abend bei dem beliebten 
Verein entgegenjehen. Der Eintritt fojtet 
25 Gent die Perfon. 

Der Deutjde Wittwenverein 
hält am morgigen Sonntag in der 
Schilferhalle, 1560 Wells Straße, ein Tanz: 
teänzchen ab, welches um 3 Uhr Nachmittags 
beginnt und, wie Präfidentin EmmaStamm 
und der Vortehrungsausſchuß verſichern, 
ſehr fidel verlaufen wird, da große Beluſti— 
gungen geplant werden. Der Eintritt koſtet 
15 Cents die Perſon. 

Am kommenden Samstag hält der 
North Welt Grauendberein einen 
großen Preis-Mastenball in Schönhofen’s 
roßer Halle ab. Ein im Beranftalten von 
Feftlichteiten reiherfahrenes Komite ift eifrig 
an der Arbeit, um auc) diefem Tyefte zu eis 
nem dem Vereine würdigen Erfolge zu vers 
helfen. „Xramps“, „Clowns“ od. „Zopfies“ 
iwird Eintritt nicht erlaubt. Nur Mastirte 
fönnen vor 12 Uhr in der Halle tanzen. Zu 
Preifen find nur Solde berechtigt, die um 
10 Uhr anmejend find. Gruppen, Die Auf 
Preife reflettiren, dürfen nicht weniger als 
10 Darfteller haber Bunft 10:30 Uhr ift 
feterlicher Einzug des Prinzen u. der Prin- 
zejlin Karneval mit großem Gefolge. Den 
Beiuchern ftehen jicher, wie immer beim 
North Meft Frauenverein, fehr genußreiche 
Stunden in Ausficht. 8 werden viele 
prachtvolle Preife zur Bertheilung fommen. 
Demastirung 12 Uhr. Eintrittstarten os 
ften im Torverfauf 25 Eent3 die Perjon, an 
der Kaffe 50 Eents. 

Am Ftommenden Samdtag Hält bie 
Eettion 3 des Bayrifh s Amerilas 
nifhen Bereins ihren 12, großen 
Banernball in der Mozart:Halle, Elybourn 
Ave. undOrhard Str. ab. Ein Teicherfahs 
renes KRomite ift eifrig an der Arbeit, um 
auch diefem Feite zu einem des Vereins 
würdigen Erfolg zu verhelfen. Den Bejus 
thern ftehen, wie immer bei der Sektion 3, 
fehr genußreiche Stunden in Ausjidt. * 
gute Muſik, ſowie gute Speiſen und 
tränte wird beſtens geſorgt. Anfang 1:30 

Uhr, Eintritt 25 Cents die Perjon. 

Am Tommenden Samstag veranftals 
tet ver Groß PBart- Damenpderein 
= 8. großen Preis:-Mastenball in der 

ozialen Be Belmont — 2* 2* 
Paulina Stra Ein ee 
welhes aus ben m arine 7* 
brecht, Präſidentin; B. Schönfeldt, A. Grü⸗ 
ning, A. Frank, A. Mahr, 2. Hafferfamp, 
8. Gerhardt, M. Holterhoff, M. Tant, D. 
Sander, I. Weihe, Co Furcht, C. Kadow 
und U. Schmidt befteht, ift eifrig an der 
Arbeit und fcheut feine Mühe, um aud 
biefem FFefte zu einem dem Verein mürbigen 
Erfolg zu verhelfen. Es werben fehr fhöne 
Preife zur Vertheilung fommen unter gene 
und — Masken, jedoch können Mas—⸗ 
ken, welche um 10 Uhr nit in ber Halle 
find, au — Preis Anſpruch erheben. 
Der Eintritt koſtet 250 Cents die Perſon. 


Einen großen Preis-⸗Maskenball veram⸗ 
fraftet dee Margaretha » Damens 
Unterftüßung5öpverein am kom⸗ 
menden Samdtiag in der Freiheit-Turn- 
halle, 3417—21 ©. Halfted Straße. Viele 
fhöne und merthuolle Preife kommen zur 
Vertheilung, jedoch können Masten, ine 
um 10 Uhr nit in der Ve find, 2. 
Preife Feinen Unjpruh machen. Das Ko: 
mite wird fich alle erbentlihe Mühe geben, 
urı Allen gerecht zu werben. Wer fon eins 
mal eine fFeftlichfeit diefeß beliebten Per: 
eins mitgemacht hat, twird nicht verfäumen, 
anweſend zu fein. Xidets koften 25 Gents, 
der Anfang ift auf 8 Uhr angefest. 


Die Fortijhritt=- Loge Nr. 10 des 
Unabhängigen Ordens der Ehre veranftaliet 
am fommenden Samstag ihren 10. * 
moestenball in Schlig Se, Ede U 
Ave. und Divifion Str. Werthvolle 
für Damen: und — — und Ein⸗ 

fommen zur Das Ro: 


der Teutonia: 
te. und * Ave. ihren ähr: 
Mastenball. Das Komite jheut 
feine Mühe und Koften, diejes fyeft zu einem 
Bombenerfolg zu mahen. Einer trefflichen 
Mufikfapelle ift die Mufit übertragen mwors 
den, 75—100 werthuolle Gruppen: und Eins 
yeipreife tommen zur Vertheilung. Die Ein⸗ 
trat League ift eine der gesbten Geſell⸗ 
ſchaften im Town of Tale. Der Feſtaus⸗ 
ſchu —* aus — Herren und Da⸗ 
men: b Fi Konrad Neu, Karl 
Beper, —* — Aler Matthews, Emil 
Blau, Albert velers, Karl Henſel, Emma 
ifher, Margarethe Plakbert und Ratharine 
njel. . Der Eintrittspreis ift auf 256 Die 
Perjon feftgefett. 

Sein 8. Stiftungsfeft feiert der Defters 
rteihbifh » Ungarifdhe Militär 
KRranten- Unterfügungpberein 
am Sonntag, dem 14. Ianuar, in Yondorfs 
Halle von 3 Uhr Nachmittags an. —* 
tomifhe Vorträge, Aufführungen und ü 
bilden das ungemein reichhaltige und inter« 
effante Programm, das den- Tpeifnehmern 
fehe unterhaltende Stunden bereiten wird. 
Eintrittstarten Toten im Vorverfauf 25 
und an der Kaffe 35 Gents, 

Der auf der Nordfeite rühmlichft bekannte 
Eleveland=- Frauen = Ktanten 
Unterftügn Pr feiert am 
Sonntag, dem Januar, in der Wider 
Part:Halle, 34 Avbenue, ſein 285jähriges 
Jubilädum. Das Feſtkomite, beſtehend aus 
den Damen Bertha zum. Clara Rapel, 
Meta „Lehmann, Minnie Gehmann und 
Dora Friederichs, u. der Bräfidentin des 
Vereins, De eerieite Geift, tft jeit Monaten 
in fieberhafter Thätigfeit, um diejes gt 
zu einem glanzpollen zu  geftalten. 
Programm ift ein ausgewähltes und bürgt 
dafür, daß allen fyefttheilnehmern ein Ges 
nuß in jeder Weije zutheil merden tird. 
U. a, gelangt zur Aufführung die Poffe 
„Mamfel Uebermuth*, dargeftellt vom Dra⸗ 
matifchen Klub vonChicago. Sologefänge, 
Dellamationen, fFeftanfprahe und eine 
weihevolle, dem Feſte entſprechende Einlei⸗ 
tung durch einen Feſtprolog, nebſt Vorſtel⸗ 
lung der Beamten und Chartermitglieder, 
ſowie Ball vervollſtändigen das reichhaltige 
Programm. Ticdets koſten im Vorverkauf 
25 Cents, an der Kaſſe 50 Cents die Per— 
ſon. Anfang puntt 3 Uhr Nachmitiags. 

Die Vereine des Bentralperban:> 
bes ber dbeutfhen Militärpers: 
eine bon —? u. Umgegend —Deut⸗ 
ſcher Landwehr erein, Verein Deutſcher 
Waffen-Genoſſen, Deutfcher Kriegerverein 
Town of Lake, Deuticher Kriegerberein 
Elmhurft, Deuticher Kriegerberein Harlem, 
Verein Deutjcher Referniften, Deuticher 
Kriegerverein Lake View, Deutſcher Mili— 
tärsBerein, Veutſcher Kriegerverein Sud: 
Chicago, Elgin Militär-Verein, Elgin — 
und der Perein Deutjcher Neteranen bon 
Chicago werden am Sonntag, 14. Yanuar, 
im großen Saale von Schönhofens Halle ihr 
jährliches Stiftungsfeft abhalten. Allem Anz 
fhein nad) wird fich, wie früher, auch dies= 
mal ba3 Deutfchthum ftarf betheiligen, zu: 
mal ein intereffantes Programm: Treftrede 
von %. M. Girten, Gefangsporträge des 
Nordfeite-Kriegerderein, de Arion-Mäns 
nerhor8 und mehrerer Soliften ufw. in 
Ausfiht fteht. 

Sein erftes Stiftungsfeft —* mit einem 
Ball der Rlub Gemüthlichkeit am 
Sonntag, dem 14. Jan. in der Schillerhalle, 
1560 Wells Str., von 8 uhr Nachmittags an. 
Das Feſt, an welchem fi u. a. der Deutfche 
Wittwenverein betheiligen wird, bereiten die 
Damen Emma Stamm, Präj.; MarieStric, 
Helen Teder, Louiſe Luftig, Johanna Godel⸗ 
mann und Henriette Henke in einer Weiſe 
vor, welche den Beſuchern ein vielſeitiges 
Vergnügen in Ausſicht ſtellt. Der Eintritt 
foftet 15 Gents die Perſon. 

Der Deutfhe Orden der 84 
rugari veranſtaltet am Sonntag, 

14. Januar, im neuen Kolifeumanner, 

Wabaſh Ave. und 15. Str., die öffentliche 
Inſtallirung der Beamten aller feiner 
Kogen bon Chicago und Umgegend. Die 
Feier wird mit einer großen Verlojung 
verbunden, bei welcher eine goldene Nhr 
nebft Kette und andere wertvolle Gegen- 
ftände die Gewinne bilden. Der feier 
werden — nichh nur die Or 
densmitglieder, ſondern auch zahlreiche 
Freunde des Ordens beiwohnen. Ein⸗ 
trittöfarten foften im Vorberlauf nur 15, 
an der Kafle 25 Cents, einfchließlich der 
Garderobe. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Der Damenverein ehemaliger 
Soldaten der deutihen Armee und 
Marine von Chicago hält am Sonnabend, 
dem 20. Januar, in Schlig’ Halle, Afhland 
Abe. und Divifion Str, einen großen 
Preismastenball ab. E8 find Gruppen- und 
Einzelpreife für Herren und Damen aus: 
gefegt. Da der Verein fi großer Beliebt: 
heit unter den Militärbereinen von Chicago 
und limgegend erfreut, jo wird die Stlle 
jedenfalls bis auf den legten Plot u 
werden. Eintrittsfarten im PVorverlauf 2 
an der Kaffe 35 Cents die Perfon. Sie 
Masten, die fih um einen Preis bewerben 
tollen, "müffen um 10 Uhr in der Halle 
fein. Um Borfehrungsausfhug find die 
Damen: E. Hollftein, Vereinspräfidentin; 


9. Hanus, Vorjigende; M. Mteffert, Setr.; 


N. Traub, Schakin.; PB. Ushold, PM. Degen 
und &. Pritd. 

Am Samftag, dem 20. San., veranftaltet 
der Nords und Nordmweh Ghicago 
Bridmadher- Krantenunterftis 
gungspereim feinen 11. großen Preis: 
Mastenball in den beiden oberen Sälen der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. und Baus 
lina Str. Ein im Beranftalten von eitlichs 
keiten reicherfahrenes Komite ift eifrig an der 
Urbeit, um auch biefem TFefte zu einem des 
Vereins würdigen Erfolg zu verhelfen. 
Ueber 50 ſchöne Ginzelpreife und $120 in 
Geldpreifen find für Gruppen und einzelne 
Masten ausgeſetzt. Alle Bewerber můſſen 
bis 10%, Uhr in der Kalle ſein. Folgende 
Herten find am Feftausihuß: Präſident 
John Woelms, John Schalla, Gerhart Weel⸗ 
fert, Albert Rufe und Wilhelm Schmibt. 
Der Eintritt koftet 25 Cents die Perfjon. 

Der Deutide Buena ge 

Bürgerverein Qale Biem sat 
am Samftag Abend, dem 20. Aan., in 
Schmidts Halle an Elybourn und Wellington 
Une. jeinen 21. jährlichen Preis: ‚Mastenbafl 
ab. Das seit wird von einem aus den Hers 
ren Chad. Eifenbeis, Präfident; Aohn Hafs 
fertampg Henrn Koenen, Auguft Beder und 
E. Koh beftehenden PVorkehrungsausihuß 
borbereitet, melder begehrenswerthe Preife 
anſcha fft und auch alles Andere beftens bes 
forgt. Der Eintritt Koftet 25 Cents. 

Am Sonntag, dem ha Nanuar, 3 Uhr 
Nachmittags end, findet in der So» 
gain Zurnballe, Ede Belmont be. en 

aulina Str, das ,9. Stiftun ngefeit 
(Kon * Theater und Ball) des Ber 
ein Hannoveraner und 
Braun Geiger ftatt. Es iſt zu 
dieſer ichleit von einem erfahrenen. 
langjährig exprobten Komite ein Pro» 
gramm au It morden, melde eine 
Reihe bon — Kavier⸗ und Ge⸗ 


equilibri 
aufweiſt; haben eini 
es on gemi ifchte 
* — Sn 
—ã Boffe fm 
a 
au Leh⸗ 
mann und — owie die 
— S. 
e 

Ben} i mecden — — 
in erwechſelungsſzene ihre Kom 

Geltung bringen zu a Eintritt 


bem 2 Sanuar, hält 
! Bi Hr 


Wer iſt es? 


Es iſt der einzige chineſiſche Arzt 
— G. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und ſeine be⸗ 
findet ſich, wie ſeit vielen Jahren, 
einzig und allein Nr. 427 Wabaſh 
Avenue, neue Nummer 726, 214 Biod 
ſüdlich vom Auditorium. Er hat leine 


—— und jeder ehe Palit dird 


see —— in Ehina 
e Sproffe der 88 
—* chaft erllommen, erwarb er fich 

. ser Untverfitäten den 
Doltorgrab mi Außzeidinung, und 
allein feit er tn Chicago teilt, haben 
feine an’ Wunderbare grengenden 
Heilungen ihm mehr als taufenb Uns 
eriennungs» und Danlesfchreiben von 
geheilten Patienten gebracht. Diefe 
gefammelten Briefe liegen mohlver- 
mahrt in feiner Dffice, 427 Wabafh 
Avenue, neue Nummer 726, bem 
Publttum zur Einficht offen. Dr. 
G. B. Chan erzielt feine — en 
Heilungen —* wiſſenſchaftlicher 
gnoſe, ohne pein Umttrfadungen, 
einzig burdh feine von ihm felbft aus 
importirten chineſiſchen Kräuiern Ber» 
u Urzneten, deren Wirkung bei 

Iut», Nieren», Nerven» und Blafen- 
leiben baß Erftaunen ber Fachleute er» 
regt und dem Doktor unzählige Dant- 
Treiben von glüdTich Gehetlten ein» 
ger haben. Sonfultation tft frei. 

an gehe fofort zu ihn. Auswärtige | »e 
werben brieflih behandeli. Man 
ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich don 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Fredtag und 
Sonntag; Freitag 10 2orm. bis 6 
Uhr —R Sonntags 10 Uhr Vorm. 
bis 1 Uhr Nadmittags. die 


Aufführungen, die der Verein bis ieh! 
gegeben, anreiben. Damit man auch 
Zangbein tüchtig ſchwingen kann, —* 
vor und nach der Vorſtellung tüchtig 
tanzt. Ein rührig e3 Komite unter & 
nem Bräfidenten Baul Weiß ijt fleihig 
an der Arbeit. Damen und erren, 
melche jich anfchliegen wollen, find hera- 
lich willlommen. 

Die Harmonie Nr. 8, Orden der 
Hermannafchweitern, giebt im Sonntag, 
dem 21. Januar, im aroßen Saale der 
Wider Part Halle, North Ave., nahe 
Milmaufee Ave, ein großes Konzert 
nebft Ball. Zur Unterhaltung der Bes 
fucher wird die ‚Aufführung „ in moder= 
nes Märchen” jeiten3 des Minna 
Schmidt Recreation Alub und ein Ser: 
pentinene und Feuertang bon Frau 
Minna Schmidt biel bei 8 gen; auch 
v- iſt —* Feſtausſchu 9iles getan 
morben, Sn Gäſten “angenehme 
Stunden E verichaffen. Der Eintritt 
fojtet 25 Gent die Berfon. 

Einen großen Preismasfenball veran- 
ftaltet der Deutihe Frauenpder- 
ein Luıfe am Samdtag Abend, dem 
27. Januar, in Nondorfs Halle. Das 
Feſt wird von den Damen Emma Stamm, 
Braf., Minna Lehmann, Sujanne Gutb, 
Minna Schlaufmann, Marie Borchers, 
Pauline Brandis, Augsuſte Zieſenhenne 
und Minna Sellin, in vielverſprechender 
Weiſe vorbereitet. Eine Menge ſchöner 
Preiſe wird verteilt werden. Anſpruch 
auf Preiſe können aber nur Masken er⸗ 
heben, die ſpäteſtens um 10 Uhr in der 
Halle find. Lintrittskarten koſten im 
en 25 und an der Aufie 50 

ents. 


Sein 18. Stiftungsfeſt feiert der Ol⸗ 
denburger Frauenverein am 
Samſtag Abend, dem 27. Januar, in der 
Wicker Park Halle. Es ſoll nicht nur ges 
tanzt werden, ſondern das aus den Damen 
M. Schwerdtfeger, Präſidentin; Johanna 
Bierfiſcher, Emma Heſſe, Helene Gramberg, 
Eliſe Schoknecht und Bertha Boldt be— 
ſtehende Komite bereitet allerhand hübſche 
Ueberraſchungen vor, ſo daß den Befuchern 
vergnügte Stunden bevorſtehen. Eintritts⸗ 
karten koſten im Vorverlauf 25 Cents, an 
der Kaſſe aber $1.00. 


Seinen fünften Preis-Mastenball veran= 
ftaltet ver Gegenjeitige Unterftü-= 
gungSperein Schillertreue in 
Engelti ve Halle, 2459 Armitage Ape., Ede 
Gampbell, nahe Milmwaufee Ave., am Sams: 
tag, dem 97. Ian. Schöne Preije für Herren 
und Bamen werden zur Bertheilung lom⸗ 
men. Präfidentin Margarethe Krohn und 
ein fleikiges, aus den Mitgliedern H. Sühr:- 
fteb, &. Schönfeld, %. Bifterfield, B. Griffen 
und U. Sührfted beftehendes Romite ſcheut 
leine Arbeit, um den Beſuchern, einen ver⸗ 
grügten Abend zu bereiten. Die Eintritts⸗ 

rten koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
85 Cents. 


Um Samftag, dem 3. Febr., veranſtaltet 
der North Chicago Deutſche Ge— 
genfeitige Unterftügungsper:» 
ein im Eounts Halle, Segpwid und Blad» 
hawt Str., einen Preismastenball. Ein tüch⸗ 
tiges Komite arbeitet auf einen deö Vereins 
würdigen Erfolg hin, es hbefteht aus den 
> &. Hollmann, Präfident; ®. Klu 

Saubmeiner, Ch. Schönfeld, U. Rretie 
mer, 9. Langhammer, 9. Rletvig und den 
Damen &. Klug, 9. Kretichmer, P. Krüger, 
a. Hollmann und U. & tfenberg. Werth: 
volle Breife werden zur Verteilung fommen., 
Der Eintritt koftet 25 Cents die Perjon, 


Der Untsckänes Bberein 
der Of und foreußen 
ält am Samdtag, 3. Februar, einen 

en Preismastenball in der Spaulding: 
alle, ae ee und North Av 

ab. tüchtige3 Komite arbeitet * 
einen 8 Vereins würdigen Erfolg bin. 
Wertvolle Breife werden zur Verteilung 
fommen. Da der Eintrittöpreis ein ge 
tinger ift. Tidet® im Vorverkauf 
Cents, an ber Nafje 35 Cents, und ber 
Verein na einer befonderen Beliebtheit 
unter den Deutichen erfreut, fo wird die 
Halle jedenfall3 bis auf den legten Plab 
gefüllt werben. 


Der befannte Sumboldt Deuk. 


[her Srauenperein feiert am 
Sonntag, dem 11. Februar, ın ESchön- 
bofens Halle, Ede Afbland und Wil⸗ 
mauıfee Wpve., fein Silberjubilaum. Das 

e, ehend aus den Damen 


SeidetgIhr an 
Ki den Augen? 


ifche — Jane Sm 
Kine x ter“ . 


——— Genüffe in le 
Beltanfpraiie über die Gef des 
8, Vorftellung der Beamten und 


ber Gründerin, fomwie Ball. Da alle 


—S en — u Fe den Be: 
ſuchern * —— — Yen en 
räumen fo angenehm wid unter) 

wie möglid) zu machen, jo — man 
einem genußtet 
Abend bei dem beliebten Verein entge 
Genie Tidets Toften im — 
ents, an der Ri; e 85 Cents bie 

fon. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


x 


Beim Wurz nſepp. 


u ere Eu" Nr.7is— 
Nah Sad € Eh 3 wine a 
e und bon ourn 
Baer en jeßt von Herrn ofeph Falls 
Der ge führt. . In dem geräumigen os 
Hal tft bequem —— mehrere hundert Per⸗ 
fonen Plab, u Be die VBerpflegumg ber 
Säfte wird tens  geforgt. ußer 
andſchem „Meiſterbräu“ iſt Münchener 
ömenbräu Bockbier beſtändig an 83. 

— die Unterhaltung des Publi 
das Fiſcher'ſche Streichorcheſter 
— heute und morgen noch — die 
Öirfäihorn fen Wipenjänger und -täns 
zer. Befonder3 jer darauf aufmerkſam 
ar daß dom Deutfchen Theater aus 
r’iche Lokal rfach der Vor: 

—3* ſehr bequem erreichbar iſt. 


— — — —— 


Tiro ler ler Heimat. 


In dem altbefannten Fumilienlofal 
Tiroler Heimat, 729 North Uve., tonzer- 
tiren heute und morgen Molters Streidh- 
u er und die beliebten Tiroler Sans 

Sutterlute. Am Donnerstag feiern 
ie Sänger ihr einjähriacd Aubtläum in 
der Tiroler Heimat unb laden hiermit 
alle Freunde und Belannte höflich ein; 
um dem Feite den vollen ze zu ver⸗ 
leihen, wird Molters Streichorcheſter 
ſeine ſchönſten Melodien ertönen laſſen, 
und das Sängerjubelpaar wird ſich die 
größte Mübe geben, ſeine Zuhörer beſtens 
zu unterhalten. _ 

seen 


Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen mir die Namen ber 

Deutihen, über deren Tod dem Gejundheit3amt 
Meldung zuging‘ 

Abeler, Giigebeih, * u St. 
Bord, Fred 8 N Place. 
PBufhmenn, Emilia, — ey ss "of 112. Str. 
Gohrt, Aohn, 42 2.; a Str, 

ubring, lene, 8 Newport Ba: 

Finger, Yobn, 56 3. ; 6 WB. 8. Str 

I Kohn, 40 9 740 oh 4. Str. 

lements, 42 rn an. 

Hetihert, Margaret, 46 2.; 2 @. Vale Str. 
Ranter, Ada, 13 Y.; — N. B Sir. 
Koßler, Henrh, 8 057 Gullom pe. 
Rrdeger, Erneit, 74 50 Wells Str. 

Raps, Carl, 73 3.; dic I acola Une. 

Kohn, 0 . I * Arteſian Ave. 

Meyer, Loniie, 88 =: Sacramento pe, 
Magner, Robert, 49 4 17 ‚Solon Place. 
Pigorih, Ermeftine, 64 3.; 9074 Eliton Une. 
Rebm, Eharles, 55 3.; His ine a Eu. 
Ruedheim, Louis, 4 3.; 10726 = 
giengeuien, — —— BE 5 6 Str. 

Tauſch. Jam 18. 

Wolter, Eu es Ya Monroe übe. 


— ——— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Maude gegen George CE. Williams, Trunkſucht; 
Mary gegen 9. Critchett, Berlaffen; Grace 
iR eorge fen: Berlailen; Maud gegen Wil 

Gleland, et en; Sattie gegen Robert G. Has 
leen, Berla Jennie gegen Samuel Yames, 
Trunffudt; 834⸗ gegen Anthony Biogen, 
sraufame Behandlung; Moprtle gegen William 
ger, Verlafien; Margaret gegen Martin Sioifon, 
graufane Behandlung; Role gegen Wa ter Were: 
jowsti, Verlafien; Sylpurn 9 egen Bertha Bur⸗ 
ley, Berlaffen; Metta age barles &artenitein, 
Verlafien; Silian gegen Iter E. RKlingenhagen, 
raufame Beienbiune: Lottte gegen Samuel }. 
aws, Verlaſſen; Barbara sogen William 8. Gebds 
des, graufame Behandlung; Robert 2. gegen Rellie 
Biatesiey, graufame Behandlung. 


Bankerstterflärungen. 


Um Entlaftung bon feinen Berbindlikeiten 
ſucht J A er nad: 


R. Sarfen, 3526 Sheffield Une. — Berbinds 
li keiten, $10,121.37; Beftände, $4492. 
ohn Willens, 18 Oft &, Et. — Ver bindlich⸗ 
teiten, $4220.01; Beftände, $797.75. 


—3 +90 — 
Bauerlaubnisſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

6601 S. Green Str., 2⸗ſtöd. — Upartmentges 
bäude, 9. Weibenaat, _$15,000 
7100-02 38. Superior Str., 2: ftöd. Frame-Refidens, 
Yames Wilbom, $1700. 

IM, Tran Anve., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, 
rau W. ©, Siron, 

1814 N. 40. Court, 443 Gortland Str., 2:ftöd. Radı 
ftein Slatgebäube, Erneft E. Wendell, 600. 

M-8 W. 12. Str., 2:ftöd. Baditein Yaben« und 
Biatgebäune, Dabid orwic, 

45 WM. 4. Str, 3-ftöd. Wadftein Paden: und 
latgebäude, Edward Srapsfi, 85000. 

sein Saigon» Str, 2-ftöd, ng dLaden⸗ und 
Flatgebäude, Dr. F. M. Cafe, a 

1144 Independence Blvp., 3: I. afftein Flat⸗ Ge⸗ 
baude, C. Oſterholm, 810,000 


ut 
Heiratöligenien. 


"Folgende Seiratsljaenfen ppurben in der Of 
ne des Counthclerf3 auägeftell 
Aofeph Rojenbaum, Beifie — 2, 20. 
Eliog Omwens, Louife 4. Dabis, 5, 40. 
Joſeph Belomwsti, Zofia Nosto, 7, X. 
Eharles Kalbut, Lonija Koerr, Al, 34, 
Emil %. Salamon, Karoline Frey, 38, 18, 
Henry Kraut, Lydia Elferd, 21, 20, 
Adam Walczak, Bronis lawa ie 2, 18. 
Nobert S. töbett, Pearl E. Manning, 8, 18. 
Stanislaw Ciezla Pictoria Riten, R ®,». 
Peter Kudolie, arm Lulafil, 8 3. 
MWiodysiat Kibitkerwsts, Golonnas Ralady, 4, 18. 
William Yames, Alice D. Runnells, 29, 7. 
Roman BPaullfateio, Anna Q — 18. 
William U. PBarnett, Lillian €. Scannell, 4, RD. 
Albert Maitber, EB —— — *. 
ar Iſaacs, Roſe apla 
Maciej Herdut, der — 4, R 
Paul Lenatt, Maryanna ——— 2. * 
Louis Silbermann, Rachel 8 fs i 
Garl Underfon, Alma Dalfan, > 
try Wis, Glora Friedmann, 2 
ran? Schumacher je Clara Kaſtni 3* 
faire E. Gott we 2 ar 
Dinco Galekoveich, —* Belich, 
Caſinury Romanansty, Jo ſepha n 3 2. 
kgmund — Bertha Kostowsti 4, D. 
larence Mary Mhies, 18, 19. 
Adolf elite —* Stachitza. A. 
Antoni Waillowgtt, Thereſa — 23, N. 
zu — annie Zaprl, 34, 4. 
aroln Sort, refa Motas, 1," M. 
an Kaplan, Koniepte Florek, %, 18. 
obn Blade, Annei Sadit, 3, 19. 
am Krajowsli, MWiltorpa Araleivczummng, 33, 25, 
nn R. Loell, Mabel Sauer, ©, 19. 
enjamin Goober, Beilie PB. Tracen, %, 20. 
Robert 2. MeClelland, Marion U. Nreamer, 3,3 
Paul Dettlaff, au Bufe, 2, 18. 
David B. Habe 9 G. Mortartiy, ”,, 0. 
Morris J Minnie Sturman, 
baries &. Aenien, Alma Rnader, 26, 
Men Leibopig, Fannie Golden. '%, 18, 
ebodore Nomidi, Mary —— 2, M. 
Otto Herzmann, Fannie Eh d, 
Kan Yorlemsfi, Antonina Bun 9, %. 
Jefep Martova, Rate Ra a * 18. 
ohn 8 Springer, Ella % 
Alfred Meeiis, ta —32 a 
Albert Goraoff, Hattie Cohen, + . 
Erif Erition, Unna Sufta on , „AR. 
Miner Spon, Loulſe Roofener, Fi =. 
Kohn B. Eecled, Reta Pratt, 24, 19. 
Gurt KR. Brauns, Edna M, MacDougei, MR, DB. 
anton Phelan, Yulia . 5. #8. 
anafja Frankel, ug 6 — 45, 77. 
anf Aleo, Vincenza Beciffi, 26, 
Minnie Daly, 8, 
fügen, Eliyabeth M. töber, 8, 5 
. Ann Dion, dna 9. * Pi 
Alfred er Raren 
Bari. en, Kurifine «. Kaplan. 36 
pin } Kelly, Balia Be 3 a. 
eil Rliamet, u 6 n, 50, u 
— ©. von Panzom, Annette € € Voidles, 5 2 
mes O’Do Linnie 
ri er —*2 — 


nd en Da. 4 — 2 ». 
3 —— Agata Kulit, N 
oh ©. Gealep, Mote Bell, 8, ». 


Nachmittag und | 


Chicago, den 6. Yanuar 1919. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und .. 


— Nr. 5 
t, 5 ; * — Rr. 3, 


Beibiehesmei 


| 
3, weit, Eee} Nr. | 
Standard, — 


Ger —* * Rauing⸗ 41.0581. 13; „Mizing*, Bic— 
31.00 , -—10e 


een Vatentse, Hi ae 15 das Faß; 

.60; 

are ae ws ‚655 | 

Heu. (Verkauf ‚auf den Geleiien.\—Beites Timothy, | 
$22. Nr, 1.00—822.00;  beftes 


geatele, 9 817.00--817.50; Wr. 1, $15. Bu: 


14.50—$15.00; PBadbeu, 80. er 
— are „Gountey 2ots“, 
815.0. 


8 ih —* 
75 


Geinfamen. Se, Koh. oe 


248.7 75, der 10 Stan; 


208 50; aute bie ausgehuöte 
lelihermaure, #1. ne 


ausgeſucht tel 
86.15-86.30 per 100 Sun, 9 — 
gute bis — —* 756. } 
%. 0083.25 K. $6. —F a; 


S * 5 „Ratine —— ger] 100 Dia, ar | 


N linie: 
—“ extra, 
s Dun 


„Dairtes*, — 
t. 1, das Pfun 
Vadivaare, das Pfund... 


Gemiihte Waare, ohne Ub 
Berluft. * Dugend (Ki ten * 


do, J— —— 
Du ugen 


— — „Twins“, daß Dieb. 
„Doung America“, da$ —— 
— * das Bund... 


Shkelie. neu, das 
Limburger, neu, das 


Geflügel und ——ù 
Geflügel (Iemdi— 


et 
* 


Enten, da3 Bfund.... — 


5% 
* 


— 
wo 


Geflügel (ugerihteN— —— 
Pfund.... 


33 
>» 
mr 
ex) 


Truthuhner, das P 
Ganſe, das Mund .P.... — 


Kai SsF2>> 
” 


RBIERER 


Kälbe e (geihladtet)— 
50-60 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 07 
— 85 Bid. Gewicht, das 
80-120 Bid. Gewicht, das 


Gemüfe und are Do. 


“2 


Spargel, Den 


F —* 
Slumenlobl, die Rike.. Ba : 
— 078 — 
—— das 


aa: 
m 
> 


l 


53 der - 


AHISZENE 
U 


ns 28 


Knien, der —— 


ee. 552 —2 
er er‘ »» . . . .. — 
MVS2 25* 


3333355: 


Srine "Shnittbohnen, Die Rifte.. 
Trodene Bohnen, auserleien...... 
Rote Nierenbohnen „uuueunaueer 
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>» 


— — — — 
Der Grundeigentumsmartt. 


lgende Grundeige nthumsubertragungen in 
öbe bon 831000 und darüber würden amt⸗ 
vi eingetragen: 

‚ Nordoftede Meleoje Str., Norbfront, 
Bl z; Louiſe A, Un — ee Det. 
Straßheim und Adolph ©. 

Desielbe Eigentum, umberth. 

8. Shominger an diefelben, 
Des ſelbe Eigentbum;' Anna 2, Uni und Otte 


Südmeltede Waneland, © m. 
; Sann ab €. Rieg an George 


Po von feb Etr,, 
h2 ee an Henry 


Rordoſtee Wadeland Ade, eh 
ont, 3 bei 124; Epiwarb A. Chur an Kalph } 


3150. 
ft —— Bart, we 
——— 2 bei = 


288 
Sildfront, ‘5% bei 117; 


. nördl, von Wilfon 
ieweühn H. Lloyd an 


bon Sunnpfide Are, 

18; Emma Eribt an William 
Bi = 

Rasch er en 5%. nt. > Pi e 


66 ®._ndrbl. non Addiſon Str., 
os Stto 9. Eidel an Wilhelm 


1°, nme, von &tare, 
ongdon an Wieran 
NRordoftede Schubert, 
ER 186: John P. 22* an Auguft W. iger 
. fübl. von 2 fs 
MeDowe 
Sn a Bl. non 


Sr 195; 5* Soul Süs üdınan, 


— 2* 


Eh: 


wühentliden . © 


ahlungen 


BEN u a 


Offen an Wohentagen von 9-6; Sonntags 9—12. 
Hottingers Truss & Appliance Factory 


801 muwautee Ave. Ede Chicaas Ave. 
Se leer — Nehmt Glevator. 


WERT ie 
* — si 20 LER 
enn hr ber \ 
bt und —* ee einer —3 Jede: 
ures — bewußt, fühlt ſcheac nie 
berameifelt, geiſtig oder Üi 
Arne befeitat bie 8 t. 


RKonfultirt Dr. Weintraub, J : 
en genestäfigen aus zes 2 — ; 


2, 706; Mr. 2%, weiß, X Nr. 2, gelb, ! Lebenslrafi, bertre st ie Si 
*5. 3vei 


4, —* ER 


* Nr. 2, 94 0060; Rr. 8, — Re. 


ure Nerben umd Organe e fl, @r 
fe unb en roird Td 
nern ER en 


€ befte —— | 
anfen Den — 


iftung. 


urch Aea 


eiten ſe 
—— nes i 
— —— > anfbeii 
nt eit und Energie; deshalb & 
ü geh pe ber en be3 Yami 


$ Dr. SCHWARZ Ever 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenfider Ihe Gatr, Dezter Building, 


Gh An N gg — * —D 


x er — 
iden 4 

e 

ia y I. 


| za Hehe, 
San, arahaen. 


— age, Ti —* ale Tbf 
berlorene Bean 
Sungem, en — 


Beiden, Galtuc 
elden, Ga fucht, Ph 


tüppelungen, Wettludht, 
De et am NKörh 
Bons ber raue 
—— figkett mei) 
ben unb Geld 
———— num 
erben bon 
nbelt. Behandlung Intl 


Rur drei Snllars 


BEINEN —— 


Chinefifhe Bokloren. 


Alle chronifchen Krank- 
heiten von Männern 
und Staunen. 


4 De Mi volle 
tändigften un bon 
ftfhen Drogen a 
gefüllt. teder warten 


—— feine R  Preßlamen 
andlung und alle 
werden bon ihm andereitet 


Denn — 
fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Seele * ultation. Nicht ein Cent iſt u Bes. 
ablen, bt8 Bef “rung eintritt 
10 — fehöhnndertundgehn & tate Sir— Bid 
nahe Sarriſon. — Alte Nr. 366, 


EEE TITERNEZ] 
‘ 


x 


— — — — 


HEUMATISMU@ 


Mbiofnt geheilt durch geheilt durch 
Schrages Rheumatic Gure, 

Viele Jahre im Markte. Taufente von Yes 
tungen. Keine feblihläge. In der ranzen Weib 
berfauft. Die fhlimmften Fälle geheilt, bon ize 
gendwelcher Urſache und ganz gleich mie Tanga 
ſchon beſtehend. Freies Buch über — bog 
— und Zeugniſſe. 


Clart Str. und goebiter div, ‚ Ghieage., u 


— ——— — 


Heilt Euren Bruch 


Wir — au 


von 81.00 aufmär 
no 56 — 
— — Na 


drüde, nad 
für ſchwachen — ven 
aufwärts. Gerabehalte, 
le Beine, u 
abritpreifen. —— 
eine, Fübe und 
erwachfungen werben mit 
* Apparaten er 
aben das Altefte, 

und ud — 


eigene Fabrit in 8 ae 

x en zäh dem größten beutiäi ac 
aber & Auszeihnungen und Dip 

rt *84 A te. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Beafenb 
154 N. YIHB Une. nahe Randolph Ste, 


Ka ve Sera Sea 


usa, Set 
o wir) BE 
ae a Eu ae: — beffere 
fonnt zn Augen angepabt —* 
J Dupler Linſen in garanti 
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te mehr herabgefett, 
zu irgend einer anderen 

Zeit. Beachtet die nutenſte⸗ 
"enden Artikel: 


Wilwanfee Avenne Sei Bauline — 


Jede zuverläſſige Perſon kann 
ſich der Bequemlichkeit eines 
Anichreibefontos mit Wie- 
boldt3 erfreien. 


Unterzeng Tür Männer, Damen und Kinder zu über: 
raſchend meorigen Breiien. 


flache fließgefütterte Leibchen 


ider für Kinder, Größen 24 
bis 84, wert bi3 3dc, zu 
_ Gerippte flieigefüt- 
terte Unterhemden ı. 
Hofen für Kinder — 
wert bis zu 25 — 
ee 


der für 
ivert bis 
zu 15c, 
12770 umDd.. 


' Blane Flanell-Hemben fir Männer, einfach 


2 und doppelbrüſtig — 1, 50, 1.75, 2.00, 


* 
* 
= 


Sid 8.00 Werte — zu 2.25, 1. 29 
und 


— wert aufwärts bi3 
—3— für 1.75, 1.25, 9Sc 
und.fitr 


der für Br: — 

1. 25 — für 
Sließgei. Be Beinfleider für 
Eu mert,2 —für nur 


31500 Suits für 
820 00 Suits für 


re Eoat3 für 
Belz-Shailfragen 


ſSandſchuhe 


Sachwarze Caſhmerehand⸗ 
Ber f. Damen, ? Claip, 
anch Chamois 2 
futter, zur ns 


Schwarze u. — woll. Jbis 0 
Doppelte Mitts, reaulär | 10- 
15c mert, ey 

ton 


Farbige lederne fließge 
fütt. Gauntlethandſchuhe 
f.Knaben,“ 

Star on Cuff 

Farb. woll. Double Mitts 
für Babies Odds und 
Ends, regulär 

19c wert, zu 


lene 
visie 
Danten 


f a 
Edgings 
3750 Nds. Sti- 
derei Edninas u. 
Einſatz, Fabrik— 
reſter von d4—6 
Mards, mert Dec, 

die Yard für 


| Be; 


Bedenkt nur! 


Edgings 
150 Stüde Sti- 
derei-Einfaffe. 
und Einſatz — 
alle neuen und 
netten Muſter, 
werth 1560, per 
Yard 


10c 


Gerippte flichgefütt. 
Leibchen u. Beinfleis 
Kinder — 
zu Ste — 


‚10€ 


ng Swenter Gont3 für Männer und 
zu $3. 1, 


ge: 


Barme anftral. wolf. — “= — 


Damen und junge Damen $5.00 
Damen und junge Damen $7.98 
325.00 Suits fir Damen und junge Damen $10.98 
Damen und junge Damen $3.98 
oder Muffs aus Oppoffum, 
märt3 bis zu — 00, die Auswahl zu 


Alle kleinen Partien von Strümpfen 
ſind äußerſt im —— herabgeſetzt 


Shmwarz;e gerippie 
baumwollene 
Strümbfe 


500 Dußtzend ſchwarze 
und farhiae hbaummol 
und 
Strümbfe 


Muſter 
COdds 


175 Stücke eng 
liſche 
Spitzen u. Ein— 
aß - 

die Nard für 


Bei Hand geimendete und Goodhear melted 
tent Colt, mattem Zeder und Vici Kid — 
fübrten Bartien, welche wir fofort aufzuräumen wünfcıen - 


und Ends 


‚und 


Weihe gebitgelte Männerhemden mit jteifem 


Buſen — vom Hantiren beſchmutzt, wir ga⸗ 
rantiren daß jedes Hemd nicht weni 


Faden 


2.95 


ei tvert 48c, 

9 für nur 
Naturwollene, 
gefließte M dãnnerunterhemden und Hoſen. 
waren 1.90 und 1.25 — 
Montaa für 
Auſtraliſche woll. 
:Hojen — 
tural und Stameelshaar gemacht, 
wert 1.50, 
Grtra ftarfe fließgefütterte Union Suits für 


als $1 wert iit, Eure Nusmahl 


Starfe fliefgefüttter- 
a tc Männerunterhem> 


Anitralifche Wolfe 
Männerhemden und 
ofen — mert 1.75 ° 


11. 52.00, 1 .29 


für mır.. 
Kameelshaar wmollene ge: 


und =Hofen — 


29 
69€ 


Männerunterhemden tmd 
aus ertra feiner Wolle in Na: 


1.19 


zu 


Damen — waren $1:00 — 
Montag zu 


Damen, Größen 6 bis 14, zu 
Gerippte fliehgef. Union Suits für 


Facmen-, Nädhe Mädchen: ı — —— r⸗Cloaks, Suits und Pelz⸗ 
waäaren zu weniger als der Hälfte der früheren Preiſe 


für Damen und junge Damen 87.98 
u. 00 Eoats für Damen und junge Damen $10.98 

5.98 Coats für Mädchen und Babies zu nır 82.98 
a 2.50 Tuch un Garacul Coats für —— $5.98 


$15.00 Coats 


Eonen, 


nabt 
fin arauen 
Großen 


reaulare 


Werte — 
zum Preiſe 


Schwarze 
bige 


mereſtrümpfe für Ba— 
bis — mit farbigen 
und 
Sehen, regulä= 
ver 15c Wert, 


Ferſen 


nahloſe 
fin 
—— Schwarze 
Partie < 
ner und 
nahtlos 


und Ends — 
I0c wert — 


— — 
Taſchentücher 
250 Duttzen d 
we i ße hohlge— 
ſäumte Taſchen— 
tücher für Da— 
men—wert Ae, 
für nur 


Torchon⸗ 


wert dc, 
wert 
für nur 


- aber e3 jind Mufter. 


Schwarze unb Dxforb 
wollene nahtloſe So— 
den für Männer—mit 
serien 
und. Beben — 
215c mert— 


nabtlofe 


Strümpfe für 


P 2 
Knabenanzũge 
Do ppelbrüſtig, 
m. Knickerhoſen, 
Srößen S—-17; 
aute Muster — 

1.50 


Schuhe mit itarfen und Teichten Sohlen, in Sohlen, in Ba- 
Alle einzelnen Bartien ımd nicht meiterge- 
- twirfliche $2, $2.50 und $5 Werte, 83 Werte, für...... 
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— 


————— von 100 Dutzend 
paaue Gloth Ronleaux, 5 
Fuß lang, mit janch 
Cinfag, alfort. ‚Farben. anf 
guten Rollers reg. 

65, Montag, 


29 
per Etüd e c 


Miiortirte Partie von 1500 
sabrifreitern Mufter: Evis 
Bengardinen, bon 21, Bis 

Vardd, meiß und ee 


ertra feine 29 
sc 


Partie. 

5000 Dos. Kabrifreiter, von 
extra feiner Dual. Gardinen> 
Emik — fanch fpigenaeftreift, 
netupft md aemuftert 40 
Zoll breit Längen von 2 
bis 20 Mards, vom Bolt zu 
25c berfanft, 

Reiterpreis, 


Epigen 


C 


und far 
Gaib: 


C 


baumwoll. 
Maän⸗ 


Kochgeſchirr 
„Solid Kom— 
fort“ Heiz⸗ 
u. Koch Disc, 
für Gas 
leicht zu ſtel— 
len, für 


Extra ſchwerer 
Angrainteppich 
— yardbreit — 
vom Bolt — 
affortirte Mu 
fter—48c Qua- 
lität, VD. 


Eee 


== $I 


Für Montag vfferiren wir 100 Kilten Waidhitoffe 


zu einer großen Reduzirung in New Vor gekauft. 


2 Kiiten 1274c und 1dc bedrndter Be- 
lour Flannelette, in netten 

Blumenmuitern, ° d4C 
4 Kiften 121740 363811. Kleider-Berca 
les, heller u. dunfler linter- 04 c 


grund, Fabrifreiter, Yard.. 
Kiiten 12% nener fanch Kleider⸗ 


“ 

Si br it 

ingham, Fabrikreſter — 

die Nard — 

5 Kiſten 10c Everett Claſſie Ging— 

ham, volle Stücke — 

20 Uds. an 1 Kunden, M 6€ 

2 Kıften 1215c twilled Baby 

‚lanell, Fabrifreiter, MD..... 5340 

1 Kifte 39c ftarfer Eiderdown 1 

Flanell, Fabritreſter, R 5e 
3 Kiften 7c Staple Schürzen- 434 
Gingham, Fabrikreiter, Yd.. c 
3 Kiſten 2506 einfacher und fancy mer» 
cerized Poplin — Fabrif- 


I 
reiter, Die Yard 8rc 


3000 ) Yards von 10c ertra jtarfem Ont- 


6%c 
ac 


ing N eg Fabrikreſter, 

vie Yard 

3 Kiften Sc 3638ll. feiner gebl. 
. Muslin, Reiter, Yard 
u 


— Jewel Compound, Pfd........BiLe 
nen a — rg „Eitnten, durch · 
—* ich bis un wer 
ver Pfund 1334c 
Eier, narantirt ftrift friſch, zöc 
N ——————— — ————— 
was Ravel Orangen, groß nnd 
Bauch = Qugend 
Bäpfel, per BP 5 
— Lachs, flache Büchlen, 
—E al Büchſen 


* 


Schiffs-Sarten | — — 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und aberzenat Euch. 
Bremen, Kambur 
De Obersurg, Eilen, Bap Bud Bench Km 
— bar und allen lägen 
Bon Nem | 
üte,-$25.00 in 3. Slaffe. 


| 
i 


| 


Iorf nad Rotterdam $45.00 in Aus | 


—* von Chicago am 4., 16. und 30, Januar | 


* und am 13. und 2. Februar, 
" Shnelsug nad New York ohne Umftelgen. 


Kkeinertei Se 
:V.ZINNER&CO,. 
Dentff-Ungariime Mgentur in Ehicags. 


N. Dearborn Str., Ede Handolph Str. 
Mien 8 Morgens bis 6 Ubenbs. Ge lee 


Schiff3-Karten 
‚Zwischendeck und Kajüte 


eigrlngern, Auklanı, die —— 

emburg u. J. w. 

ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN. 
- 3 @rompte umb u Bebienung gerentirt. 


3. 8. Lowitz 
— —2 8. GLARK STR. he 
r 017 ,fami® 


MS 6 Uhr MBD8. Eomtings 9 bis 19 Bun. 
— Gründer Ellis, New Nork, be- 
up dab er Erzherzog Johann 

ator Don Defterreih, „Zohann 
rtb“, in Merito getroffen habe; es 


=“ 
* 
— 


Große Auswahl von allen 


4000 Uds. 10c u. 1236c dunkler Out⸗ 
ing Flanell, leicht durch Waſſer 
beſchädigt, volle Stücke, M 

10 Kiſten von de Standard Prints in 
Navy. Calcuttes, grau u. Shirt—⸗ 334 

ing Prints, Fabrikreſter, M.. c 
4000 dards 1213c fanch — Art 
Ticking, Fabrikreſter — 

die Yard für 

10 Ballen 10c ertra jtarfer LU unge- 
bleichter Muslin, volle Stüde, 6 

_y Md3. an 1 Kunden, Yb.. 340 
3 Kiſten 1214c extra feinen gebleichten 
Muslin und Cambric, Reiter, 134 
die Yard c 
50 Stüde von 30c 10-4 gebleichtem n. 


1000 einf. 50c baummw. Blan- 
weiße Tifchtücher, echtfarb., 279e 
5 Kiſten Se 2Wzöll. feine baum⸗ 


ungebleichtem Aurora Sheet⸗6 ic 
ing, volle Stüde, Yard 

fet3, in grau und lohfarb., jed. 29 
250 1.25 8-4 türfifchrothe und 

200 1.25 volle Gr. Silfofine 

bezogener Comforter, — — 
woll. Craſhhandtuchzeug, De 


Außerordentliche Erſparniſſe an 


5 Feinite Elgin Greamerhy Butter, 2 


Pfd. an einen Kunden, Pfd 


Friſches Looſe Leaf Schmalz. Pfd. ...... ,e 
Krima Chudf NRoait, ver Pfund 

Magere geſalzene Schweineſchulter, 

ver Pfund 

— Gold a oder KONNEN Meht, 


— vᷣ⸗e 


Finanzielles. 


Eine beſchränkte An— 
zahl von erſter Klaſſe 


6 und 7 Prozent 


Darlehen auf 1. Hypo⸗ 

theken auf verbeſſer— 

tes Grundeigentum. 
— —— 


Beträge von 8500 


bis 55000. 
fällig in einem bis zu 
fünf Jahren. 


m 


Zinsen »ajährlich zahldar 


— 


Indiana Harbor 
State Bank, 


Indiana Harbor - - Ind, 


ung | )o1 1 Sorten Fabrifrejtern und vollen Stüden, 
bier find nur einige Artifel unter den viclen, an welchen Ahr fparen Fönnt. 


- 


2 Kiften *— 72x90 extra feine natloſe 
gebleichte ettücher — 52 

für nur Pac 
1000 18€ 45x36, — fc 
bleichte Kiffenbezüge — 

großer Bargain 

500 75c 8-4 halblein. Tifch- 

tücher, jede3 für 

Speziell 3000 Dards reinwoll. 7* 
einfache franz. Serges, wert 39 
08c, Reſter, die Yard c 
4000 Yp2. 423011. reinmwollene 49e 
und fanch Kleideritoffe — 

Reiter, tvert $1, Yard 

250 Stüde 36-—4430ll. de 
einfadde und fanch Kleider 

itoffe, wert Töc, Nard 

363Ö1l. ftreift reinfeid. ihmwarze Bean 
de Soie Satin Ducdek, Taffeta 9 c 


Meſſaline, wt. 1.25, M. 

8zöll. ſtrikt er Defia 

—* wert 58y, ayr 37141 
443ll. — einfache u. fancy 

leider Suitings, wert $1, 

die Yard 


Proviſionen 


uder, beiter granulirter, mit 1.00 
rocerhbeitellung, 10 Pfund für 
Anier Royal Blend Kafice, 
2 Bid. an einen Kımden, 
Sniders New Grop Gatiup, 
die Pintflaiche zu 
Fanch Standard Tomaten, 
Nr. 3, Dep. Büch. 1.25, Büchfe.. 
Santa Clans — Swifts vride 
Seife, 10 tSücke für 


Friihgebad. Ginger Snaps, Pfund......te 


— Etablirt 1857 — 


Graham & Sons 


Bankiers 
‚659- 661 W. Madison Str. 


Zinien auf Spr Spareinlagen 
vom 1. Januar an bezahlt, die bis 
zum 12. Januar binterlegt werben, 


Offen jeden Abend bis um 9 Ihr. 


WE Safe Depsfit Baults 33 per Jahr. 
80de4,2— 11jar 


Gtabfirt 1868. 


Hatterman & Glanz 


| 1110 MILWAUKEE AVE. 
Geld zu verleihen 


| auf bebautes Grundeigentum. 
Erite Hypothefen zu verfaufen auf aut 


gefiherte®s Grundeigentum. 
25desimtX 


7 Geld zu verleihen 
| Gilmeiten Bedingungen. 


"Yorrüglice exe Inpotheken 


— DH 
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Bon Auguft Beedlim 
Die langweiligen Zeitungen. — Jaures’ Urteil 
über Deutichland. — Aufftide Hegblätter. — 
Der englifde Delflet. — Der italtenifche Bun- 
desgenoffe. — Deuffdes Wahlrecht und Wähl- 
barkeit. — Ein. fühner amerilaniiher Luft- 
ſchiffer. 

„Es ſteht aber auch gar nichts mehr 
in den Zeitungen, was man leſen 
möchte,“ rief geſtern Abend mein 
Freund P., indem er die Zeitung miß⸗ 
mutig auf den Tiſch warf. Er hat 
recht, ſoweit die deutſchen Zeitungen 
augenblicklich in Betracht kommen. 
Wahlaufrufe, Parteiverunglimpfun— 
gen, Berichte über Wählerverſamm— 
lungen und ähnliche Sachen ſind an 
der Tagesordnung, und wenn die eng⸗ 
liſchen Umtriebe und die Verhandlun⸗ 
gen der franzöſiſchen Deputirtenlam⸗ 
mer über den Marokkovertrag mit 
Deutſchland nicht wären, lohnte es ſich 
kaum noch, eine Zeitung zur Hand zu 
nehmen. Der Marokko—Kongovertrag 
—2* zweifellos von der franzöſiſchen 
Kammer gutgeheißen werden, unge— 
achtet der erregten Einwände gewiſſer 
Politiker, beſonders der von der mo— 
narchiſchen Rechten, die am liebſten den 
Revanchekrieg vom Zaune brechen 
würden, um Elſaß-Lothringen wie— 
derzuerobern und womöglich die 
Rheinlande dazu. Wenigſtens tun ſie 
es mit dem Munde, und wohl nur ſo 
lange, wie ſie in der Minderheit ſind 
und deshalb keine Verantwortung zu 
tragen haben. In alleen ihren Zeitun— 
gen: „Gaulois“, „Libre Parole“, 
„Nurore”, „Xa Croix“ uſw., die ich im 
Caſino leſe, ſchlagen ſie einen ebenſo 
kriegeriſchen Ton an, wie die ruſ— 
ſiſchen amftlichen Blätter „Roſſija 
und „Nowoje Wremja“, die für Eng— 
land und Frankreich Haustnechtdienſte 
tun, indem ſie Deutſchland und ſeine 
Regierung tagtäglich beſchimpfen. An— 
genehm berührt hat es hier, daß der 
ſozialiſtiſche franzöſiſche Deputirte 


Jaurôs in einer längeren Rebe er- | 


klärte, der größte Fehler in der ma— 
rottaniſchen Politik Frankreichs ſei 
der geweſen, Deutſchland ausſchalten 
zu wollen, Deutſchland mit ſeiner un— 
geheuren wirtſchaftlichen Entwickelung 
und Bevölkerungszunahme, das ge— 
nötigt ſei, immer neue Abſatzgebiete zu 
ſuchen. Man nahm hier auch ſeine 
Aeußerung nicht übel, weil ſie zutrifft: 
das tragiſche Geſchick Deutſchlands ſei 
es, daß es immer zu ſpät gekommen 
ſei. Seine Hanſa ſei zu Grunde ge— 
gangen, und es ſei zerriſſen geweſen, 
ale ringsum mächtige einheitliche 
Staaten entftanden jfeien. Keiner 
feiner drei Kaifer und auch Bismard 
nicht, hätten in den legten 40 Jahren 
den Krieg gewollt. Yaures und viele 
feiner Landsleute wünfchen ein befle- 
reö Verhältnig zu Deutfchland, unbe- 
fhabdet der enalifchen und ruffifchen 
Freundſchaft; dieſer Wunſch dürfte 
aber ſo bald nicht in Erfüllung gehen. 

„Nur, wenn wir Elſaß-Lothrin— 
gen zurückerhalten, könnte davon die 
Rede ſein,“ erklärt der ehemalige Mi— 
nifterpräfident El&menceau in feinem 
Blatte, und wie er denfen bie meijten 
anderen franzöfifhen Politiker, bie 
den Ton angeben. 

Während die englifhen Staatd- 
männer noch vor wenigen Tagen bie 
feierliche Verficherung gegeben haben, 
daß fie Deutfchland den Pla an ber 
Sonne gönnten und ihm feine Hinder- 
niffe in den Weg legen mürben, fich 
auszudehnen, jomeit englifche In— 
tereffen nicht in Frage kämen, haben 
fie in aller Stille die Solmabudt und 
den gleichnamigen Ort in Tripolis 
durch egyptifhe Truppen mit türfi- 
Ihem Einverftändniß befegen laſſen! 
Die deutfchen Zeitungen fragen nun, 
was England tun miürde, menn 
Deutfchland fih etwas herausnähme, 
gegen da3 man Sturm lief, ala ed nur 
ein fleine3 Kriegsfchiff in den Hafen 
von Agadir fandte. „Und eine folche 
Regierung, deren Machtbereih auf 
dem Erbball wie ein Delfled auf Pa- 
pier um fi) frißt, jpricht da noch von 
unerträglichen deutichen Ausbeutungs- 
gelüften“, bemerkt ein Berliner Ylatt, 
das als Mundſtück des Reichskanz— 
lers gilt. 


Man weiß jetzt auch, warum die 
amtliche „Tribuna“ in Rom ſo plötz— 
lich einen Lobgeſang auf den Drei— 
bund anſtimmte, dem anzugehören 
Italien ſich wohl aus dem Grunde er— 
innert, weil es hofft, daß Deutſchland 
und Oeſterreich gegen dieſen Raub 
Einſpruch erheben werden, was ſie 
kaum tun dürften. Wenn auch die 
Regierungen dieſer beiden Länder noch 
an dem ſogenannten Bündnis mit 
Italien feſthalten, ſo glaubt doch kein 
Menſch daran, daß dieſe Mißgeburt 
noch länger künſtlich am Leben erhal— 
ten wird. Das deutſche und öſter— 
reichiſche Volk ſind jedenfalls fertig 
damit, und man gönnt den Italienern 
von Herzen das Mißgeſchick, das ſie in 
Tripolis getroffen hat; ſie haben es 
redlich verdient. — 

Mit Wahlbetrachtungen will ich Sie 
nicht langweilen, aber einige kurze Be— 
merkungen über deutſches Wahl— 
recht und Wählbarkeit dürften 
Ihre Leſer doch intereſſiren. Wahll— 
berechtigt iſt jeder Deutſche, der 
das 25 Jahr zurückgelegt Hat, mit 
Ausnahme der aktiven Militärper— 
ſonen. Zu letzteren gehört auch der 
Kaiſer und die Bundesfürſten, die 
dem Heere angehören und daher nicht 
wählen dürfen. Auf dieſe Weiſe wer— 
den Heer und Flotte der Politik fern 
gehalten und politiſche Streitigkeiten 
ausgeſchloſſen, die in anderen Heeren 
an der Tagesordnung ſind. Aus⸗ 
geſchloſſen vom Wahlrecht find 
Perſonen, welche entmündigt ſind, über 
deren Vermögen der Konkurs eröffnet 
iſt, ſolche, die Armenunterſtüung bezie⸗ 
hen, Strafgefangene und Leute, denen 
die ſtaatsbürgerlichen Rechte we 
Setbregen de fin. Wä re 
Sr f 'glieber 


⁊ 4 e 


Dienftag Morgen, 9.3 Januar, | 
beginnen wir den wichtigjten Berkanf des Jahres: 


Unfer jährlicher 


sanzlicher RAumungSVerkanl/i, 


von Winterwaaren 


Erftaunlihe Bargaind werden offerirt, wie 
fie nie zudor anderswo geboten wurden. 


Bolle Einzelheiten in der Montag WUbendzeitung. 


IVERSON & CO. 


1336--50 MILWAUKEE AVENUE 


angeführt, ausgefchlofjen find; 
die verfchiedenen Landäherren fönnen | 
nicht gemählt werden, mohl aber bie | 
Senatoren der freien Städte Ham- 
burq, Bremen und Lübed. 

Die Gefamtzahl der Abgeordneten 
beträgt 397, wovon auf Preußen 236, 
auf Bayern 48, auf Sachen 23, auf 
Württemberg 17, auf Baden 14, auf 


aud) ! 


Helfen 9, auf Medlenburg-Schiwerin | 


6, auf Sahlen-Weimar, DOldenbura, 


Braunfchtweig und Hamburg je 3, auf | 


Sachſen-Meiningen, Sachſen-Koburg— 
Gotha und Anhalt je 2, auf die ande— 
ren kleineren Bundesſtaaten je 1 und 
endlich auf Elſaß-Lothringen 15 ent— 
fallen. 

Ich kenne verſchiedene Leute, die 
weder wählen dürfen noch gewählt 
werden können. Einer, ein ſonſt ganz 


achtbarer Mann, ift wegen Verfchiwen= | 


dung und Irunffucht entmündigt, ein 
anderer hat Pleite gemacht und ver- 
fucht foeben mit feinen Gläubigern 
mit fage und fchreibe 10 v. H. zu 
„Tetteln“ und ein dritter darf nicht 
mitfpielen, weil er nicht Deutfcher 
re ift, dad bin id 
felbf. So aelft mich die ganze Ge- 
Ihichte nichts an, und ich fann mit 
Ruhe dem Ausgang der Wahlen zu: 
fehen, wa3 mich aber keineswegs ver— 
hindert, daran nterejfe zu nehmen 
und womöglich auf diejen oder jenen 
Kandidaten ziı wetten, wenn das hier 
Sitte märe.. Ein Bekannter, aud) 
Deutfch- Amerikaner, bot mir neulich 
eine Wette an, daß Xheodore Rooje- 
velt als Bräfidentfchaftstandidat auf: 
aeitellt und fogar gemählt werden 
würde! ch ging aber nicht darauf 
ein, weil ich aus Erfahrung wei, da 
bei Ihnen kein Ding unmöglich iſt, 
und befonders, wenn ein Mann mie 
Teddy R. in Frage fommt, der, wie 
er in Berlin verficherte, bejtimmt 
darauf rechnet, den Panamafanal zu 
eröffnen. 

Mir nähern uns immer mehr ameri- 
fanifhen . Sitten und Gebräucen. 
Unfere jungen Damen fpielen Tennis, 
die Yünglinge jeden Alters Fußball, 
mit allen traurigen Begleiterfcheinun- 
gen — gebrochenen Nafen, Armen, Bei- 
nen und-Rippen —, Good Templer- 
bereine zur Forderung der Enthaltfam- 
feit vom böfen Alkohol aibt e3 in jeder 
Stadt, fogar fchon viele Zeutnant3 und 
Referendare, die ftatt Wein und Bier 
Milh und Mineralwaffer trinken, und 
Abgeordnete, die fich vor der Wahl und 
im Reichd- und Landtag in die Haare 
geraten und mie echte amerifanifche 
BVolitifanten im Schimpfen Bedeuten: 
des leiften. Sogar .in der Iurem- 
burgifhen Kammer, man jollte e3 
faum glauben, hat:e3 neulich eine rich- 
tige Keilerei gegeben, die baburdh ver- 
anlaßt wurde, daß ein fozialiftifcher 
Abgeordneter einen vom Zentrum 
Dieb und Räuber nannte 3 
gab einen furchtbaren Tumult, die 
Situng mußte. unterbrochen werden, 
und als die Volksvertreter den Saal 
verließen, berjeßte der Sohn des be- 
Ihimpften Abgeordneten, ein junger 
Adpofat, dem Beleidiger feines Vaters 
und einem bon feinen. Genoffen mit 
einer Hundepeitfche mehrere Schläge 
in’3 Geſicht. Ob die Herren ſich ſpäter 
bei einem Schoppen Moſelſäuerling, 
„Krachen“ genannt, wieder ausgeſöhnt 
haben, habe ich noch nicht erfahren; 
nach vorbildlichem Muſter in anderen 
Parlamenten iſt es aber zu hoffen. Die 
Luxemburger, ein fraftftrogendes und 
heißblütiges Wölfchen, fprechen zur 
Mehrzahl „Lüteburger Dütfch“, und 
die franzöſiſch ſprechen, verſtehen es 
auch, da es in der Schule gelehrt wird. 
Auch ihr Großherzog iſt ein deutſcher 
Mann, aus dem alten Haufe Naffau, 
befjen fünf Hübfche Töchter ebenfalls 
deutfch erzogen werben. obichon ihre 
Mutter eine portugiefifche PVrinzeffin 
ift. Die ältefte, Brinzeffin Marie, 
wird am 14. Yuni 1912 18 Lee alt 


ind alle | und. dann 


| 


Notiz an Spardepoütoren! 


Sparbepofiten, am oder vor dem Zehnten irgend eined Monat3 aemadit, 
ziehen Zinfen vom Erſten deilelben Monats, 


3 Prozent Zinfen werden 


Bellande nahesu 2 


aaf Spareinlagen Hezahlt 


Altllionen Bollars \ 


Wechlel nach allen Teilen Enropas nuögeitellt. — Sicherheitsgewölbe. 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 


LANDON CABELL ROSE, BPräſident. 
JACOB MORTENSON, izepräjident. 
CHAS. E, SCHICK, Aaflirer. 
OTTO G. ROEHLING, Hilfstaffirer. 


fen Samftagabend von 6 bis 9 Hhr. _ _ 


% Zinien bezahlt 


vom 1. Januar au 


auf Spareinlagen, die an oder 
‚vor dem 12. Januar gemaht werden. 


Offen Montagd (außer Feiertags) den ganzen Tag bis 8 Uhr Abends zur’ Be» 
auemlichkeit der Kunden. 


Unübertroffene Einrichtungen für den Betrieb von Chedfontos von Berfonen, , 
Firmen und Korporationen. Zinjen bezahlt auf befriedigende Beftänbe, 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 Weit Monroe Str., zwiichen Clark und pa Salle Str, 


Kapital und — —⸗ 


Einlagen 


33,000,000 
= 35,000,000 


Bank-, Spar:, Truit: und Bond: Departements 
Grundeigentumsnnleihendepartement 
Sicherheitsgewoölbe 


(86) 
1 


Zeit fein, fich nach einem Gatten für | 
fie umzufehen. Man muntelte fchon | 
bon einem preußilchen Prinzen; 


jedoch katholiſch ift, 


öſterreichiſche Prinzen in Betracht; von 


und heiratsfähig. Von einem Nicht— 
deutſchen oder gar einem Franzoſen 


dürfte in dieſem Falle doch wohl kaum 


die Rede ſein; das wäre ein Schlag in 
das Geſicht Deutſchlands, das niemals 
dulden darf, daß dich eine franzöſiſche 
Dynaftie in Luremburg entmwidelt und 


feſtſetzt. 
Zeitung: 


amerikaniſchen 

fers J. Brucker, 
wegene Abſicht hat, den Flug von 
der Küſte der Alten Welt nach 
Amerika zu wagen, macht der Korre— 
ſpondent der Daily Mail einige 
nähere Angaben. Brucker iſt 
kurzem wieder in Berlin und 

bereits in wenigen Monaten 
Luftreiſe nach Amerika antreten 
können. Obgleich man dem endgilti- 


Lufiſchif— 


da | 
diefe aber enangelifch, die Prinzeffin | 
fo fcheint eine : 
folche Heirat ausgefchlajjen zu fein. | 
Es kämen alſo zunächſt bairiſche und 
— Sie des Abends 
legteren find eine Anzahl auf Lager | zen tönen, zu Ihren Vorteil. Wem Sie 

‚; mit Ihrer Stellung nicht zufrieden, era 


: Ihnen Gelegenheit dazır. — 
dige, ehrliche, 
Soeben leſe ich in einer Berliner 


ſeit 


hofft 
die 


jan4,6,8,9,10 


A SI000 TE 


Nebenverdienit in einigen Jahren, 
ohne Ihre Stellung oder Beihäfti« 
gung zu vernadjläffigen oder -beein« 
trächtigen. 


Es nimmt nur einige Etmden Zeit,die 
oder Sonntags entbehr 


3 


* 


Sie glauben, vermöge Ihrer Bildung und 


Tatkraft größere Anſprüche ans Leben 
machen zu dürfen, wenn Sie mehr Geld 
zu verdienen wünſchen, ohne körperlich 


ſchwer arbeiten zu müſſen, ſo geben wix 


Nur anit 
gerwifienhafte Leute m 


gen jich melden. Wegen des * 


wende man ſich ſchriftlich an die 
„Weber die Pläne des tühn en 


Narquette Sales Agency 


der die ver= | 


703-704 Marquette * 
CHICAGO. 


& an ii 


in Sohannisthal bereits Diele Freunde 
erworben.“ 
Schon im Frühjahr hieß im einer 
Biricher Zeitung: — 
Jofeph Bruder, der frühere Herau 


gen Ergebniß des Bruder’fchen Planes | geber der „Zlinois Staat 
in Berlin mit ffeptifcher Zurüdhaltung | Chicago, ift mit Graf 


entgegen blidt, hat do das vec- | 
trauen3polle und unter 

nehbmende Wefen de waae: | 
luftigen Amerilaners 


— — 


„deutsches kohlensauree 


eingefommen, am 25. $uli db 
Sahres von Eadir (fpanifche Küft 
ftabt) au8 eine Fahrt * em 


ihm ' ballon nad) Weftindien ai 


Aus der Gejchichte. ift ok 


nicht3 geworden, und 


3 de aljo auf.das ie A 





